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Nl. 
Die heutige Nummer 


+ j +e 6 + 
Unſchuldige Gefälligkeiten. 
Den Frieden am Balkan wollen Oeſterre i ch 
ungarn und Rußland gemeinſam hüten. Die 
anderen Mächte, welche am Mittelmeere Intereſſe 
beſitzen, ſähen vielleicht ganz gern einige Unruhen, aber 


Bulgarien wird es kaum anders ſein, wenigſtens werden Kopf geſtoßen fühlen. Alle bisher ſchlummerndenſ wird betrachtet, daß die Herzog und die Herzogin von 
die Bulgaren es ſo anſehen. Die Verletzung des [Gegenſütze der Mittelmeermächte werden wieder wach Aoſta mit der Königin und den Mitgliedern der 
Berliner Vertrages und der türkiſchen Rechte werden und bei dem Zuſammenſtoß kann der lange ſorgſam] Königsfamilie im Buckingham⸗Palaſt ihr Frühmahl o” 
fih ganz von ſelbſt einftellen. Es würde eine bedenkliche behütete Frieden zerreißen. i einnahmen. r 81H 
Gefülligkeit fein, wenn es ſich wirtlich um ſubſtanzirte In maßgebenden Aerztekreiſen wird die völlige j 
Thatſachen handelt. Geneſung des Königs nicht länger bezweifelt, da feit der 
Was Rußland darf, das — ſo meint man an der Operation 21 Stunden ohne Eintreten ungünſtiger 
Themſe, wo man ſich jetzt der ſüdafrikaniſchen Sorgen Symptome verſtrichen find, Wenn das Befinden des 
ledig glaubt — darf England erſt recht. Und wirklich Königs ſo günſtig bleibt, wird London morgen 


Ein Haudſchreiben des Kaiſers. 

An den bisherigen Eiſenbahuminiſter v. Thielen 
hat der Kaiſer nachſtehendes, im „Reichsanzeiger“ 
heute veröffentlichtes Handſchreiben gerichtet: 


ſie reſpektiren im Großen und Ganzen die Tendenz 
der Regierungen von Wien und St. Petersburg, hinter 
denen als ernſteſter Friedensmahner noch Deutſch⸗ 
land ſteht. Als Frankreich vor einiger Zeit zu 
weit gehen wollte, mußte es auf den deutlichen Wink 
von der Newa ſich wohl oder übel beherrſchen und die 
Thatenluſt der ausgeſandten Kriegsflotte erſchöpfte ſich 
in einer Demonſtration, welche der Pariſer Eitelkeit 
genügte, da es den Anſchein Hatte, als ob durch ſolches 
Mittel franzöſiſche Spekulanten in Konstantinopel zu 
ihrem Gelde gekommen wären. Sonſt haben ſich ſeit 
Jahren die auswärtigen Einmiſchungen in die Maske 
unſchuldiger Gefälligkeiten gekleidet. England und 
Italien, Frankreich und Rußland möchten gar zu gern 
dem däniſch⸗griechiſchen Königs hauſe 
gefällig ſein, ſie arbeiten nach Kräften auf die Souve⸗ 
ränität des Prinzen Georg über Kreta oder 
den direkten Anſchluß der Inſeln an Griechenland hin. 
Sie werden auch ſchließlich ans Ziel kommen, ohne daß 
eine eigentliche Störung des Friedens eintritt. Die 
Wiener Regierung nimmt ſich gerne der alba⸗ 
niſchen Katholiken an, aber das iſt vielleicht 
auch wirklich nur eine den Glaubensgenoſſen erwieſene 
Gefülligkeit ohne ausgeſprochen politiſchen Hintergrund. 
Gefährlicher könnten eher die italieniſchen 
Treibereien in eben demſelben Küſtenlande werden, 
wenn man in Rom fortfährt, die neuerfundene Theorie 
von nationalen und hiſtoriſchen Anſprüchen weiter aus⸗ 
zubilden. Rußland ſeinerſeits muß ſich immer der 
kirchenpolitiſch ſehr zerplitterten Balkan⸗Ortho⸗ 
doxen annehmen; ſo lange das mit Mäßigung und 
Takt geſchieht, iſt auch hiergegen nicht allzu viel einzu⸗ 
wenden. England endlich hielt ſich während des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges ungewöhnlich ſtill und reſervirt. 
Jetzt ſieht es ſo aus, als ob man in verſchiedenen 
Staatskanzleien, vor Allem ſowohl in London als auch 
In Rußland, der gar zu friedlichen und rückſichtsvollen 
Unthätigkeit müde geworden fei. Von beiden Stellen 
aus wird verſichert, daß man ja auch jetzt ſich aus 
gutem Herzen nur zu unſchuldigen Gefälligkeiten be- 
ſtimmen laſſe. Aber was wir fejen und hören, weckt 
bei uns eine andere Auffaſſung, die von ernſter Sorge 
nicht frei iſt. Es will uns nicht gefallen, daß die 
bulgariſche Filiale Rußlands zum König⸗ 
reiche avanciren ſoll. Von der Newa aus wird zwar 
verſichert, der Zar habe feinem ſo demuthsvoll 
und ergeben zu Hof gekommenen Beſuche, dem 
Fürſten von Bulgarien, doch etwas zu Liebe thun 
müſſen und der Königstitel fei nur eine Formſache; 
das oſtrumeliſche Vaſallenverhältniß zur Türkei und 
die Beſtimmungen des Berliner Vertrages würden bei 
Leibe nicht geündert werden. Aber wer ſoll das 
glauben? Rumänien und Serbien wurden mit der 
Königswürde völlig unabhängig von der Türkei, mit 


Wilhelmtheater. 


» „Zaza“. 
Komödie von Berton und Simon. 

Man wird nicht gerade behaupten können, daß die 
junge franzöſiſche Dramatiter⸗Generation ſich übermäßig 
beſtrebt zeigt, die Bühne zum Schauplatz von Werken 
zu machen, deren Bekanntſchaft ihren Töchtern zu ver⸗ 
mitteln, beſonnenen Familienvätern ganz beſonders am 

eraen liegt. Und wenn freilich das Theater auf der 
einen Seite auch keine Kleinkinderbewahranſtalt fein kann, 
ſo wird man doch die Grenze zwiſchen Gut 
und Bbſe Be Häufig verwiſcht ſehen, wenn die 
Ade r r ion, die Hennequin und Berton 
e de pe it var Zu Bühnenweihefeſtſpielen 
ſind die a: en der Werke dieſer Modernen 
nicht ak Kr d varwerthen. Ganz gewiß 
nicht. Das rauscht und raſchelt und fniftert alles, wie 
die ſeidenen Deſſous ſchöner Frauen, die farbenglühende, 
farbenduftige Verkörperung modernen Raffinements, 
weltſtädtiſcher Geriſſenheit. Für ſolche Sachen bieten 
ja die Boulevards in Paris und die Cabarets 
auf dem Montmartre ein nicht unergiebiges Studien⸗ 
ſeld; in geiftiger Uebertragung läßt ſich daſſelbe wohl 
auch mit vollem Recht von der litterariſchen Produktion 
der Jung⸗Franzoſen ſagen. In Bezug auf die Be⸗ 
dürfuiſſe der Bühne, die Vortheile der Theaterwirkung, 
die Anſprüche der Schauſpieler, mit einem Wort auf 
Theatermache und Theatertechnik, ſind ſie Meiſter. 
Und wo auch immer fie die Formen lockern, fie wiſſen 
doch etwas Formvolles zu geben. Mit Charatter⸗ 
zeichnung, mit pfychologiſcher Entwicklung und ver- 
tiefender Detail-Malerei halten jie NG in der Regel 
nicht lange auf. Die ſtraffe innere Konzentration opfern 
fie der Spannung. Die Hauptſache ift ihnen der äußere 
Erfolg. Sie erwärmen nicht, aber ſie blenden und ver⸗ 
blüffen. Funkenfeuerwerk! Ein gediegener guter 
Jahrgang vom edlen Rheinſtrom ift nicht ihr Geſchmack; 
ihr Element iſt der prickelnde Schaum, der aus den 
Perlen des Sektglaſes aufſteigt. Und ebenſo wie dieſer 
ſich wohl genießen, aber kaum beſchreiben läßt, ſo geht 


Natürlich kleiden ſie ſich ebenfalls in das moderne 


an der Newa wie an der Seine wird man ſich vor den 


beginnen bereits auch wieder die britiſchen Intriguen. 


Gewand unſchuldiger Gefälligteiten. Die Londoner 
Regierung hat dem Khedive fo viel genommen, daß 
ſie ihm, wenigſtens außerhalb Aegyptens, einmal 
zu Hilfe ſpringen will. Er hat Rechte auf Thaſos, 
deren Ausdehnung zwiſchen ihm und der Pforte ſtrittig 
geworden find. Da kommt doch England die Mittlerrolle 
zu. Thaſos iſt eine Inſel im adriatiſchen Meere, 
der Albaniſchen Küſte gegenüber, ein Punkt von großer 
ſtrategiſcher Wichtigkeit. Vor zwei Jahrtauſenden war 
ſie von geſchäftigen Hellenen beſiedelt, ſie ſpielte in den 
Perſerkriegen eine Rolle, ſpäter eroberte ſie Kimon von 
Athen, dann blieb ſie lange im Kondominium von Athen 
und Sparta. Bald redet die Geſchichte von ihr nicht 
mehr. Sie gehörte zum römiſchen bezw. römiſch⸗ 
byzantiniſchen Reiche, wie alles Uebrige, was einmal 
helleniſch geweſen. Aus langer Vergeſſenheit taucht die 
Inſel vorübergehend wieder in den Kreuzzügen und 
anläßlich einer periodiſchen Beſetzung durch die 
Venezianer wieder auf. Im Jahre 1462 fiel fie den 
Türken in die Hände, welche fo gründlich 
rüumten, daß heute nur Moslems, ca. 12000 an der Zahl, 
auf dem Eiland wohnen. Im erſten Drittel des vorigen 
Jahrhunderts nun gab Sultan Mahmud dieſes Thaſos 
als Ehrengeſchenk an Ibrahim Paſcha, den Sohn 
Mohamed Alis, des Eroberers und Beherrſchers 


Kehdive über, der die kleinen Einkünfte des Ländchens 
genießt, ſonſt aber fiH um dasſelbe ebenſo wenig jemals 
gekümmert hatte, wie der Großſultan. Bei den neuer⸗ 
lichen albaniſchen Unruhen ift die Pforte auf die ſtra⸗ 
tegiſche Bedeutung von Thaſos aufmerkſam geworden 
und hat dorthin eine ſtarke Garniſon gelegt. Sie ſagt, 
Sultan Mahmud habe nur die Einkünfte verſchenkt, 
aber nicht auf die Zugehörigkeit zum osmaniſchen 
Reiche verzichtet. Der Khedive iſt anderer 
Meinung und glaubt die landesherrliche Gewalt 
beanſpruchen zu können. Schön, ſagt die Londoner 
Regierung zu ihren egyptiſchen Klienten: „Deine Geſchäfte 
habe ich ja zu beſorgen, ich will das ſchon ins Reine 
bringen.“ Abbas Paſcha hat das zunächſt abgelehnt, 
und will verſuchen, perſönlich in Stambul ſeine Sache 
zu verſechten. Es ift unwahrſcheinlich, daß er Erfolg 
hat. Dann bietet der Brite als ehrlicher Makler wieder 
ſeine Dienfte an, obgleich der Khedive wiſſen könnte, 
daß England die ufer nicht für ihn, ſondern für fih 
ſelber will. > 

Dieſe ganze engliſche „Gefälligteit“ ift dazu angethan, 
die mühſam eingewiegte Balkanfrage aufzuwecken. 
Es ſind wegen ihrer albaniſchen Intereſſen zunächſt 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien angegriffen, aber auch 


Die meiſten laſſen ſich 


es auch mit ihren Stücken. e f 
Das heißt, es wäre 


nämlich auch nicht beſchreiben. i 
ſchon möglich. Aber für einen honnetten Journaliſten, 
der zum Rothwerden neigt, hat die Sache, wie die 

achſen fagen, etwas reichlich „Beinliches“. Und ſo 
begnügt man ſich denn in der Regel mit allgemeinen 
Andeutungen, mit Umriſſen. Die Einzelheiten lügt man 
beſſer fort. Schade eigentlich. Denn dieje Details ſind 
zwar vom Uebel, aber durchaus nicht übel. Aber beſſer 
iſt beſſer. Nochmals ſchade darum! 1 

Zu den reichlich Geriſſenen gehören auch die Verfaſſer 
vorſtehender Komödie. Sie verſtehen ihr Geſchäft. Im 
ſachgemäzen Zuſammenmiſchen der verſchiedenartiaſſen 
Elemente find fie groß. Von allem etwas. Ein bischen 
viel Realismus und ein Hauch Idealismus, wiel 
Sentimentalität und einige Kübel Cynismen, viel Witz 
und ein gerüttelt Maaß Schwermuth, und das Gauze 
ausklingend in einen packenden melodramatiſchen Schluß, 
der nach der burlesk einſetzenden Handlung und den 
anſchaulich und lebendig gezeichneten Szenen, dem 
flotten Dialog und den launigen Einzelheiten von 
doppelter Wirkung iſt. 3 

Zaza, dem Star des Variétés in St. Etienne, liegt 
die ganze männliche Lebewelt des Städtchens zu Füßen. 
Sie macht ſich weniger aus Jenen, als Jene ſich aus 
ihr. Bis endlich auch ihke Stunde ſchlägt und ſie mit 
dem ganzen Fieber ihres wildfinnlichen Temperaments 
nach dem Manne ſich ſehnt, den ſie zufällig hinter 
der Kouliſſen des Theaters kennen gelernt. 
Nun kommt, was bei ihrem heißen Blute kommen 
muß. Und wie die Beiden im Wirbel des Rauſches — 
Verzeihung! Ich hatte vergeſſen. Ich hatte nämlich 
die jungen Mädchen vergeffen, die ſich ja für das Feuilleton 
beſonders zu intereſſiren und es intenſiv zu leſen pflegen. 
Alſo Zaza gewinnt die Freundſchaft des Herrn Dufresne, 
der in achtüngsvoller Ergebenheit mit väterlicher Liebe 
ſich eine Reihe von Monaten um ſie ſorgt. Eines Tages 
erfährt Zaza, daß ihr Freund verheirathet ift. Jener hatte 
nümlich auf dieſen Umſtand bei ihrem Zuſammenſein an⸗ 
ſcheinend nicht den Werth gelegt, den man ſonſt eigentlich 
hätte vorausſetzen müſſen. Zaza, die über diefe Entdeckung 
reichlich konſternirt iſt, begiebt ſich in die Wohnung 


auf⸗ 


Aegyptens. Durch Erbrecht ging der Beſitz auf den 


Königs fortgeſetzt befriedigend. 


Mein lieber Staatsminiſter v. Thielen! 

Ihrem Anſuchen um Entlaſſung aus Ihren 
Aemtern als Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 
als Chef des Reichsamts für die Verwaltung der 
Reichs⸗Eiſenbahnen habe Ich durch Erlaſſe vom 
heutigen Tage entſprochen. Ich kann es Mir aber 
nicht verſagen, Ihnen bei dieſer Gelegenheit für 
die ausgezeichneten Dienſte, welche Sie in Ihrer 
langjährigen und reichgeſegneten Dienſtlaufbahn Mir 
und dem Vaterlande geleiſtet haben, und insbe⸗ 
ſondere für die mannhafte Art, mit der Sie jeder⸗ 
zeit Meinen Intentionen gefolgt und die großen 
Aufgaben auf dem Gebiete des Verkehrsweſens 
vertreten haben, Meinen wärmſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. Es war Mir eine beſondere Freude, 
Ihnen in Auerkennung Ihrer großen Verdienſte 
und als Zeichen Meines Wohlwollens den hohen 
Orden vom Schwarzen Adler verleihen und per⸗ 
ſönlich behändigen zu können. Ich verbleibe 

Ihr 
wohlgeneigter König 
Wilhelm R. 

Neues Palais, den 23. Juni 1902. 
An den Staatsminiſter v. Thielen. 


Von König Edwards Krankenlager. 
i Die offtziöſen Nachrichten 
über das Befinden des englifhen Königs verfolgen die 
von Anfang an geübte Tendenz, die Lage ja befriedigend 
und optimiſtiſch darzustellen, als er nur irgend möglich 
iſt. Die im Dienſte der Regierung ſtehenden Depeſchen⸗ 
bureaux wetteifern mit den offiziellen Perſönlichkeiten 
darin, der Oeffentlichkeit Alles vorzuenthalten, was 
geeignet ſein könnte, die Wahrheit an das Licht treten 
zu laſſen. Wir geben nachſtehend zunüchſt die amtlichen 
Bulletins wieder. Um 11 Uhr Abends wurde geſtern 
folgender Krankheitsbericht ausgegeben: : 
In dem Befinden des Königs ift andauernd ein 
befriedigender Fortſchritt zu verzeichnen. 
Der König ſchlief einige Stunden während des Tages 
und empfindet nur ſehr wenig Unbehagen. 
Die Wunde heilt gut. 

In genau demſelben hoffnungsvollen und hoffnungs⸗ 
freudigen Sinne ſprach ſich, wie uns telegraphiſch aus 
London gemeldet wird, geſtern der Herzog von Cam⸗ 
bridge aus, der bei einer Parade des 4. Middelſex⸗ 
Regiments eine Anſprache an das Regiment hielt, worin 
er erklärte, er könne hoffnungsvoll über den Zuſtand 
des Königs ſprechen, da er günſtige Nachrichten 
von ſeiner Umgebung erhalten habe. 

Allem die Krone aufgeſetzt wird, was Schön⸗ 

färberei anlangt, durch einem Bericht, der aus dem 

Buckingham⸗Palaſt direkt an die Oeffentlichkeit lanziert iſt. 
London, 26. Juni. (W. T.⸗B.) 

Nach einem Palaſtbericht ift das Befinden des 
Als günſtiger Umſtand 


Dufresne's, um dort — nach dem Rechten zu ſehen. Sie 
lernt das kleine, goldlockige Mädchen kennen, deren 
Vater Dufresne iſt. Gerührt ſieht ſie ein, daß dieſer 
eigentlich an der Sorge für ſeine Frau und ſein Kind 
genug hat. Und da ſie weiter erkennt, daß ſie doch nur 
eine Art fünftes Rad am Wagen iſt, ſo geht ſie fort in die 


weite Welt. Sie wird eine berühmte Künſtlerin. Und als fie] Herr 


Abend illuminiren. 1 

Im Unterhauſe las geſtern Nachmittag Balfour ein 
Bulletin vor, wonach der König ohne Schmerz und in \ 
der Fortſchritt im Befinden zufriedenſtellend iſt. 
Ę * LJ 


u p > 

Sehr ernft f BE 
lauten im Gegenſatz zu dieſen Hofberichten die Privat: 4 
mittheilungen, die ſoweit gehen, daß ſie alle und jede 
Hoffnung auf eine Geſundung des Königs überhaupt 
negiren und direkt in der Auffaſſung wurzeln, daß 
das Leben des Königs nur noch nach Tagen 
zu zählen ſein dürſte. Schon in der Nacht von Dienstag 


zuf Mittwoch wurde es betaunt, daß die Blute | 
Temperatur des Königs eine ſehr un | 
günſtige war, und daß die Herzſchwäche 
ebenfalls Beſorgniß erregte. 
Unter Berufung auf einen der hervorragendſten 
Londoner Chirurgen erklärt der „Morning Leader‘, 
die Aerzte des Königs hätten eine | 
£ 


falſche Diagnoſe angeſtellt, als fie Blind- 
darmentzündung annahmen. Als Dr. Treeves einen 
Einſchnitt in die rechte Seite des Kranken machte, fand 
er im Unterleibeine große Anſammlung 
fauligen Eiters, der entfernt wurde. Die JM 
Operation wird als nichtvollendet bes 
trachtet. Es beſteht die Frage, ob vielleicht Eiten 
in das Bauchfell eingedrungen iſt. i 

Nach anderen Meldungen nahm der König in der 
Nacht zu Mittwoch gegen Mitternacht ein wenig Nahrung 
zu ſich und erhielt eine Mitroglygerin=Gins | 
ſpritzung unter die Haut, da die Herz⸗ 
thätigkeit ſehr ſchwach geworden war. Der 
König kam wieder etwas zu Kräſten und erkannte f 
mehrere der an feinem Bett weilenden Perſonen, verfiel są. 
aber bald danach wieder in den Zuſtand der ir 
Schlafſucht. Eine Beſtätigung der ſchlechten Nach⸗ l 
richten über das Befinden des Kranken ift dann noch | 
aus einer Kopenhagener Meldung zu entnehmen, der 
zufolge die däniſche Kronprinzeſſin von ihrem in London l 
weilenden Gemahl die Nachricht erhielt, daß der Zuſtand 
Edwards als hoffnungslos gelten könne. 

Soweit die geſtern in London vorliegenden Nachrichten. 
Noch viel ernſter und trifter lauten aber die heute uns 
telegraphiſch übermittelten Meldungen. So verſendet N 
das Laffan Bureau nachſtehenden Bericht: i 

Trotz der unbeſtimmten Faſſung der amtlichen 
Bulletins iſt es nicht möglich, zur Hoffnung auf 
einen günſtigen Verlauf der Krankheit des Königs | 
Edward zu ermuthigen., Das große Publikum ift 
natürlich geneigt, die Mittheilungen der Aerzte in 
hoffnungsvoller Weiſe auszulegen. Die Preſſe ver⸗ A 
meidet in Folge des ernſten Erſuchens der Hofbehörde 
die Veröffentlichung beunruhigender 
Vermuthungen. Die Leſer des ojjigidjen Ber 
richtes über die Operation erſehen daraus vielfach 
nicht, daß es thatſächlich nöthig war, einen 
Theil der Eingeweide ſelbſt zu entfernen, 
und daß, wenn auch der König die gegenwärtige Kriſis "BI 
überſteht, eine weitere eruſte Operation udihig A) 
fein wird, die ausgeführt werden muß, ſobald der 
Zuſtand des Königs es geſtattet. Der berühmte 


Herr Hart den Dufresne; die Deutlichkeit der Aus- 
ſprache ließ freilich manches zu wünſchen übrig. Dem 
Sinne der Rolle gemäß gab Frl. Millar der 
Mutter Zazas einen ſtarken Stich ins Realiſtiſche. 

Den richtig herzlichen, dabei diskret zurück⸗ i 
haltenden Ton fand als Simone Fri, Benda. 
Bachmann lieferte in der Figur des Fabrikanten 


nach einigen Jahren Dufresne wiederſieht, da iſt fie brav[Dubuiſſon eine ſehr feine und adrett ausgearbeitete 


und ordentlich und nachdem ſie auf der vom Mondſchein 
übergoſſenen Parkſtraße noch etwas mit ihm geplaudert, 
gehen Beide, während aus dem Variété nebenan leife 
Walzerklänge tojen und flüſtern, hübſch ſittſam aus- 
einander. 

Das Stück iſt eine einzige Paraderolle, zugeſchnitten 
auf die „Zaza“. Mit ihr ſteht und fällt das Ganze. 
Alle übrigen Perſonen find Beiwerk, die es an ſich 
eigentlich kaum in der Hand haben, den Erfolg zu ver- 
bürgen, falls die Rolle der „Zaza“ verjagen folte. 
Daß dieſes bei Frl. Gartner, die den ſehr dant: 
baren Part übernommen hatte, der Fall ſein 
könnte, war nach dem durchweg Guten, das ich 
ſtets von ihr geſehen habe, nicht zu befürchten. 
Sie zog ſich denn auch mit Ehren aus der Affäre. Sie 
vertiefte entſprechend ihrer Indinidualität, welcher kurze 
Röckchen nicht gut ſtehen, die Rolle hauptſächlich nach der 
ſentimental⸗ſchwermüthigen Seite. Das Nerbbſe, 
Prickelnde, innerlich Unruhige, worauf beiſpielsweiſe 
die Rejane bei ihrer Darſtellung das Schwer⸗ 
gewicht legt, fehlt ihr. Das iſt nicht etwa ein 
Vorwurf. Aus ſeiner Haut kann Niemand heraus. 
Mit dem geſchloſſenen Kleid im zweiten Akt fand 
dann die bewährte Darſtellerin auch ſofort die friſche 
Natürlichkeit und die überzeugenden Töne. Dann war 
ſie in ihrem Element. In der weichen Schmiegſamkeit, 
der Hingebung des liebenden Weibes war ſie aus⸗ 
gezeichnet. Sie iſt ſo zu ſagen eine „Zaza“, die 
deutſchem Boden entjproffen ift. Unter dieſem Geſichts⸗ 
winkel war der Aufbau der ganzen Rolle ein durchaus 
lückenloſer und der Erfolg, der ihr wurde, ein wohl⸗ 
verdienter. 

Im Uebrigen kaun ich mich kurz ſaſſen. Mit 
ſympathiſcher Männlichkeit und warmem Gefühl ſpielte 


Charge. Niedlich war die kleine Scholz als Toto. 

Die Regie des Herrn Einicke hatte in der bunt durch. 

einander wirbelnden Inſzenirung des erſten Aktes etwas 

ſehr Anerkennenswerthes geleiſtet. Auch die Equipage | 

mit dem langbärtigen Kutſcher fehlte im fünften Alt N 

nicht. N l. 
J 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerm Berliner L.⸗Mitarbeiter. 


Kurz vor dem Abſchied noch brachte uns das Enſemble 
der Stuttgarter Hofoper am Dienstag eine Aufführung 
der Oper „La Boheme“ von Puccini, mit der die 
Gäſte einen großen Erfolg errangen. Das Werk theilt 
mit vielen anderen modernen Opern das Schickſal, dem 
Spielplane unſerer Hofoper nicht anzugehören. Vor 
mehreren Jahren ging es einigemale bei Kroll in Scene, 
ſeither ſedoch blieb es verſchollen. Sehr mit Unrecht. 
Puccini's Muſik ift nicht eben Höhenkunſt, aber immerhin 

ein feingeſponnenes Gewebe 
geiſtreicher Einfülle, und im Ganzen auch ausdrucks⸗ * 
fähig. Am Dienstag gewann die Oper durch die 
auszeichnete Darjtellung der Stuttgarter noch an 
Wirkung, denn mit Vergnügen konnte man feſt⸗ 
ſtellen, daß die Kräfte dieſes trefflichen Enſembles auch 
ganz ausgezeichnete Schauspieler find, Sie löſten die 
nicht allzuleichte Aufgabe, die Boheme mit allen 
charakteriſtiſchen Zeichen ihrer Eigenthümlichleiten | 


intereſſant und feſſelnd, 


zu verkörpern, mit lobenswerther Intelligenz und 
dramatiſchem Geſchick. Die Stuttgarter Güfte haben 
uns durch ihr ernſtes künſtleriſches Streben ſchon ſo 
viel Freude und Geuuß bereitet, daß wir gerne die 
Gelegenheit ergreifen, um ihrer wirklich ganz auss | 


Chirurg Dr. Lifter äußerte geſtern einem Freunde 
gegenüber: Die Operation war der ernſteſte Cin- 


griff, dem ein Mann vom Alter und dem Zuſtande 5 


des Königs unterworfen werden kann. Es muß mit- 
getheilt werden, daß die Aerzte kaum eine 
Hoffnung auf die Wiederherſtellung 
des Königs hegen. Was ſie thaten, kann nur 
als ein verzweifelter Schritt bezeichnet werden, 
da die Unterlaſſung der Operation 
den ſicheren Tod des Königs innerhalb 
48 Stunden bedeutet hätte. Die Operation 
ließ immerhin die Möglichkeit offen, das Leben des 
Königs zu retten oder doch wenigſtens zu verlängern. 
Die Aerzte betrachteten es daher als ihre Pflicht, 
dieſe Möglichkeit zu ergreifen. Die Operation ent: 
hüllte einen weit ſchlimmeren Zuſtand der 
betreffenden Theile, als man vorher an⸗ 
genommen hatte. Es ſteht nunmehr feft, daß eine 
gründliche Heilung nicht durch eine einzige 
Operation erreicht werden kann. Der Chirurg be⸗ 
ſchränkte daher ſeinen Eingriff auf das Aller⸗ 
nothwendigſte. Der Zuſtand des Königs iſt ſo gut, 
wie man es „den Umſtänden nach“ erwarten kann. 
m Publikum hat die vorſichti ück⸗ 
Tiia Form = SWE. — Ages ie 
Beſorgniß noch erhöht. Man giebt der hohen 


Verwunderung darüber Ausdruck, daß kein Wort 


über Puls, Reſpiration und Nahrungs⸗ 
aufnahm e geſagt wird, wie über die Geſchichte und 
den Befund der Operation ebenfalls tiefes Schweigen 
bewahrt wird. i ; 

Die Gefahr liegt jetzt darin, daß jeden Augen: 
blick neue Komplikationen eintreten können. 
In Uebereinſtimmung hiermit meldet der Londoner 
Korreſpondent des „B. T.“: 

= Gpeben geht mir in beſtimmter Form die Nachricht 
du, daß der Krankheitsfall hoffunngslos fei. 

Trotz der optimiſtiſchen Bulletins geht in der City 
das Gerücht um, daß des Königs Kräfte ſchnell 
abnehmen. 

Von anderer Seite wird die Befürchtung ausge⸗ 
ſprochen, der König werde die nächſten 
24 Stunden nicht überleben. Die Meldung, daß das 
Geſchwür nur entleert und nicht beſeitigt 
wurde, hat in ärztlichen Kreiſen nur mittelmäßig 
befriedigt. Sehr auffallend iſt übrigens auch das 
Verſchweigender Temperatur in den offiziellen 
Bulletins; ein ſehr böſes Zeichen! Wenn der 
Abſceß entleert wird, folte die Temperatur ſofort 
heruntergehen. 

London, 26. Juni. 

Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die 
Aerzte des Königs deſſen Leiden nicht bei 
Zeiten erkannt haben. Wäre die Operation 
vor zwei Wochen erfolgt, dann hätte ſie unter Umſtänden 
glücken können, während jetzt, nachdem durch die 
Perforation des Darmes die Giterung 
in die Bauchhöhle übergegangen, die 
Rettung des Monarchen nur einem Wunder zu 
verdanken wäre. Für die Annahme der 
irrigen Diagnoſe ſpricht vor allem der Umſtand, 
daß die Leibärzte dem König bis zum letzten Moment 


geſtattet haben, umherzugehen und ſich ſogar beſchwer⸗ 


lichen Wagenfahrten auszuſetzen, während im 
Gegentheil abſolute Rnhe am Platze 
geweſen wäre. In Hofkreiſen verlautet, daß bereits 
am verfloſſenen Sonnabend der König äußerſt 
ſchmerzhafte Anfälle hatte, ſodaß die Nachts ent⸗ 
botenen Aerzte zur ſofortigen Operation ſchreiten wollten. 
Der König erklärte ihnen: „Nach der Krönung 
alles, ſobald Sie wollen, vorher aber keine 
Operation!“ Als der König in Folge des durch 
den Abſceß hervorgerufenen Darmbruches die wahn⸗ 
ſinnigſten Schmerzen hatte, durch welche das 
Bewußtſein entſchwand, war es für die Operation bereits 


zu ſpät. Die Verhütung dieſer Phaſe der Pf 


Krankheit wäre gerade die Pflicht der Aerzte 

geweſen. Die Operation in dieſem kritiſchen Moment 

bedeutet nur den Verſuch, das Leben des Monarchen 

um Tage, vielleicht auch nur um Stunden zu ver⸗ 

längern, da die traumatiſche Bauchfellentzündung faſt 

niemals heilbar iſt. 
8 


Yo 


geseihneien und ſtimmungsvollen Wiedergabe des 
Puceini'ſchen Werkes rückhaltloſe Anerkennung zu zollen. 
Die muſikaliſche Leitung der Vorſtellung lag in den 
Händen des Hofkapellmeiſters Reichenberger, der 
ſich auch diesmal als feinſinniger und gewandter 
Dirigent bewährte. ? 

Wie beneidenswerth ift doch das Publikum der 
kleineren Städte! Ihm müſſen die Bühnenleiter ſtets 
Neues bringen, denn der Spielplan verträgt die un⸗ 


Ziäaähligen Wiederholungen nicht, die man dem Theater: 
publikum einer Großſtadt 
Daraus ermächſt eine glückliche Abwechſelung in den 
Darbietungen, und thakſächlich find wir in Berlin auf 
ſchmälere muſikaliſche Koſt geſetzt als fo manche Mittelſtadt, 
deren Muſikfreunde durch ihr Fernbleiben von den alten 


jahrelang vorſetzen kann. 


abgeklapperten Opern deren mechaniſche Wiederholungen 
einfach unmöglich machen würden. In dieſem Sinne war das 
Gaſtſpiel der Stuttgarter für uns eine überaus erfreuliche 
Erſcheinung; wir haben Werke gehört, die bei dem 
üblichen Verlauf unſerer Opernſaiſon uns noch ſehr, 
ſehr lange vorenthalten geweſen wären. Die Stuttgarter 
beendigen am nächſten Sonntag ihr Gaſtſpiel mit 
„Mignon“. Am 1. Juli beginnt im Neuen königlichen 
Operntheater die Operetten⸗Saiſon, unter der Direktion 
von J. Ferenczy, mit der Operette „The silvern slipper.“ 
0006 ³ ͥ d ³²-iwAy e R aT r AE EAA 

Nenes vom Tage. 

i i Peſtverdächtig. 

An Bord des mit 700 Paſſagtieren von Buenos Aires nach 
Genua gekommenen Dampfers „Duca de Galliera” find 
geſtern zwei peſtverdächtige Fälle konſtatirt worden. Das 
Schiff liegt in Quarantäne. 

Bootuuglück. 

Bet Ochſenfurt (Würzburg) ſchlug ein mit 11 Perſonen 
beſetzten Kahn beim Ueberqueren des Main um; 3 Perſonen 
find ertrunken, die übrigen 8 gerettet. 

Schwere Eifenbahnkataſtrophe. 

Geſtern früh ſtürzte die Brücke über den Rlo Claro bei 

Talca in Chile ein, als ein Perſonenzug über dieſelbe fuhr. 


Eine große Anzahl von Perſonen wurde getödtet, andere, 


denen es gelang, auf das Verdeck, der in den Fluß geſtürzten 
Wagen zu gelangen, wurden gerettet. 2 
Die Angeſtellten der Trieſter Straßenbahn 
find in den Ausſtand getreten. Der Verkehr der Straßenbahn 
ift gänzlich eingeſtellt. | 
y Ein Todesnrtheil. 
Das Schwurgericht in Aachen veruriheilte den Muſiker 


Frank wegen Ermordung feiner Ehefrau zum Tode. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juni. 
Aerztliche Gutachten. i König Dienſtag nach London kommen konnte, fielen die 
Die Auslaſſungen von ärztlicher Seite über die Prämien wieder auf 60. Geſtern Nachmittag wurden 
Folgen der Operation und den muthmaßlichen Verlaufſ525 pro 2100 Mk. pro Woche bezahlt. 
er Krankheit ſind natürlich hypothetiſch gehalten, da Einig iſt man darüber, daß, ob nun die Krönung 
es vor Allem auf den Erfolg der Operation ſelbſt an⸗ auf Monate oder auf ein Jahr verſchoben bleibt, die 
kommt. In den Kreijen der angeſehenſten mediziniſchen[ Feier daun in viel beſcheidenerem Rahmen gehalten 
Autoritäten Berlins ift man der „Köln. Ztg.“ zufolge[ werden wird, als diesmal vorgeſehen war. 
auf Grund der bisherigen Berichte über die Erkrankung Obwohl die Verſchiebung der Krönung jetzt überall 
Königs Edwards der Ueberzeugung, daß die Operationſbekannt ift, bringen doch Gefährte aller Art noch ſtändig 
an ſich feine Lebensgefahr bedeutet. Der chirurgiſche Menſchenmaſſen nach London, welche fih die Dekorationen 
Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit, Geh. anſehen wollen, an deren Entfernung nun Schaaren von 
Medizinalrath Dr. Sonnenburg, hat ſolche Arbeitern beſchäftigt ſind. Viele Leute hatten ſich eben 
Operationen bereits in der Zahl von mindeſtens acht⸗ zum Beſuche Londons freigemacht und müſſen nun zuſehen, 
zehn hundert mit großem Erfolge aus⸗ ſo gut fie können, die Tage zu verbringen. Das Ber: 
geführt. Die Kranken pflegen meiſt innerhalb dreiſhalten der großen Mehrheit ift durchaus muſterhaft, 


ORT 


Wochen wiederhergeſtellt zu fein. 2 

Wie telegraphiſch aus London gemeldet wird, 
äußerte ſich eine hervorragende ärztliche Autorität in 
der „Weſtminſter⸗Gazette“ über die Krankheit des Königs 
unter Anderem wie folgt: 

Der Punkt, auf den es ankommt, iſt, ob das Geſchwür 
in Folge des Perforation des Wurmfortſatzes entſtanden 
ſei oder mehr zerſtreut außerhalb des Darmes ſitze, 


doch fehlt es auch nicht an Ausſchreitungen von 
Elementen, die ſich ſtets finden, wo große Menſchen⸗ 
maſſen verſammelt find, i 

London, 26, Juni. (W. T.⸗B.) 


Es ift nunmehr endgiltig die Beſtimmung getroffen, Di 
daß die auf Freitag angeſetzte Prozeſſion nicht Aenderung ein. 


ſtattfindet. Der Prinz von Wales hielt geſtern Vor⸗ 
mittag an Stelle des Königs im St. James⸗Palaſt 


auch ob ſich ein Fremdkörper im Wurmfortſatz befindet einen Empfang ab. Es wurde vielfach beſprochen, daß 
oder gar ein bösartiges, langſam fort ⸗ Arbeiter mit der Fertigſtellung der Tribüne vor dem 


ſchreitendes Gewächs hinter dem Geſchwür 
ſtecke. Wie aber das Reſultat ſein werde, der König 
wird lange krank bleiben. Bei der Operation wurde 
der Schnitt in der Lendengegend gemacht und ca. 4 Zoll 
weit nach oben und außen geführt. Ob der Wurm⸗ 
fortſatz exſtirpirt wurde, iſt noch nicht bekannt. 

* * 


k 
Die Stimmung in London, 

Der durch den Aufſchub der Krönung ver: 
urſachte Schaden iſt außerordentlich groß. Wie 
tief einſchneidend die Feſte in das ganze gewerbliche 
Leben Londons ſind, das ergiebt ſich aus folgenden 
Mittheilungen, die vom Dienstag datirt ſind: Die 
Omnibuſe find heute von ſechs auf acht Pence für die 
gewöhnliche eine Penny⸗Strecke fortgeſchritlen. 
Viktualien und Fleiſch find um 50—100 Proz. in die 
Höhe geſchnellt und friſche Fiſche haben bereits Hungers⸗ 
nothpreiſe erreicht. Geſtern wurden allein an Lachs auf 
dem Fiſchmarkt zu Billingsgate 220000 Pfund, heute 


aber bereits über 500 000 Pfund Lachs 
verkauft, daneben die doppelte Gewichtszahl aller 
ſonſt in einer Woche dort verkauften Fiſche. 


Die Hotels ſind überfüllt. So iſt man bereits auf die 
Idee gekommen, für die Tauſende der ärmeren Provinzler 
beſonders, die ein Nachlquartier nicht erſchwingen 
können, und auch nicht mit Frau und Kind in den Parks 
übernachten möchten, die Kirchen für die Nächte 
zu öffnen. Der Rektor von St. Mary kündigt ſogar an, 
er werde ſeine Kirche von 10 Uhr Abends am 
Mittwoch für ſolche „anſtändige Obdachloſe“ offen 
halten, und zwar beiderlei Geſchlechts, ſofern ſie nur ein 
Eiſenbahn⸗Retourbillet als Legitimation vorweiſen, und 
ihnen überdies um 8 Uhr Morgens Kaffee ſerviren laſſen. 
Aus dem Fortfallen der Krönungsfeierlichkeiten ſind 
eine Menge von Rechtsfragen zwiſchen den 
Tribünenbeſitzern und Platzmiethern, wie zwiſchen den 
Reſtaurants und den Geſellſchaften entſtanden, die dieſen 
große Aufträge für die Verpflegung ihrer Gäſte gaben. 
Im Allgemeinen waltet die Anſicht vor, daß die 
Tribünenbeſitzer nicht zur Erſtattung der Platzmiethe 
verpflichtet ſind, und die Reſtaurants, die ſich mit großen 
Vorräthen verſehen haben, lehnen die Aufhebung der 
geſchloſſenen Verträge ab, ſind jedoch zu einem gütlichen 
Uebereinkommen geneigt; was überhaupt aus den 
koloſſalen Proviſionen werden ſoll, mit denen London 
ſich verſehen hat, bleibt ſchleierhaft. Man hatte 
ſich vorbereitet, auf der Feſtroute allein an beiden 
Tagen je eine Million Menſchen, außer ſechzig⸗ 
tauſend Mann Truppen zu verpflegen. Der erſte 
Reſtaurateur Benoit hatte gerade achthundert Hühner 
im Ofen braten, als die Nachricht der Einſtellung der 
Krönung kam. Kurze Zeit darauf trafen Telegramme 
von allen Seiten wegen Abbeſtellung für Donnerſtag 
ein. Benoit ſagte wehmüthig, was fange ich mit allen 
Hühnern bei dieſer Hitze an. Ueber den Aufwand, der 
für die Krönungsdekorationen und Feuerwerk gemacht 
war, ſprechen die Zahlen einer einzigen Firma, die 
32 Meilen Dekorationen und 687 Feuer⸗ 


werkveranſtaltungen übernommen hakte. Die 


Ausgaben, die für Illuminationen und Hausſchmuck 
(ora wurden, beziffern fig nah Millionen 
und. 4 

Lloyds Verſicherungs⸗Geſellſchaft ner⸗ 
liertungeheure Summen. Die meiſten Tribünen 
waren bis Ende Juni gegen den eventuell nicht ſtatt⸗ 
findenden Krönungstag für 110 pro 1000 Mk. verſichert. 
Das Leben des Königs war zu Anfang des 
Jahres bis Ende Juli für 42 pro Tauſend verſichert, 
nach der Krankheit des Königs in Alderſhot ſtieg die 
Prämie auf 110; als der König auch an dem Rennen 
in Askot nicht theilnahm, auf 165 bis 200. Als der 


Das neue Kadettenſchulſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
. „Herzogin Cäcilie” 
hat nach Beſichtigung durch den Großherzog von Oldenburg 
ſeine erſte Weltreiſe von Bremerhaven aus angetreten. 
Ein Landesverräther. í 

Vor dem Ober⸗Militärgericht in Altona ſtand der Militärs 
auwärter, der ehemalige Sergeant Schmidt aus Plau 
in Mecklenburg, der in erſter Juſtanz wegen Verraths 
militäriſcher Geheimnifſe zu 10 Jahren Zuchthaus 
und Nebenſtrafen verurtheilt worden war. Gegen diefes 
Urtheil hatten ſowohl der Gerichtsherr wie der Angeklagte 
Berufung eingelegt. Wie bei faſt allen Verhandlungen, bei 
denen militäriſche Geheimniſſe eine Rolle ſpiellen, wurde die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, und der Vorſitzende des Ober: 
Milſtärgerichts verkündete nur das Urtheil, das auf 12 Jahre 
Zuchthaus, Ausſtoßung aus dem Heere und 10 jährigen Ehr⸗ 
verluſt wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe lautete. 

Die Sektion der Leiche König Albert's 
ergab das Vorhandenſein eines von Wucherungen umgebenen, 
etwa 10 em großen Geſchwürs, das ſchon eine Reihe von 
Jahren beſtanden haben muß, da es die jahrelangen 
Blutungen verurſacht hat, unter denen der Verſtorbene jo 
ſchmerzlich zu leiden hatte. Die Vermuthungen, daß es ſich 
um ein Krebsgeſchwür handle, haben ſich nicht 
beſtütigt. Die große Herzſchwäche, die dem Patienten 
die letzten Lebenstage ſo qualvoll geſtaltete, war weniger auf 
krankhafte Veränderungen der Herzſtriktur ſelbſt, als auf die 
hochgradige Anämie zurückzuführen, die unaufhaltſam zunahm. 
j Unglücklicher Spieler. 

Wie Lemberger Polenblätter melden, hat der Gutsbeſitzer 
Graf Auguſt Potocki im Warſchauer Adelsklub 700 500 Rubel 
im Hazard verloren. Er machte darauf einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, wurde jedoch von ſeinem Diener, der ihn bewachte, 
daran verhindert. . RS 

Ein leichtes Erdbeben Ę 

wurde geſtern Abend bei Meſſina wahrgenommen. Schaden 
wurde nicht angerichtet. 

Der Prozeſt gegen den Rhedereidirektor Panl Breslauer 

und Geuoſſen 

wegen Betrugs, Urkundenfälſchung, Vergehens gegen das 
Aktiengeſetz, Bankerotts bezw. Beihilfe zum Betrug, begann 
geſtern vor dem Landgericht Breslau. Den Vorſitz führt 
Landgerichtsdirektor Janske; die Anklage vertritt Staatsanwalt 
Recke. Ueber 60 Zeugen und Sachverſtändige ſind geladen. 


Í 


Buckingham⸗Palaſt beſchäftigt waren. 
0 b w 
2 A : | 
Priuz Heinrich von Preußen reiſt vor- 
läufig ann ab, da der König den Wunſch aus- 
geſprochen hat, daß alle ſeine nächſten Verwandten bis 
auf Weiteres in London bleiben. i 
, London, 26. Juni. 


Auf der Plattform im Buckinghampalaſt drängen [ih] Berliner Telegram der „Fran 


Nr. 187, 
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Die Königin⸗Wittwe dankte mie folgt: 

Für die zahlreichen wohlthuenden Kundgebungen 
aufrichtiger Theilnahme und rührender Treue, die in 
dieſen ſchweren Schickſalstagen von Privatperſonen 
und Körperſchaften an mich gelangt find, ſage ich 
Allen meinen tiefgefühlten Dank. 3 

Dresden, den 24, Juni 1902. > r 
Carola. 
— ˖¶˖—— 


f Deutſches Reich. ; 

— Eine Veränderung in den Reſſort⸗Verhält⸗ 
niſſen der Bauverwaltung wird der pRa ttl 
31g.“ zufolge gegenwärtig nicht beabſichtigt. In der 
Preſſe eine Theilung dieſer Ver⸗ 
waltung in der Art angekündigt worden, daß ein Theil 
derſelben mit dem Handelsminiſterium vereinigt werden 
ſollte. Die ganze Frage ruht gegenwärtig. 

— In der Leitung der Geſchäfte der Eiſenbahn⸗ 
rektion Magdeburg tritt in nächſter Zeit eine 
ei So wird der Chef der Direktion, 
Eiſenbahn⸗Präſident Taeger, am 1. Oktober d. J. in den 
Ruheſtand treten, während der bei derſelben Behörde 
beſchäftigte Regierungsrath Schulze⸗Niborn am 1. Juli 
d. J. in gleicher Eigenſchaft an die Eiſenbahn⸗Direktion 
Kattowitz verſetzt werden wird. Nachfolger des Herrn 
Taeger wird der Präſident der Eiſenbahn⸗Direktion 
Kattowitz, Graaf. 

— Dem Landtage wird in der nächſten Seſſion eine 
Novelle zum Schlachthausgeſetz zugehen. Der 
Entwurf, der bereits fertiggeſtellt iſt, bezweckt die 
Beſeitigung einiger veralteter Beſtimmungen und trägt 
im übrigen den Beſchlüſſen des Landtags in Bezug auf 
die Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes Rechnung. 
Der e bereitet nach einem 

f. Ztg.“ eine neue Preis⸗ 


war neuerdings 


den ganzen Tag über dichte Menſchenmaſſen, die aufjfteigerung vor. Er will, falls fih 85 bis 90 Proz. der 


die Bulletins und ſonſtigen Anzeigen über das Befinden 
des Königs warten. Zahlreiche Equipngen fuhren vor, 
deren vornehme Inſaſſen ihre Namen in das ausliegende 
Beſuchsbuch eintrugen. Es ſind eine Menge tele⸗ 
graphiſcher Anfragen und Sympathiekundgebungen aus 
allen Gebieten des britiſchen Reiches und von einer 
großen Anzahl ausländiſcher Fürſtlichkeiten eingetroffen. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Das Kaiſerpaar in Kiel. Nachdem geſtern Vor⸗ 
mittag die „Hohenzollern“, mit dem Kaiſer an Bord, 
feſtgemacht hatte, erſchienen zur Meldung bei dem Kaiſer 
der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Vizeadmiral 
v. Tirpitz, der zweite Admiral des erſten Geſchwaders 
v. Prittwitz und Gaffron, der Chef der Nordſeeſtation 
Admiral Thomſen, der Inſpekteur des Torpedoweſens 
Vizeadmiral Fritze, der Inſpekteur des Bildungsweſens 
Vizeadmiral v. Arnim, der Inſpekteur der Marine⸗ 
Infanterie Oberſtleutnant v. Dürr. Im Gefolge des 
Kaiſers befinden fiH der Oberhof- und Hausmarſchall 
Graf zu Eulenburg, Generaladjutant Generalleutnant 
u. Keſſel, die Flügeladjutanten Kapitän zur See Grumme 
und Oberſtleutnant v. Plüskow, Generalarzt v. Leuthold 
und der Vertreter des Auswärtigen Amtes Geſandter 
v. Tſchirſchky und Bögendorff. ; s 

Gegen 101, Uhr traf auch die Kaiſerin in Kiel ein, 
Sie wurde vom Kaiſer auf dem Bahnhof empfangen, 
1 ſich das Kaiſerpaar an Bord der „Hohenzollern“ 

egab. s 

Die neue Segelyacht des Kaiſers „Meteor“ ift 

in Kiel eingetroffen. ! = IUR 
Kiel, 26. Juni. 


Im kaiſerlichen Pachtklub wurde der Kaiſer geſtern 
Nachmittag vom Kapitän zur See Sarnow empfangen 
und begab ſich dann in die Klubräume zur Beſprechung 
über die bevorſtehenden Regatten. Die Kaiſerin ſtieg 


in der Zeit in der Villa des Prinzen Adalbert ab, 


wohin ſpäter der Kaiſer folgte. Der Kriegshafen macht 
einen ſehr pompöſen Eindruck. Außer zahlreichen 
Kriegsſchiffen liegt die geſammte Pachtflottille, auch die 
von der Helgoländer Regatta, im Hafen. 


, Sa f 

Der Dauk der ſächſiſchen Königsfamilie. König 
Georg, welcher das Hoflager in Hoſterwitz bezogen 
hat, = feinem Dank in nachſtehendem Erlaß Ausdruck 
gegeben: SIĄ ; 

Beim Hinſcheiden des Königs Albert, meines Hod- 
ſeligen Bruders, ſowie aus Anlaß meines Regierungs- 
antritts ſind mir aus allen Theilen des Landes, aus 
allen Streifen meines Volkes zahlreiche Beweiſe auf: 
richtiger Liebe und Treue zugegangen. Für alle dieſe 
Kundgebungen, die meinem Herzen wohlgethan haben, 
ſpreche ich meinen tiefempfundenen Dank aus. 

Dresden, den 24. Juni 1902. 

\ Georg. 


Die Mitangeklagten beſtreiten jede Mitſchuld. Breslauer pes 
zeichnet ſich als Opfer Schoſtags. Er habe deſſen Betrügereien 
ſchon 1893 entdeckt, habe aber die Anzeige beim Auſſichts rath 
unterlaſſen, weil Schoſtag mit Selbſtmord drohte. 

Der Mörder der Kaiſerin von Oeſterreich, Luecheni, 
hat nach einer Meldung der Londoner „Central News“ aus 
Genf einen Wärter überfallen, der ſeiue Zelle 
betrat. Der Wärter hat keine ernſtliche Verletzung erlitten. 
Luecheni wurde in Eiſen gelegt. 

Duell. 4 


Brenner zu einer freiwilligen Produktionseinſchränkung 
von 15 bis 20 Proz, erklären, den Brennern ſtatt des 
jetzigen Preiſes von 30 Mk. künftig 35 bis 36 Mk. ge⸗ 
währen. Der Ring hat anſcheinend zu der Produktions⸗ 
verminderung durch die letzte Branntweinſteuernovelle 
wenig Vertrauen und möchte auch ſeine großen Beſtände, 
die auf eine Million Hektoliter geſchätzt werden, am 
1. Oktober möglichſt hoch anbringen. 


Ausland. 


— Der „Magyar Nentzer erklärt die Meldung für 
unbegründet, daß ſich der Miniſterpräſident 
Szell zur Wiederaufnahme der Ausgleichsverhandlungen 
demnächſt nach Wien begeben würde. N 

— Die geſtrige Meldung der „Wiener Freien Preſſe“ 
iſt ſo zu verſtehen, daß das öſterreichiſche 
Miniſterium nicht ſchon beſtimmt erklärte, es werde 
den Handelsvertrag mit Deutſchland am 31. December 
1902 kündigen, ſondern vielmehr das öſterreichiſche 
Kabinet ſich nur das Recht zur Kündigung gewahrt 
habe. Es ſoll dadurch auf Ungarn ein Druck ausgeübt 
werden, endlich das Hinziehen aufzugeben und ernſtlich 
in die Ausgleichsperhandlung einzugehen. 

— In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes er⸗ 
klärte Chamberlain auf eine Anfrage, daß ein Brief 
Milners, in welchem dieſer die zeitweilige Auf⸗ 
hebung der Verfaſſung in der Cap⸗ 
kolonie empfiehlt, lediglich die perſönlichen An⸗ 
ſchauungen Milners zum Ausdruck brihge und zudem 
vor dem Friedensſchluß geſchrieben ſei. 

— Die „Times“ meldet aus Honkong, den 24. Juni: 
Das Likin⸗Steueramt in Canton ſucht auf dem 
Wege einer öffentlichen Bekanntmachung eine Steuer 
von 5 Prozent außer dem jetzt beſtehenden Zoll von 
5 Prozent auf Garn zu legen. Einer deutſchen 
8 ka ady Die ſich zwe gert die Steuer zu ian, 
i die Wagren mit Be N š 
AA dneche ag belegt; der Konſu 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Luchs“ ift am 24. Juni 
in Canton eingetroffen. S. M. S. „Fürſt Bismarck“ ift 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vfze⸗Admiral Geißler 
an Bord, am 25. Juni von Tſingtau nach Yokohama in Se 
gegangen. Der Ablöſungstransport für S. M. S. 
„Cormoran“, Transportſührer Oberleutnant zur Gee 
Stengel, ift per Dampfer „Karlsruhe“ am 25. Juni in 
Colombo eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe 
nach Fremantle (Weſtauſtralien) fortgeſetzt. S. M. ©, 
„Thetis“ it am 25. Juni in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. 
„Aegir“ ijt am 24. Juni nach Danzig, S. M. S. „Hagen“ 
nach Neufahrwaſſer zurückgekehrt. S. M. S. „Grille iſt 
am 23. Junt in Warnemünde eingetroffen und beabſichtigte, 
am 24. Juni die Reiſe ſortzuſetzen. S. M. Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ und Begleitſchiff „Nymphe“ find am 24. Juni 
von Cuxhaven nach Kiel in See gegangen. S. M. Tpdbt. 
„Sleipner“ ift am 24. Juni von Düſſeldorf nach Rotterdam 
in See gegangen, bajelbft eingetroffen und beabſichtigte, am 
25. Juni die Reiſe nach Kiel fortzuſetzen. S. M. S. „Rhein“ 
iſt am 24. Juni in Travemünde eingetroffen und beabſichtigt, 
am 26. Junt die Reiſe nach Kiel fortzuſetzen. S. M. SS. 
„Württemberg“ und „Baden“ ſind am 24. Juni in 
Kiel eingetroffen. Briejjendungen für S. M. S. „Bremſe“ 


find zu richten: bis zum 30. Junk nach Wilhelmshaven, vom 


das Februar⸗Protokoll vom Jahre 1899 in dem Geſchüfts⸗ 
bericht für 1898 zurück, wobei auch der Bau des neuen Bank⸗ 
gebäudes zur Sprache kommt, das ſich fetzt im Beſitze der 
Deutſchen Bank befindet. Demnach ſind 1898 14 Millionen 
Mark Reſerve, 1 Million Mark Spezial⸗Reſerve, 800000 ME 
Neubau⸗Reſerve und 100 000 Mk. Mobiliar⸗Referve vorhanden. 
Im Bericht wird der Verbindung mit der Trebergeſeuſchaft 
eingehend Erwähnung gethan Exner ſagt aus: Wir ſahen 
in dem Stande ber Trebergeſellſchaft keine Gefährdung und 
konnten daher Tantleme vertheilen. Gentzſch habe gegen den 


Das „Bureau Laffan” meldet, der Milltärattachs bei der Bericht kein juriſtiſches Bedenken gehabt, feine Bedenken waren 


deutſchen Geſandtſchaft in Mexiko, Leutnant Bartels, habe den 
Oberſten von Gilmer, Kommandanten von Acapulco, im Duell 
getödtet. Leutnant Bartels wurde gefährlich verwundet. 
General Graf Haeſelers Befinden 
iſt trotz großer Schmerzen gut. Die Hetlung dürfte einige 
Wochen erfordern. Nach dem Unfall hatte Graf Haeſeler an 
den Kaifer telegraphirt: „Bin geſtürzt. Bitte Korps 
zu behalten.“ Der Kaiſer antwortete; „Herzlichſt 
bedaure. Antrag genehmigt.“ 
Das Kriegsgericht des erſten Geſchwaders 

ſprach den Kommandanten des Kreuzers „Amazone“, 
Fregattenkapitän Bruch, frei von der Anklage, durch Fahr⸗ 
läſſigkeit den Zuſammenſtoß feines Schiffes mit dem Linien: 
ſchiffe „Kaiſer Wilhelm II.“ im Kanal verſchuldet zu haben. 


Wachofſizier Oberleutnant Hauers dagegen wurde 


schuldig befunden und zu 14 Tagen Kammer⸗Arreſt verurtheilt. 
Beantragt war gegen Hauers zweimonatige Feſtungshaſt, 
gegen Bruch vierzehn Tage Kammer ⸗Arreſt. 

Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 

Bei Beginn der geſtrigen Verhandlung wird nochmals 
auf den am Dienstag verleſenen Brief Exners an 
Schmidt zurückgegriffen. Präſ.: Wir haben geſtern aus 
dem verleſenen Brief erſehen, daß der Wechſelbeſtand der 
Leipziger Bank auf 32 Millionen Mk, gebracht worden war 
und daß konſtatirt wird, daß es gelungen ſei, der Bilanz 
eine glücklichere Geſtaltung zu geben. Es ſcheint doch, als 
wenn es Ihnen nur darauf angekommen war, nach außen 
hin ein anderes Bild zu geben. Angekl. Bankdirektor 
Exner: Im Gegentheil, jede Aktiengeſellſchaft hat natur⸗ 


aber immer gegen die Höhe des Obligo gerichtet. Dodel jagt 
aus, der Auſſichtsrath war von der guten Durchführung der 
Treberunternehmung überzeugt und auch die übrigen Mit⸗ 
glieder deſſelben hätten kein Bedenken gehabt, Dividenden und 
Tantiemen zu vertheilen. Sachverſtändiger Bankdirektor 
Herrmann meint, man habe die Betheiligung mit größeren 
Geſchüften, wenn auch ohne Namensnennung, erwähnen 
müſſen; für den Aufſichts rath mußte aber die ganze Aufstellung 
des Berichts ganz beruhigend wirken. Die Derektion habe es 
aber unterlaſſen, alle auf fie einwirkenden Mahnungen dem 
Auſſichtsrath zu unterbreiten. 


Graf Pückler Kl. Tſchirne 
ſoll wegen der Herausforderung des Geheimen Sanitätsraths 
Neumann zum Zweikampf zur Verantwortung gezogen 
werden. Wie der Bol- Ztg.“ aus Glogau geſchrieben wird, 
iſt gegen ihn das Strafverfahren eingeleitet worden. Die 
Nachricht, daß Graf Pückler auch den Gerichtshof habe fordern 
laffen, ift unrichtig · } ; 
Die Silberne Hochzeit nuſeres Kaiſerpaares⸗ 

welche am 27. Februar 1906 ftatifinden wird, giebt ſchon jetzt 
Veranlaſſung zu Dispoſitionen. Als der Kaifer am 27. Zee 
Gruar 1881 feine Gemahlin heimführte, war er bekannllich 
Chef der 2. Kompagnie 1. Garderegiments z. F. und auf ſeinen 
Wunſch wurde von der Kompagnie gelegentlich der Hochzeits⸗ 
feierlichkeiten die Ehrenwache geſtellt. Hinſichtlich der Silbernen 
Hochzeit hat nun der Monarch wiederum den Wunſch geäußert, 
daß die Ehrenwache aus Leuten beſtehe, die damals in ſeiner 
Kompagnie dienten. Aus dieſem Grunde werden gegenwärtig 


gemäß das Beſtreben, der Bilanz ein gutes Aus⸗ſchon bei den „Kaiſergrenadieren“ Nachfragen gehalten, wer 
ſehen zu geben, das ift wie mit einer Dame, die doch ſſich zu dieſer ganz außergewöhnlichen Ehrung wohl bereit 


auch nicht mit einer Küchenſchürze in Geſellſchaft geht. 


finden würde. Es iſt das eine recht umfangreiche Arbeit; 


Nach der Mittagspauſe wird als Zeuge Buchhalter [denn es ſoll nach Möglichkeit jeder einzelne der damaligen 
Breslauer bekennt ſich nur der Beihilfe zum Betruge in Premsler vernommen, der über die Transaktionen Örenadiere befragt werden. Die geſammten Koſten der Reiſe 


Verbindung mit der Verletzung des Aktiengeſetzes für ſchuldig lmit Memel ausfaat. Der Vorſitzende kommt dann aujltvigt der Kaifer, 


TAT zaczac i) 


Br. 147. Vonnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 26. Juni. PB sA 2 ach MI 
falls etwas niedriger. Fonds träge. Der Geſchäfts⸗ 


bekannt giebt, it auf der Straße Stadtgraben »Schönlauke, 25. Juni. Rittergutsbeſitzer Dr. Graf verkehr war gering, da, der Ausfall der Londoner 
und As auf beit ia dem Bahnhof zu gelegenen] fav! en 11 Kruczewo iſt zum kaiſerlich Börſe lähmend wirkte. Von Aung ten en 1 0 
Straßentheil, vor dem alten Bahnhofsgebäude einſöſterreichiſchen Kammerherrn ernannt worden. 5 hen d den si A Sa g e ſich i 
Droſchken⸗Halteplatz für drei Droſchken ein. e, Lauenburg, 25. Juni. In Koppeno waren dieldie Haltung be . 
gerichtet worden. [Pferde des Rittergutsbeſitzers Bloch dem Kutſcher 

* Die Auslieferung der Piaſecka verlangt. Wie Auguſt Greinke beim Kiesfahren am 18. d. Mis, 
wir vor mehreren Wochen mittheilten, war die im] durchgegangen. Greinke erlitt hierbei ſo ſchwere 
Wreſchener Schulprozeß zu 1½ Jahren Ge. innere Verletzungen, daß er an den Folgen derſelben ) 
fängniß verurteilte Frau Piaſecka mit igren|gejtern im Johanniter⸗Krankenhaus verſtorben iſt. Weizen fand nur unter nenem Preisnachlaß Käufer. Auch 
Kindern heimlich nach Lemberg geflüchtet, wol o, Stolp i. P., 24. Juni. Der Landwirthſchafts⸗ Roggen mußte billiger erlaſſen werden, leiſtete aber olitte 
ihr die Leitung der großpolniſchen Agitation ein Ge⸗Miniſter v. Podbielski iſt heute Nachmittag hierſbeſſeren Widerſtand. Sye mor e e EE R E 
ſchäft eingerichtet hat. Wie jetzt die „Freiſ. 319“ Bez eingetroffen, nachdem er geſtern und heute mehrere B . A Für 7er i 
viajeta il Rt e Ei die Aus- Oriſchaften unſeres Kreifes, wie Schlackow, Stolpmünde,| vurdera Toro wolfte man weiter gefteigerte Forderungen nicht || 
g de . 


A 72 Schmolſin, Gieſebitz, Wollin und Viezig Beſuche ab⸗ 155. l 
Der Erfolg dieſes Verlangens dürfte vorläufig noch bi 5 In Gieſebitz wurden beſonders die bezahlen 1 
recht zweifelhaft ſeiu. Die Strafe der Piaſecka war er⸗[Maoorkulturen in Augenſchein genommen. Gleich nach r R 
kannt wegen Aufruhrs, Landfriedensbruchs, Zuſammen⸗ der Ankunft machte der Miniſter mit den Herren ſeiner Spezialdienſt j 
rottung, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Auf- Begleitung eine Rundfahrt durch die Stadt. Hieran z 
forderuug dazu, Beleidigung und öffentlicher Beleidigung, ſſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl. Viele für Drahtnachrichten. ; 
Bedrohung mit einem Verbrechen. Die Einzelheiten Gebäude hatten Flaggenſchmack angelegt. Morgen en! | 
des zwiſchen dem Deutſchen Reich und Oeſterreich be⸗ Die Kieler Ende | 
Kiel, 26. Juni. (W. TB) Als erſte Regatta in 
der Kieler Woche fand heute Vormittag 9 Uhr die | 
Binnenregatta des Kieler Pachtklubs ſtatt. Es ſtarteten IB 
| 
U 


—2 Juli nach Helgoland, vom 3.—6. Juli nach Cuxhaven, 

ie er guli nah Borkum, vom 10.—12. Juli nach Emden, 
vom 13.— 16. Juli nach Helgoland, vom 17.—19, Juli nach 
Bremerhaven, am 20. Juli nach Nordenham, vom 21.—22, 
Juli Sylt, vom 22. Juli ah bis auf Weiteres nach 
Wilhelmshaven. 


ZH 


Tokales. 


* Here Oberpräſident Dr. v. Goßler ift. geſtern 
Abend mit Herrn Regierungsrath Buſenitz von 
Poſen wieder nach Danzig zurückgekehrt. 

* Herr Oberſt Engelbrecht, der Kommandeur des 
Inf.⸗Regts. Nr. 18 iſt zu dienſtlichen Meldungen hier 
eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Herr Korvetten⸗Kapitän Hecht, Ausrüftungs: 
direktor der Kaiſerlichen Werft hat heute einen 45⸗tägigen 
Erholungsurlaub angetreten. i i 

* S. M. S. Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ iſt nach 
Beendigung feiner Uebungsreiſe hier wieder eingetroffen. 

* Für das Linienſchiff „Wettin“, welches gegen 
wärtig von der Schichauwerft vollends fertig⸗ 
geſtellt wird, ſoll, wie man uns aus Berlin 
telegraphirt, ein neues Probe fa hrts⸗ Kommando 
gebildet werden. Gerade die Probefahrten des 
„Wettin“ folen mehrere Monate dauern, da es 
ſich um die Feſtſtellung der Eigenſchaften einer neuen 
Schiffsklaſſe handelt. 

* Danziger El 
waſſer. In der heute 


Straßenba 
Bröſen), in $ 
kie k der Geſchäftsbericht, Gewinn⸗ und 
rechnung genehmigt und dem } 
und Auffichtsvath Enttajtung, aneh Ri: Frey jk 
dann der Ausbau der Verbindungslinie 2 : i 4 
werft⸗Neu⸗Schottland beſchloſſen, : Eine nene Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. j l | 
i i i indung mit Brójen ganz erheblich Lübeck, 26. Juni. (W. T.⸗B.) In einer geſtern 
einerſeits die Verbindung Brój I 
0 abgehaltenen von zahlreichen Intereſſenten beſuchten 
Verſammlung erfolgte die Begründung einer neuen ik 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft,Hanſeatiſchersloyd“ 
mit einem Anfangskapital von 4000000 Mk. Der Bau IE 
des erſten Dampfers ift der Koch'ſchen Werft in Lübeck 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 26. Junf. | 
Prächtiges Wetter und Manere auswärtige Berichte haben iE. 
weiteren Druck auf die Stimmung für Getreide ausgeübt. ia 


l ? a mordung feiner Ehefrau am 25. April ds. Is. zum 
nur höchſtens die Bedrohung bei den Auslieferungs⸗[Tode er Arbeiters Suckor iſt vom Reichs⸗ 
gericht verworfen worden. ; 
G. Pillau, 25. Juni. Der Danziger Segelkutter 
Fineſſe“ welcher feit Sonnabend hier iſt, wollte geſtern 
Vormittag nach Danzig ſegeln, mußte aber in der X À * 2 in 
Höhe von Kahlberg wegen Schadens an der Takelageſſtück war Admiral Tirpitz zur Kaiſertafel zugezogen, 
O da ihm etwas von der Takelage geriſſen e Mittags und Abends waren keine Gäfte geladen. Die 
ma Bien a AE Sód den Fe Kaiſerin nahm das Abendeſſen bei dem Prinzen Adalbert 
aus Neutjef. Beim Ueberfahren nach der Nehrungſein und begab ſich nachher mit dem Prinzen Adalbert 
muß B. aus dem Boot gefallen fein. Die Leiche iſtſan Bord der „Iduna“, ſpäter folgte auch der Kaiſen 
bereits gefunden worden. dorthin nach. Hd 
5 AB 
f 


h A gedenkt der Miniſter nach Hebron⸗Damnitz weiter zu 
ſtehenden Auslieferungsvertrages find uns nicht zurſ fahren. 
Hand; nach dem, was im Allgemeinen darüber bekannt * Stettin, 25. Guai. Die Reviſion des wegen Er⸗ 
ift, dürfte von den aufgezählten Strafthaten doch wohl 
13 Rennyachten und 13 Kreuzeryachten. Es herrſcht i 
mäßige Briſe. 11 
Kiel, 26. Junk. (W. TB) Beim geſtrigen Früh⸗ 


verlangen in Betracht kommen und die Verurtheilte 
könnte, wenn fie wirklich ausgeliefert wird, auch nur 
mit dem Theil der Strafe, der auf dieſes Delikt eht- 
fällt, herangezogen werden. Man ſieht, der Fehler, daß 
man die Biajeda und verſchiedene der Mitverurtheilten 
entwiſchen ließ, läßt ſich kaum wieder gut machen. 

* Saatenſtand in der Provinz Weſtpreußen. In 
der Sagtenſtandsſtatiſtik für 


— von 45 auf 30 Minuten Fahrtdauer — 0 
gekürzt, andererſeits eine neue kurze und 
billige Verbindung Danzig ⸗Langſuhr Brunshöferweg 
geſchaffen wird, welche nicht nur den dicht bevölkerten 
öſtlich der Bahnlinie nach Zoppot belegenen Theil dieſes 
Vorortes, ſondern ganz Langfuhr ſehr willkommen ſein 


dürfte. Der Magiſtrat der Stadt Danzig Bat ; f i 
zum Ausbau dieſer Linie unter 27. Mai bereits übertragen worden In 
feine prinzipielle Genehmigung ertheilt. seal Na En | 
nach wurde Seitens des Aufſichtsrathes mit- Oeſterreich und Ungarn. ip. 

| 


Wien, 26. Juni. (Tel.) Hier macht man fiğ ans p 
ſcheinend auf einen Bruch der Zollgemeinſchaft mit | 
Ungarn gefaßt. Von informirter Seite verlautet, die 
Regierung habe den Landesfinanzdirektoren in den an 


etheilt, daß die Emiſſion einer Obligationenanleihe in 
9596 von Aileen 1 55 beabſichtigt ſei. Die Anleihe 
wird durch hypothetariſche Eintragung in hog RA 
grundbuch zur erſten Stelle ſicher geſtellt un iſt bis 
auf einen kleinen Betrag feft übernommen. 


ZA > insli d mit 103 Pr t 
e: 185 4% Prozent verzinslich und mi Proz en.... Ungarn angrenzenden Provinzen Weiſung ertheilt, Alles | 
Aus dem ſeitens des Vorſtandes der Generalver⸗ Provinz vorzubereiten, daß am 1. Januar 1903 der Grenz⸗ ali 
ſammlung vorgelegten Bericht iſt noch zu bemerken, er morden, finanzdienſt an der ungariſchen Grenze feinen Anfang (l 
daf die Betriebsgweige, = aiiai Ta 6 ä r. Neuſtadt Weſtpr., 26. Juni. Herr Rentier ui — . n knehmen kann. MM 
a z 5 } estar f Me 7 ! e 
Reuß ung Iuſtallation. Aus dem Bahnbetrieb aue NA 5 A behel ; PAK hat be: Standesamt vom 26. Juni. In Budapeſt fand geſtern Vormittag ein 


. ee | 
beträgt ſchloſſen, ſich an dem Ausfluge nach dem Thurm⸗ purten: Max Kopiſche Arbeter[Miniſterrath ſtatt, welcher ausſchließlich den 
die Betriebseinnahme Mk. 203766, ibe rge ia, »-Carthaus der Danziger Orts⸗ At D w „ Get i Ne ban | ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen gewidmet war. 

gruppe am 6. Juli anzuſchließen. — Beid gleiſchergeſelle Hermann Griepentrog, S. — Penſionixter] Das Reſultat ift noch nicht bekannt. ii 
H 


die Betriebsausgabte a ea Mk. 155971,23 
ſodaß ein SA Dar DAE pin 190 er Kama der 25 jährigen Jubiläumsfeier des e ee e Keen gepas ro Salote | 
verzeichnen iſt. ] 8 Rri vereins wurde auch d rſitzende des [geſelle Adolp veuß, „1. T. — Kaufmann Franz š s HI 
1 Geſchaftsjahr kein genaues Bild von der ea neiformirten ty dna vy S e Elſaſſer, S. — Klempnermeiſter Hermann Gerlach, T. Ein Abwiegelungs⸗Verſuch. IN 
SBrojperität der Bahn gab, da zu Anfang des Gejdhijte.|Guge[, mit dem Ehrenkreuz des hieſigen Krieger⸗ Fa Arbeiten Paul Sin aa dee m Budol] Wien, 26. Juni. (Tel) Die türkische Regierung 
jahres nur Theilſtrecken im Betrieb waren und ſvereins bekorirt. Patzke, S. — Schmiedegeſelle Carl Murid, T. - hat von der Petersb Renier die Verſi y 
bie Linie Bröfen — Langfuhr auch bis fetzt A d 25 i .. „ „ Klempnermeiſter Albert Schütz, T. Arbeiterl Carl t röburger Regierung die Verſicherung 
noch nicht, wie ehemals projettirt, aus- Dem Grą Amt hide Sen fensi A ons , . en S. 5 W Auguſt erhalten, daß die Frage der Erhebung Bulgariens zum 
+ A 2 y S # e „S. — ~ af . . k ve ji x 
gebaut iſt. Ferner fei auch die Betrichseinnahmel urlaub angetreten. Seine Vertretung erfolgt durch den Aufgebote: Schneider Auguft Romann Noßins ki und Königreich während des Beſuches Ferdinands nach keinen 
durch den allgemeinen wirthſchaftlichen Niedergang. Beigeordneten Sanitätsrath Herrn Dr. Scheffler. — [Helene Olga Böttcher, beide hier. — Pleiſchermeiſter Robert] Seite hin beſprochen worden fet und daß Rußland aud M 
ungünſtig beeinflußt w" Der a Einen beträchtlichen Schaden erlitt ein Beſitzer aus E Zemke und Maria Eliſabeth Willkomm, ferner den status quo auf der Balkanhalbinſel aufrecht 
0 2 + cy + k; . : : mę,” 2 R 
die Betriebsergebniſſe 13 ſich weſentlich günſtig ee a oe — a üben Heirathen: Photograph Paul Emil Arthur Boehmlerhalten werde. Dagegen wird auch die Nachricht lancirt, N 
Elbing, 25. Juni. Die Leiche des genau vor Alwin S an 1 0 bis e AU ken: daß Fürſt Ferdinand nicht den Königstitel, ſondern 
einem halben Jahre verſchwundenen Lehrers Taubefdorf, Sämmtl 0 den altbulgariſchen Zarentitel verlangt Dei gleichzeitigen 
e imuitdgstinhinee  Sobearälle: ron 1 sz Ap Ain art Bak lee 
Pale n eier Arbeiterfrau en 19 1 9 M. CY des ee Michael £ NAT! x kę 5 W. 3 Löſung feines Verhülkniſſes zur Türkei, 


den Bruder des Verſtorbenen rekognoszirt worden, Elfriede Block, 17 J. 8 M. — T des Schloſſergeſellen 
Nur das Skelett des Verſtorbenen mit der Bekleidung aldolph Preuß, 1 Std. — ©. des Schloſſergeſellen Adolph 


geſtalten werden. Bei der Stromabgabe für Licht⸗ und 
Kraftzwecke war ein Betriebsüberſchuß von ca. 11 000 Mk. 
erzielt worden. Auch hier glaubt der Vorſtand, künftig⸗ 
hin mit größerer Stromabgabe für Licht⸗ und Kraft⸗ 
zwecke rechnen zu können. 


Vom Sranfenlager Edwards VII. 
London, 26. Juni. (W. T.B.) „Medicinal Journal“ 
jagt: Der Zuftand der Theile, die durch die Operation 


=. 


Auszeichnungen in England. 
London, 26. Juni. (W. TB.) Geſtern Abend 
wurden die anläßlich der Krönung vom König ver⸗ 
liehenen Auszeichnungen bekannt gegeben. Der König 
hat einen neuen Verdienſtorden geſtiftet und 
zunächſt 12 Mitglieder desſelben ernannt, darunter M 
Lord Roberts, Lord Kitchener, Lord 
Wolſeley und den Arzt Lord Liſter. Lord 
Berliner en DL Deinen, Milner wurde zum 4 e General Grenfell 
We e e aun ee zum Pair erhoben, Lord Rothſchild zum Mitglled 
8 a 2 161 — 10970 . i 12 = 162.75] Se Gebi 97 7 dh mi Aerzte Sir Treves 
n % QD. | ee] E ais per Juli. 113.50 113.50 und Sir Laking jowie der Maler Eduard Poynter A 
%%% V 
„ „ Okt. 186.50 186.50] „ „ Per. 5250 52.40[ Doyle und der Schauſpieler Wyndham wurden zu 
25 Spirit. 70er lofo 85.10 Po Rittern ernannt. H 
31/0), Rih, 1905|102.101102.10 4 Oſtpr. Sitt Akt.] 68.101 67/5] Der Prinz von Wales wurde zum überzühligen 
3½% „ 102.10|102.20 | Anat. II. Obl. Gre General ernannt. ; 


in der Bilang find unter den Paſſiva außer dem 

Aktienkapital von 1Million le KA ite 7 15 5 
unb 1013162,85 MT f e ichſte iſt noch vorhanden; ſie lag in einer dichten Fichten⸗ Preni, Std. — Fran Thereſe Schultz geb. Wieck, 
Tul al b den ernte Pią e c Gie la. ſconung Der Verſtorbene hat ſich mit einem evoh 52 J. 8 M. — Wnchelih: 1 T. 

ebe toren i i 38 ra : rch den Schuß ift der obere Thei 2 3 
die ae en pino ene e ae a M a N dł die Finger fb: Handel und Induſtrie klar gelegt wurden, gab den Aerzten die Gewißheit dag 
Aae e a GRE den Revolver noch umklammert. Die That ift wegen ! . der Abſceß nur die Folge einer jener bisher nicht er⸗ 
Accepte beſitzen und die Kreditanſtalt in Dresden, welche ſeines unheilbaren Leidens ausgeführt worden. Rohzucker⸗Bericht klärten Entzündungen ſei, die Häufig in der Gegend 
wide haften Shiva finde henden © * Grandenz, 25. Juni. Vorgeſtern und geſtern von 8 Schroeder des Wurmfortſatzes auftreten und daß es alſo nicht 

F vörhand 468 ooo [verhandelte das Schwurgericht gegen die Käthnerfrau a eee Junk. fein organiſches Leiden ernſter Natur oder 
Gebäude⸗Conto mit: r. 0 0 tarianna Weſſolowski ſowie deren Ehemann den Magdeburg. Tendenz: Malt. Termine: Juni 6,95, , 1g : a er | 
Dampfkeſſel⸗Conto aa. p 00 Käthner Lorenz Weſſolowski aus Heinrichsdorf, Juli 6,00, Auguſt 6,15, September 6,20, Oktober⸗Desbr. 6,52 ½, eine bösartige Wucherung ſei. ji 
Akama ge und den A at en 3 149000 Kr. Schwetz, wegen Todtſchlags. Beide Angeklagte . , eg 1 London, 26. gun. (W. T.,) Prinz und 

atoren⸗Schalt⸗ eitungsanla Tanyi A ; {ite Tendenz: Unregelmäßig. Termine: Juni y h SPA 

Sltecenausrüftung N Ex . ; . » 210 000 1 1 Ae pore 1119 A w pr 1 ee psa Sea gun nn tr Mer air a 
e |; >, ABOO Se t g J in“ Heiunichsdorf getöbtet haben. 6,46, November 6,82 ), Dezember 6,60, Mai 7,00, geſtern bei der Königin zum Diner geladen. 
Konto für rollendes Material. . . „ 266000 Ie ehe beg ten Rei agen un Dunz iger Wenhuktekäätfe, 
erden Sea ee e Verzinſung zwar bei Frau W auf Todtſchlag, beim Ehemann auf Bericht von H. v. Morſtein. 26. Junk. 
der ſchwebenden Schuld mit einem Gewinn von Beihilfe 11 Der Staatsanwalt begmrngie gegen Wetter: Schön. Temperatur: Plus 18 R. Wind: NNW. 
5614,76 Mk. ab, welcher auf neue Rechnung übertragen Fr zu. A 90 Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher fein hoch⸗ 
wird. Der Verluſtvortrag vom vorigen Jahr im Betrage P au W. lebenslänglich und gegen nn „„ AR CNA 
] 0 Jahre Zuchthaus. Dus Gericht erkannte Sk 1 er ee iſt inländiſcher 729 Gr. 
** per Tonne. 


von Mk. 1831,66 wurde durch den Verzicht einer Anzahlſge 3 
Mitglieder des Aulſchtsrathes auf die denjelben ftatuten-| 10 J NEN n A ee a oki 
gemäß zuſtehende Vergütung ausgeglichen. * Grandenz, 25. Juni. Heute morgen ſcheute das 
Aus der Verkehrsüberſicht ift hervorzuheben, daß in Pferd des Herrn Oberſtleutnam v. Weftern hagen 
der Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1902 insgeſammtſ vom Inf-⸗Megt. Nr. 141 vor einem Wagen der elektriſchen 
1469857 Perſonen befördert und A Einnahme von Straßenbahn und ſtürzte mit dem Reiter. Herr 
203 766,97 Mk. erzielt wurden. Der Auſſichtsrath deria. W. erlitt dabei anſcheinend ſchwere Verletzungen am 
Geſellſchaft beſteht aus Eiſenbahndirettur See ring, Kopfe und der linken Hüfte und wurde in einer Droſchke 
Vorſitzender, Generalkonſul Marx, 1. ſtellvertretenderſin ſeine Wohnung geſchafft. 
Vorſitzender, Kommerzienrath Muscate, 2. ſtell J. Briefen, 25. Juni. Der Hohenkircher Raiff⸗ 
geätzetenber Vorſitzender, Dr. Getz, Dresden undſe iſenverein hatte am Schluſſe des letzten 
lttmeiſter . D. Groß, Klotzſche bei Dresden. Geſchäftsjahres 49074 Mark ausſtehende 
Was die Ausſichten für die Zukunft anbelangt, ſo[ Forderungen und 5151 Mark  Sajjen: 
begeichnet der Bericht, wie ſchon oben bemerkt, dieſelbenſbeſtand. Seine Schulden leinſchl. der Geſchäftsguthaben) 
ſoweit der Betrieb in Betracht kommt, als günſtige betrugen 54460 Mk., der erzielte Jahresgewinn 95 Mk. 
bać. werden die Berhältnifje der Geſellſchaft ſich Thorn, 25, Juni. Ueber die verirrten und 
zweifellos beſſern, nachdem es gelungen ift, die hoheſbei Stewken eingeſchlagenen Granaten bei Gelegen⸗ 


Se ohne Handel. 

afer unverändert. ehandelt inti e Blei- 

en ie 158 per Tonne, ed i i Bi 
Weizenkleie grobe Mk. 4,05, mittel beſetzt Mk. 8,90, 

jelne DE. 4,27%, mit Klutern DIE 410 der BO Kilo bezahlt 
Roggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo gehandelt, 


ſchwebende Schuld mit ihrer grogen Zinſenlaſt in einel peit der Sch 14 0 jens ri te 30 2.75 

A | 17 tej heit harſſchießübung am Dienstag berichtet die 30 92.75 92,701 gä dne . 101. 10 : 

Dótigationenślneige pu een aud Düfte ede Sta wad Holger Bee ee Loden, 26. Jun. (m. TB) Dem „Able 
neu augdnbeuende, weſentlich kürzere Linie nach Bröjen Die drei erſten Granaten ſchlugen kurz nach 9 Uhr in %% „ „ 102.-— 102.90 Darmſtädt.⸗Bank 187.1018725 [zufolge find die Generale Sir Henry Norman und 


ute Chancen für“ kräftige Weit 5 en 
kehrs bieten. kräftig erentwickelung des 


kurzen Zwiſchenräume n, die beiden erjen auf deml w m 92.30 92 25 Dug. Prv.⸗Banka.—.— . 8 
Heinkleriſchen Grundſtü & fa Seb Nüh e ddr ch die 3. 815% Bom. Pfdor. 99.30, 99.20 San Fee 209.— 208.— Herzog von Connaught zu Feldmarſchällen ernannt. 
auf der ſiskaliſchen Ringchaufſee. Alle drei krepirten und 2% Bpr. Pfdbr.“ 99.50 99,50 | Disc. Com.⸗Auth. 185.— 184.75 


* „Panther, in Düſſeldorf. Die beiden Kriegs- riſſen mächtige Löche biis 2. Gr [3180 a 5 3 
> Í . ` 1 in die Erde. Als die 2, Granate her⸗ ia io w Dresd, Bank⸗Akt. 144,80 144, | 
ſchiſfe ene NaN „Sleipner“ vor der Ausſtellung angeſauſt kam, befand ſſich in der Nähe der Einſchlagsſtelle enen rausch. .| 98.60) 98,70 Nrd. Erd. Anſt. Al. =,=] = Cholera in der Mandſchurei. er 
in Düſſeldorf fin täglich von Tauſenden beſucht worden. ein einſpänniges Fuhrwerk des Beſitzers Hinkler. Derſ 3% Wpr-Pfandbr. Oeſt. Erd. ⸗Anſtult211.600211.90] Charbin (Mandſchurei), 26. Juni. (W. TB.) Unter b 


durch das Krepfren des Geſchoſſes verurſachte Luftdruck], itterirhajtt. I. | 89.40) 89.334 Oſtdeurſche Bant| 97.—| 96,90 
war fo ſtark, daß das Pferd kr Boden geſchlendert, ſonſt 4% Chin A. 1898 90.60 90.60 Allgem. Elek.⸗Geſ. 182.5018225 
aber nicht verletzt wurde. Nachdem der Ruter eine kurze Ftal Mente [102,601102.70 f Danzig Helmühle 
Strecke weiter gefahren war, krepirte die 3. Granate 3% Xt. g. Elſb. Ob. 67.—| 67.205 St. Akt. 80.— 70:50 EERE 
in feiner. Nähe, ebenfalls ohne ihn oder das Pierd gu ver- 5% Mex.conv. Anl. 101.40 101.40 „ „ St.⸗Prior.] 80.— 79.50 
letzen. Die 4, Granate raf eine mit Widen beſtellte Parzelle 4%è Defter. Goſdr. 401.8010280 Gr, Berk. Pferdeb. 208. [202,50 i i 
ben 5. en eea woſelbſt fie PIE 1 5 4 I Uli doba PR Gelſenkirchen. .. 5 5 Kämpfe in Venezuela. A 
Die 5. Granate, ein Blindgänger, fiel in das Roggenfeld der 94 .. . . 83.10 83.—Harpener . . .|176.70/175,4 rk, 26. Juni i i 4 
Ww. Schmidt: die 6, ein Blindgänger, ging | 4% RT.1880e Anl] —.— 100.10 Siberhia. eoe s .|173.90|172,—| | New. York, 26. Juni. (W, zde A eee 
* Grundſtiir tete Werke auf dem A. Schmidt⸗ een e Au h 8 11 gr 288 — 88 — wird gemeldet, daß am 11. Juni bei Koro ein fünf⸗ 
en Grundſtück nieder. N 7, gleichfalls ein nicht] von 2... 96.70] 96.20 Barz. Papierfabr. |188,— |198,— | tę; „s; i ij i x 2. 
krepirtes Geſchoß, muß ncht die nile Graff gehabt haben, 5% Trk.Adm.⸗Aulſ101.40ſ101.20 Wechſ.a. Lond. kurz 29.445 20.45 l 995 eye eren © ne Basen g dj j 
die Stewrer Grenze zu überihreiten, fe blieb auf dem Shieh 4% fingar. Gotdr.|101.601101.60 „ „ „ lang 20.32 20.32 und Aufſtändiſchen. Nach dieſem Kampfe haben ſich der 
plaże in der Nähe des Benzin⸗Motors liegen. Es ift Niemand] Can, Eifenb. = Akt. 129.80 129.20 Wechſ. m. Petersb. Vizepräſident Azala mit 1744 Offizieren und Mufa f 
ſtändiſchen ergeben. 5 Kanonen feien den Auſſtändiſchen 
in die Hände gefallen. ' 14 


den in Suchon vor zwei Wochen eingetroffenen Arbeite 
brach Cholera aus. Die erkrankten Kulis wurden 
ſofort iſolirt. Von 169 find 81 geſtorben. i 


Das Torpedoboot „Sleipner“, bekanntlich Depeichenboot 
des Kaiſers, hat bereits Befehl zur A gr Nene 
und iſt vorgeſtern der Uhr abgedampft; es foll zur 
Kieler Woche wieder im Dienſt ſein und ſich darauf 
vorbereiten. Das Kanonenboot „Panther“ wird vor⸗ 
ausſichtlich noch bis 3. Juli in Düſſeldorf bleiben. 
Montag Nachmittag hatten die Kommandanten der 
heiden Schiffe die Spigen der Behörden an Bord ein⸗ 
geladen und verliehen bei dieſer Gelegenheit ihrem Dank 
Ausdruck über die liebenswürdige Aufnahme, welche die 
Beſatzung der Kriegsſchiffe in Düſſeldorf gefunden hat. 
* Aus dem Bureau des Wilhelm ⸗Theaters. 
Heute wird zum letzten Mal „Zaza“ aufgeführt; 
morgen geht nochmals „Die Macht der Finſterniß“ 
in Scene. 


berletzt worden, trotzdem hatten ſich in der Umgegend die Dortm. ⸗Gronan⸗ turz| —.— 215.70 
unſinnigſten Gerüchte über den Vorfall mit blitzartiger 
Schnelligkeit verbreitet, weshalb ſich im Laufe des Nachmittags 
Hunderte von Neugierigen einfanden. Als geſtern Nachmittag 


Eiſenb.⸗Akt. . 173.50172.80 „ „ „ langſ215.—214.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ > Wechſ. a. Warſchauf—.— — — 
Eiſenbahn⸗Akt.] 68.— 66.10 Oeſtexrreich. Noten] 85.30 85.80 


Die am Sonnabend als Benefiz für Frl. An nyſdie Blindgä f RU jie) 
b A + . ie Blindgänger geſprengt wer „war eiue der Granate Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.0521610 2 A 4 
talie & anten KIE 1 n Me rbalung des bereits — gestohlen. Wenn auch bie Eibunuing, während der) Ciienb. St⸗pr . ——|Wrivntöistons .. 26 200 zonbon, 26. eee nz) sławić ins 03 
en Sch 0 axim“ dürfte Sataftropfe im Allgemeinen eine ernſte war, jo fehlte es doch Nrth.Pac.pref At] ——| . Finanzbill wurde vom Unterhaus mit 286 gegen 


Gelegenheit geben, der geſchätzten Soubrette den Dank Oeſter.⸗Ung. Stb. ju 


Akt. ultimo „ .|151.251150.70 
Tendenz. Die Tendenz der heutigen Börſe * 
ſchwach, auf dem Montanmarkle gaben die Kurie erheblich 
nach auf ungünſtige Schilderung der Lage des Ruhrkohlen⸗ 
marktes, die Mittheilungen des „Jron Age“ über Bezug 
deutſches Baueiſens ſeitens Amerikas boten demgegen⸗ 
über kein genügendes Gegengewicht. Banken gleich⸗ 


: 4 nicht an heiteren Zwiſchenfä 8 8. B. eine ältere Frau 
des hieſigen Publikums für ihre charmant graziójejdie in unmittelbarer Nahe der Aicher ellen das Weg 
Kunſt abzuſtatten. Wir gehen nicht fehl in der Annahme bennffichtigt hatte und von dem erlittenen Schrecken noch am 
daß die Zugkraft des Stückes mit der Beliebtheit s ganzen Leibe Goſſe be von einem Offizier über den Verbleib 
Künſtlerin ſich zu einem vollen Erfolg vereinen wird eines der Get alle befragt wurde, antwortete fie: „Es iſt in 
* Neuer Droſchken⸗Halteplatz. Wie der Herr jenes Roggenfeld gefallen, aber es iſt nicht — geſtorben.“ Den 
1 


izei- Pu ; : ; bräuchlichen Ausdruck „krepirt“ fizi 
Polizei⸗Präſident im amtlichen „Dang. Intelligenz⸗Blatt“ Teber ni in den Mund aden. e ee 


181 Stimmen angenommen. 1 

a i 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. * 

Verantwortlich für Politik und Feuilleton? Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, fowie den Gerſchtſaal: Alfred Kop 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Auieratentheil : 

Albin Michael, — Drug und erlag „Danziger ienke 

5 


t 
[i 


Nachrichten“ Fuchs u Gie 


Zum e Male: 
A. 


Akten von Bert 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ka „AR Uhr. 
e Auf viel, Wunſch: Die uch a au 
Sonnabend: Benefiz Anny B 
Die Dame von Maxim. 


Wintergarten. 


Olivaerthor 10. e t 10. 
Direktion: G. J. Pri T 


Komödie in 5 


MO” Hente Donnerstag, den 26. 1 "TH 


Ehren- Abend i 


für den hier fehe beliebten Improviſator 


Adolf Holländer. 


Anfang 8 Uhr. Preiſe der Plätze bekannt. 
Paſſepartouts haben heute keine Giltigkeit. 
Vereinsbillets nur gegen Nachzahlung. 


$000808030800 ©0006900080 03008800998 


Friedrich Wilhelm-Nehätzenhang, 


0 Freitag, den 27. Juni 1902: (9130 


| Gr. Park-Konzert; 


der Theil'ſchen ZERO 
Otto Zerbe. 


Jeden Freitag: 


Militär-Konzert. 


Entree 15 J. (8658 


Sonntag, den 29. Juni: Gr. Soirée des Königlichen Hof⸗ 
| ſchauſpielers Emil Richard: Fritz Reuter⸗ u. Dialekt⸗Abend. 
Hi Mittwoch, den 2. Juli: 

j Erſtes großes Land- und Waſſer⸗ Feuerwerk. 


Dafé Milchpeter. 
|. j Freitag, den 27. Juni: 
| Grosses Konzerł 


M ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regimeut Nr. 36 
| Anfang 7 Uhr. Eutree 10 A 
. Homann. 


Beyers Konzertsaal ; à 


sz Am brausenden Wasser 5. 
ne” Täglich: "W 


Konzert des österreichischen A, 


Orchesters „Humor“ 


Anfang Wochentags 6 Uhr, NEE 5 Uhr. 
DB Entree frei. m 
9126) Oskar Beyer. 


APOLLO. 


Donnerstag: Großes Garten⸗Konzert 


der 5 Maun ſtarken Hauskapelle. (24046 
Entree fre Anfang 7 Uhr, 


Kurhaus 


7 Damen, 2 Herren 


Strandhalle -mr 


Westerplatte. 6. pla o 


Tauon affeln. 


„ W 
(wowedlliitirkonza en, 


im Abonnement. en = 9 an 
Anfang 4½ Uhr. a (mat rüber Rähm 15, 
Entree 15 J. Kander 5 J. O. Schmidt, Wwe. (22506 

Sonntags 4 Uhr. CTT 
Eutree 30 9, Kinder 10 A. 
8582) H. Reissman 


‚ Aleinlanmer- Park, 
Cüglich: Bark-Kanyertiö 
der Tyroler Nàngor- u, Nehnl- 
DOG deeper 


4 Dam 4 Her 
Eutree 10 A c $ ui Ri, 
Bier 0 Pig 


Morgen Freitag 
omitotei, Sde: u. andere 


Ez kolonial- 


a. Vorletzte hacker | 


Cafe Behrs, 
PO: 10 A 


8½ Ahr 


| Danziger Mol 
( erraſſe.) 


"Anfang: (9113 


Wochent. 8 ¼ 
Sonntags 7Uh 


Verein n 
Einladung 


im weißen Saale des Rathhauſes. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht des Vorſtandes. 
2. Eutlaſtung der Rechnung für 1900/01. 
3. Wahl von 2 Reviforen, 
4, Wahl des Vorſtandes. 
% Der Vorstand. 
Delbrück. Frau Frank. Dr. Damus, Frau Heidfeld, 
1 55 Meckbach. Münsterberg. Luise Reinicke, 


i Vorſtädt. Graben 33a. 
Telephon Nr. 188. — Telephon Nr. 188, 


| | Speditions⸗Ahtheilung. 


. BG Gepäckbe förderung von und nach A 
i den we TILEY 9108 


Ostseebad Brösen (Mradlalh)|ż 


: Mt Mm „rauh 


, i 8 zur, - 
or rdentlichen Vereins- Versammlung] & 
Sonnabend: den 28. Bear 5 Uhr Nachmittags, ve 


a Harzer Sanerbrnnne i, Gtaujof bei Goslar, 


K täje alt und pikaut, per Pfd.] Kelt.Hantausschläge, Sommer:. ſehr fange haltbar, ſowie per Pfd. 1,10 Mk., 


Alelltſtäbt. Graben 87. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juni. 


beginnt ni Montag, den 20. d. MA. „ ee 
Derſelbe umfaßt: 1 6 Für S 
Schwarze u. farbige Paletots, schwarze u. farbige Jaquets, Sümmlliche Pieten find, um 

Staubmäntel und Staub- -Cäpes, Stoffspitzen und Golf-Cäpes, | mit den noch großen Zügen | załuleśdenie 
Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige wollene gänzlich zu räumen, während 
Kleider, Kattun-, Piqué- u u. Organdy- Kleider, Costum-Röcke | der Zeit des Ansuerhanfs auf 
in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- | die Hälfte des gewöhnlichen 

Blousen, wollene Blousen, Wasch- Oberhemden. Preiſes herabgeſetzt. 

Als besonders günstiger Gelegenheitskauf: ) 
Ein Posten Reise-Costumes ,,,,,,;,,.... früher 1550 Mt, ipt 8— 20 m, 
Ein Posten Piquć-Costumes KE GH ea 11 55 19 8 1 ui 1—10 110 


Schmerzl. Zahnziehn, küunſtl. 
Zahnerſatz, Plombieren te., ſpec. 
ſchouendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
Reparat. w. in eing. Std. ausgi 


Olga Wodaege, 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 


König, Pronss, 
sKlass.-Toklerie 


Es 33 Costum- Röcke % M Yao. früher 830 Mr, jetzt 3—12 gr geg Matje Gabe nod Lovie 
in Posten reinseidener Blousen ; * feige 6-10 Mt, jet 3 —4 W. ee dene | 


my s welche durch das Auel en im Schaufenſter 
Wasch-, wollene w. seidene Blousen, wilt haben, . früher 8-10 Ut) jetzt 1 ¼ m. C. Schmidt, 
f k 4 Königlich. Lotterie⸗ ene 


, Jopengasse 66. 


(8425 
Langgasse No. (7. 
099099909 OHIO O0 95999 HH 9 9 8 


| Zur Automobil- ; MMM LEK 


38 
: Blumenkorso- Fahrt} aecenkonen: to minionen mars. 


Theil. lief. b. 
Hans Crome 
welche Sonntag, den 13. Juli in Zoppot ſtattfindet, A A Depositenkassen: Langfnhr, Zoppot. 
J habe noch 2 Motorwagen à 4 Perſonen zu vermiethen. Sii 


=” X W Einbeck. 
Vertreter geſ. Katalog e 
3 Zur Führung ſtelle ich zuverläffige Monteure. H Au⸗ und Verkauf von 
Otto Ziemen, Stadigraben 5. 8 Werthpapieren. 


NB. Motorwagen ſtehen dem Publikum leihweiſe Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 


nehme ; 
zur Verfügung. a für Anlage und Enttionen ſtets vorräthig. 


Reise- Unfall- Bo; 
ee a ar zer Vermiethung von Schrankfächern 


Langgasse No. (7. 


2 
® 
9 
® 


zur Prämie von 15 Pfg. pro Mk: 1000 auf 8 Tage ; 20 Pfg. 
uf. 15 Page; 25 Pfg. auf 40 as: Mk. 1 auf 1 Jahr sl 
owie a San at von Werth⸗ und Silberſachen 
während der Reiſezeit. 


Bisenbahn-Unfallvorsichernug ani i. 
Ausſtellung von Checks und Ereditbriefen, 9990 
89 


Hanh ie Prämie: Mk. 50 für Mk. 15 000; Mk, 65 für 
MIC. 20 000 ; Mk. 80 für Mk. 25 000 etc. ; ferner 
5 gia i Geldſorten. 
e e IE 


— Dinbrnehs - Diebstalıl - Versicherung 


für Mobiliar, Weortigegenstände, Baargeld, Geschäfte ete. 


Conpon- Policen für Haushaltungen his zahlen an Jahres- 
über ‚ zum Werthe von prämie : 


Ansloofung unferer A'sproentigen 
Grmdfäpuldbiefe 


find die Nummern (9099 | 


7, 20, 28, 32, 43, 86, 169, 186, 
201, 202 232, 273, 280, 323, 


Mk. 5000 Mk. 10000 Mk. 5— 


— czo 
» 19 900 95 30 009 „ 10.— 
rosser usver aut Io » 30006 „ 15.— 
e zum  Selbstamateztikcn. auch 
mit at für spätere Benntzung, versendet gratis: 


228, 280, 540, 365, 30 % ELU Gemüfe: Konſeruen. ABA NONE schall 
e e ud g E Smi avimi gej 2 Pfund⸗ Doſe 28 105 ersic erungs cilen - Gesellscha 
k. 525,— pro Stück bei der a A Seeed he 13 pd Ji f; n n n Köln a. Rh., Elisenstr. 22. 


1 Pflünd⸗Doſe 25 4 Vertreter in Danzig: R. Witzk waki, Jakobsthor 1 und 
Danziger Privat- Atlien-Bank in Danzig „ „„ ao a leg Wide 8 (oo, Joponasso T: 


A Junge Erbsen ı 5 3 4 2 55 5 40 Alex Wilde & Co., Jopengasse 7: 
md an unserer Kasse i Ge Zinder 


zur Auszahlung. 
Gr. Zünder, den 25. Juni 1902. 


Zuoker-Fahrik Gr. Zinder E Kani & Co., 


i Junge Erbsen, fcin ; ię ! 1 Printe 
| Leipziger Allerlei :: 5 Ih: 1 Pfund⸗Doſe 
l Brech- Spargel. ; „ „ 5 Bund: Doe 109 
Stungen- Spargel. ; ; 3 1 2 i piin- Daje 155 M. 


A " " 
Champignons in th, ½, ½¼, ½ et billigſt, 
Mixed- eu: a Fl. 120.4 it 5 A 
Ananas ½, ½ und ½ Glas, GM R 

Ma gdeb. Sauer kohl 1 Pfd. 10.9, 3 Pfd. 25 A 


empfiehlt 
Paul Machwitz, 


3. Damm Ne 7. (7345 


für 


V Fpork⸗ u. Kinderwagen, 
= ſelbſtgefertigte Balkonmöbel, 


von Rohr es 
. Triumphſtühle 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt (802 
Gustaw Neumann, Dalzig, 


Korbwaarengeſchüft, Große ehe am Nathhanſe A 


für Bebórden 
und Private 
empfiehlt 5 


A. Müller 
vorm. Wedel’sche 


9 2 

BR 

Rz 
AJ 


Danzig; Zoppoty 
Heil. Geistgasse 184.4 Seestrasse 9. 


Schuhwaaren 


in modernsten Farben, bequemsten Formen und ja 
solidester Ausführung für Herren, Damen und W 
Kinder empfiehlt i 


HH. MWemmamm Hofbuchdruckerei 
vormals L. Hi. a 12995 A Danzig 


Danzig, | 

Heil. Geistgasse 134. Seestrasse 9. || 
Leichte bequeme Reise-Stiefel und Schuhe, > 
Tennis-Schuhe, Hausschuhe, Sandalen, Turnschuhe 


2 sehr ing. en ZB e | 
tee a Mu Aal 
acke, p EW OUt wlan 


Sieuiß, Barben, Piniel in ganz uorzüntider Aae nmel Arten M Inrmonikalrm 


en gros und en detail 
einzukleben, um dagegen 


empfiehlt 
Drei Mark in baar 


„Lölpen⸗ Drogerie zur Altſtadt · 
zu erhalten. Dieſe Karten find (8331. 


lumize 
7 völlig gratis 


Ga 6 
Don Vertrieb 11 5 Brunnen 670) 5 Parabiesgaſſe 5. 
— O O W AOR täglich von 10—2 Uhr in meinem Komtoir zu fe 7 


für Danzig, Dirſchau, Giving, 4 
Alle wissen es iegtfried Loewenstein, Hundegaſſe 70 


dae 8 R 


färberi p 1 20155 8 p 
Meine Annahmeſtelle befindet ſich jetzt bei 


Fräulein Laura Conradski, 
Langfuhr, Hauptſtraße 26. (9040 


Marienburg Weſtpr., Berent, 
Nenſtadt Weſtpr., Tiegenhof, 
Frauenburg und die umliegenden 


een Kine Dad der Mineral⸗ 
ci SANU waſſer⸗ 5 115 leg don Metall- P utz-Glanz Dr. Brehmer S 
y F Stab Grow, Haig Amor weltheriihmte Heilanstalt für 
e in; Lungenkranke 
das B, ‚kung 
Goslar, WE 5. Jus 1008, gas a Beiden, 2 In Dosen a: Górbersdorf — nde en (1755 
5 25. J 2 
ER kann: Mes Geheimrath Petri, ar Brehmer“ langjähriger 
Lubszynski & © Assistent. 


Berlin NO. ion 


Vorzüglichste Winterkuren. 
PR. m gratis durch die Verwaltung. 


0 


axer -Völker 
Tilsiter E Bewun fert cn x 
fiſt die wee Wirkung von 9 lerfein te 


GI 

pa uler's (8100 bolmarwacl, | Kün nstl. Zähne Mk, 
Fettk as e. Ace ke: Sieg Werder Nnielhutler Cementfiillungen . Mk. 1,50 K v. Mk. 6— an 
Einen Poſten Tilſiter Fett⸗[gegen alle Arten Hantunreinig-|geruchlos, ka JEM } l Silberfüllungen . . 3,—|Zahnziehen . se 


bannen zahuürztliches t 


5 
Fe b Ne: 31 1 0 Nr. 1 
(neben d. poihere) (16716) (Ecke Holzmarkt.) 


Sprossen eig., à St. 50 Pf. bei Stahlspähne 5 
Apothek. Qordon, Krebsmarkt,ſempfiehlt G. Kuntze, 
Max Braun O 21. Söweiidengexie, Parade 1 
22 M gaſſe Nr. 5 (19119 


40, 50 u. 60 9, empfiehlt 


empfiehlt (2306b 
Es Reimann, 


Johannes Blech, 
Diſchlergaſſe 28. 


Ein Augenzeuge zum Untergang de 
Torpedoboots „S 42", 


Wie von Neuem beſtätigt wird, war es nur der 
hernen Disziplin der braven Mannſchaſt, der Umſicht 
und Energie des Kommandanten, Kapitänleutnants 
Roſenſtock v. Rhöneck, zu danken, daß bei dem ſchweren 
Unglück, das unſere Marine betroffen, ein größerer 
Verluſt an Menſchenleben vermieden wurde. Einer der 
Geretteten, der ſelbſt bis zum letzten Augenblick 
an Bord des dem Untergang geweihten Fahrzeugs war 
und dann von dem engliſchen Dampfer „Firsby“ auf⸗ 
genommen wurde, hat ſeine Beobachtungen von dem 
Moment des Zuſammenſtoßes über alle Einzelheiten des 
Unglücks aufgezeichnet. Er ſchreibt: 

Das Torpedoboot „S 424, von Helgoland kommend, 
hatte drei engliſche Herren und deren Diener mitge⸗ 
nommen. Nach Paſſiren des letzten Elbfeuerſchiffes war 
ich unter Deck gegangen. Kaum oben wieder angelangt, 
wurde ich von einem Engländer nach vorn geriſſen, und 
im ſelben Moment erfolgte der Zuſammenſtoß. 
Das Torpedboboot wurde am Achter⸗Steuerbord getroffen 
und verlor faſt den ganzen hinteren Theil bis zum hinteren 
Thurm. Ein in dieſem Theil anweſender Matroſe war 
unrettbar verloren, ebenſo zwei dort ſchlafende 
Maſchiniſtenmaate. Der Kommandant Kapitän- 
leutnant von Rhöneck befahl ſofort: „Schotten 
dicht!“, was ausgeführt wurde. Er hoffte, das Boot 
zu halten, und wollte die Anker fallen laſſen, um ein 
Abtreiben aus dem Fahrwaſſer zu verhüten. Das 


Ankermanöver mißlang jedoch wegen der Dunkelheit.] 


Der Maſchinenraumſchott gab nach, das Waſſer drang in 
den Maſchinenraum und das Boot ſenkte ſich. Nun wurde 
das Rettungsboot klar gemacht, die Leute ließen 
zuerſt die vier Engländer einſteigen, dann folgten auf 
Befehl des Kommandanten noch andere Leute, Heizer; 
die nicht ſchwimmen konnten. Das Boot blieb 
auf Befehl beim Torpedoboot. Da brach der Keſſel⸗ 
raumſchott. Als das Waſſer in die Keſſel drang, famen 
die drei im Heizraum weilenden Heizer, zum Theil 
verbrannt, durch die aus den verlöſchenden Feuern 
ſchlagende Flamme an Deck. Jetzt befahl der 
Kommandant, die Schwimmgürtel anzu⸗ 
legen. Das Rettungsboot war überfüllt, es kam längs: 
feit des Torpedobootes, und einer der Leute verließ es 
freiwillig und kam zu uns an Bord zurück. Nach Auf⸗ 
forderung des Kommandanten gab noch einer der im 
Mettungsboot befindlichen Leute feinen Schwimmgürtel 
an die au Bord ſtehenden Leute ab. Das Torpedoboot 
jant jetzt ſchneller. Als der vordere Schornſtein vera 
ſchwand, ſprangen etwa vier oder fünf Mann über Bord. 
Derfeit der Mannſchaft, beſtehend aus dem Kommandanten, 
dem Obermaſchiniſten, einem Maaten und einigen Heizern, 
verfant mit dem Torpedoboot. Der Strom trieb alle 
gegen den Dampfer „Firsby“, welcher uns angerannt hatte 
und zur Rettung herbeikam. Das Torpedoboot hatte 
ſich etwa 10 bis 12 Minuten gehalten, ſo daß „Firsby“ 
Zeit hatte, herbeizukommen. Er nahm die Schwimmenden 
auf, die ſämmtlich gerettet wurden mit Ausnahme des 
Kommandanten, welcher beim Schwimmen zum Dampfer 
unterſank. Somit find dank der muſterhaften, 
über alles Lob erhabenen Führung der Mannſchaft 
alle Leute gerettet worden, die an Bord überhaupt 
rettbar waren. Von 28 Perſonen ſind nur vier ver⸗ 
denn das Rettungsboot erreichte einen Leichter, 


loren ; 8 
welcher die Inſaſſen aufnahm. Die Mannſchaft des 
Schultorpedoboots beſtand größtentheils aus jungen 


eigetn, die zum erſten Male überhaupt auf See 
fahren, um ſo anerkennenswerther blieb ihre Ruhe und 
die Disziplin, mit der ſie die Befehle ausführten, das 
einzig tröſtende Moment bei dieſem erſchütternden Unglück. 
* * 
a 


Die geretteten Matroſen find nach Wilhelmshaven 
in Marſch geſetzt. Es find die folgenden: Obermaſchiniſt 
Schulz, Oberbootsmannsmaat Soſſner, Oberfeuer⸗ 
meiſtersmaat Kausmann, Bootsmannsmaat Kramer, 
Obermatroſe Rex, Oberheizer Mahnke, Heizer Schmidt, 
Matroſen Haas, Schuhmacher, Godglück, Ahlhauſen, 
Schloter, Brandhorſt, Schloßhauer, Heizer Gerlinger, 
Sander, Kelting, Luſſau, Helmes. 

Der Unglücksfall ereignete ſich faſt an derſelben 
Stelle, an der am 22. September 1897 das Torpedo⸗ 
boot „S 26% mit feinen Kommandanten, dem Herzog 
Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg⸗Schwerin, und ſechs 
Mann der Beſatzung verloren ging. Damals allerdings 
war die Urſache des Unterganges die von hinten auf 
laufende ſchwere See, die das leichte Fahrzeug förmlich 
kopfüber in die Tiefe warf. 

Der Dampfer „Firs by, der an der Elbe 
mündung ein ſo ſchweres Unglück herbeigeführt hat, iſt 
im Jahre 1891 erbaut. Er ift mit 1150 Brutto Tons 
regiſtrirt und beſitzt eine Maſchine von 650 Pferdekräften. 
Das Schiff it 225 engl. Fuß lang, 33,4 Fuß breit und 
14,2 Fuß tief. Gebaut wurde „Firsby“ auf der Werft 
von Sunderland. 
—————— —e— — RETTEN 


XXXI. Verſammlung des Preußzſchen 


Forſtvereins. 


Heute Vormittag traten die Mitglieder des Preußiſchen 
Forſtvereins, die ſich in ſtattlicher Anzahl eingefunden 
hatten, zur Sitzung zuſammen. Da der Vorſitzende 
Herr Oberforſtmeiſter Boy am Erſcheinen verhindert 
war, führte der zum ſtellvertretenden Vorſitzenden er⸗ 
wählte Herr Graf Mirbach den Vorſitz. Der Ver⸗ 
ſammlung wohnten auch die Herren Regierungspräſident 
v. Holwede und Bürgermeiſter Tramp e bei. r 
undicht begrüßte der Herr Regierungspräſident die 
Verſammlung in Namen der Staatsregierung. 
Forſtmänner ſeien die berufenen Hüter 
Pfleger des deutſchen Waldes und deshalb 
ihre hätigkeit für die Staatsregierung 
beſonders wichtig. Die Mitglieder feien 
der Hauptſtadt der Provinz zufammenget 
würden ſie auch den weſtpreußiſchen Wald beſuchen. Er 
wünſche ihnen, daß ſie einen angenehmen Eindruck von 
Danzig 1005 feiner Umgebung empfangen und der Stadt 
ein freundliches Andenken bewahren möchten. 
Dann begrüßte Herr Bürgermeiſter Trampe die 
Herren im es der Bürgerſchaft. Er wies darauf 
hin, daß die S 10 ein ganz beſonderes Intereſſe an der 
Berſammlung helden da fie ſelbſt Wald beſitze und auf 
die Pflege deſſe 11 ganz beſonderen Werth lege. 
Auch in unſerer Umgebung fei viel Wald vor: 
handen und verleihe derfelben einen ganz Ber 
ſonderen Reiz, ſo daß er eine Stätte der 
Erholung für die Bewohner der Stadt bilde. Der 
Redner bat dann die Herren, die Stadt zu beſichtigen, 
die eine Stätte deutſcher Kultur fei und ſtets eine deutſche 
Stadt geweſen fei. Der Redner gab dann einen Weber: 
klick über die Entwickelung der Stadt zu einer modernen 
Stadt mit muſtergiltigen Einrichtungen und hob beſonders 
das Beſtreben hervor, die neuen G. 
Gewande anzupaſſen. Er ſchloß mit 
die $ 
ſchöne Stadt mit nach Haufe nehmen ma $ 
g Herr Graf Mirbach dankte den Leiden Herren 
für ihre freundlichen Worte und erinnerte daran, 
daß der Verein vor mehreren Jahren 
in Danzig ſeine Verſammlung abgehalten 
komme wohl jeder gern nach Danzig, 
Perle in dem Diadem der Oſtſeeküſte. 


Die 


und 
ſei 


in 


habe. 


130 auf 218 geſtiegen. Die Einnahmen betrugen 1362 grę 


ſo 
803 


Died 


ganz M 


reten, dochſſich in der 


schon einheitlich geſchloſſen war, 


len, wurde beſchloſſen, dem oſtpreußiſchen Verein zur 
üchtung von Gebrauchshunden eine Beihilfe von 
100 Mark zu gewähren. Herr Oberforſtmeiſter 
Reichenau erinnerte daran, daß fig auch in Weft- 
preußen ein derartiger Verein gebildet habe, und 
bat, auch dieſen ſpäter zu berückſichtigen. 

Dann begannen die Vorträge über die zur Ver⸗ 
handlung geſtellten Aufgaben. Das erſte Thema 
lautete: Welche Bedeutung hat die Birke 

ür das Vereinsgebiet? Das erſte Referat 
hielt Herr Oberförſter Zielas kowski⸗Gertlauken. 

Er erklärte, ſich in feinen Ausführungen hauptſächlich auf 
die Waldungen in Litthauen ſtützen zu wollen, da ihm die 
Verhältniſſe dort am beſten aus eigener Erfahrung bekannt 
feien. Die Birke hat für dieje Gegend eine große Bedeutung. 
Sie begnügt ſich mit einem geringen Boden und iſt ſehr 
widerſtandsfähig gegen die Witterung. Es ſei der Birke 
zum Vorwurf gemacht, daß ſie wenig ertragsfähig 
ſei. Es ſei zwar richtig, daß die Birke langiam wachſe, aber 
fie gebe im ausgewachſenen Zuſtande einen guten Ertrag, das 
Holz laſſe ſich gut verwerthen, ſo daß kein Grund vorliege, 
den Anbau der Birke zu unterlaſſen. In den Wäldern kämen 
ihre weniger guten Eigenſchaften nicht ſo ſtark zur Geltung 
und für die Forſtkultur fei die Birke bei Miſchbeſtänden von 
großer Bedeutung und eigne ſich beſſer zum Schirmbaum 
als die häufig zu dieſem Zwecke verwendete Erle. Was nun 
die Frage betreffe, ob die Birke auf größeren Flächen an⸗ 
gebaut werden ſolle, jo will der Vortragende wenigſtens 
für das Gebiet, welches er ſeinem Vortrag zu Grunde 
gelegt hat, nicht verneinen. Beſonders eignet ſich zum Anbau 
Torfboden, während guter Boden beſſer zum Anbau von 
werthvolleren Hölzern verwendet wird. Aber auch aus einem 
anderen Grunde müſſe der Anbau von Birken im Auge Be 
alten werden. Die Forſtwirthſchaft hat mit einem Mangel 
n und deshalb müſſe man an den 
Anbau von Hölzern decken, welche wenig Arbeitskräfte ver⸗ 
langen, und zu dieſen Hölzern gehöre die Birke. Für Privat⸗ 
forſten fet die Birke gleichfalls wegen ihrer guten Eigenſchaften 
zu empfehlen, allerdings ſei hier zum Flächenanbau nicht zu 
rathen. Der Referent faßte ſchließlich ſeine Erfahrungen 
dahin zuſammen, daß der An bau der Birke im Vereins⸗ 
gebiete zu empfehlen fet. A 

Das Korreferat hatte Herr Regierungs⸗ und Forſt⸗ 
rath Dr. König⸗Danzig übernommen. Er legte 
ſeinen Ausführungen das Gebiet der Tuchler Heide 
zu Grunde, die im weſentlichen zwei typiſche Stand⸗ 
orte der Birke habe: der Höhenſand und Moor⸗ und 
Bruchland. Die beiden Arten von Birten ſind in der 
Art vertreten, daß die Höhenbirke überwiegt und zwar 
kommt die Birke, die auf dem Höhenſand gewachſen ift, 
im Bruch nicht fort und umgekehrt. Die Birke wird 
in der Tuchler Heide wohl nur noch gelegentlich an⸗ 
gebaut, weil die Erträge, welche namentlich die Birke 
im Bruche giebt, ſehr gering ſind. 

Das zweite Thema lautete folgendermaßen. 
„Kann man dem Abſterben der Kiefern auf 
altem Ackerland begegnen? Wie ſind ſolche 
im Rückgang befindliche Kiefernbeſtände wirth⸗ 
ſchaftlich zu behandeln?“ Der Referent Herr 
Oberförſter Steiner⸗Liebemühl, wies darauf hin, 
daß das Abſterben von Kiefern auf altem Ackerland 
zwar eine bekannte Thatſache ſei, daß es bis jetzt aber 
noch nicht gelungen fei, die Gründe dieſer Erſcheinung 
feſtzuſtellen. Manche Forſtwirthe ſind der Anſicht, daß 


an Arbeitskräften zu kämpfe 


man einen derartigen Boden liegen laſſen ſolle. Der 


Referent war anderer Anſicht, der Boden werde 
dadurch ſch 
Akazien, obwo 
Erfrierens nahe liegt. Auch der Anbau von Birken 
ſei zu empfehlen, da ſie ſchnell wachſe und bald den 
Boden beſchatte und f 1 ) 
beitrage. Jedenfalls habe der Forſtwirth die Pflicht, 
derartigen Boden zu kultiviren. $ 

Das Korreferat hielt Herr Oberförſter Herrmann ⸗ 
Wirthy, der ſeinen Vortrag durch mehrere Wurzeln 
derartiger abgeſtorbener Fichten erläuterte. Er fand 
bei Unterſuchung des Bodens, daß das alte Ackerland 
eine auffallend geringe Humusſchicht hatte, dann fam 
der alte Ackerboden, und nun folgte eine harte feſte 
Schicht, die von der Wurzel ſchwer durchdrungen werden 
kann. Meiſt ſind die Wurzeln in dieſer Schicht abge⸗ 
ſtorben. Auch er räth, Akazien und Buchen zwiſchen 
die Fichten zu pflanzen. ý 

In der Diskuſſion theilte Graf Mirbach mit, daß 
er mit dem Anbau von Akazien keine guten Erfahrungen 
gemacht habe, da dieſe durch Froſt ſtark gelitten hätten. 

(Schluß der Redaktion.) 
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Lokales. 


Ein undeutſcher Zopf im deutſchen Often, 
„Gaſthöfe ſiehe ote ls“, „Gaſtwirthe ſiehe 
R efta keri 5 A heißt es in dem Adreßbuch für 
Danzig, V. Theil, Seite 28; und ſchlägt man dann die 
Hotels nach, fo findet man Hotel de Königsberg, 
Hotel du Nord, Hotel de St. Petersbourg, Hotel de Stolp, 
ja fogar Hotel de Danzig zweimal, in Danzig und in 
keufahrwaſſer; in Neufahrwaſſer ift noch dazu neuer- 
dings ein Gaſthof „Hotel de Concordia“ neu benannt 
worden! i 
Faſt allenthalben im Deutſchen Reich hat mit der aus 
einer traurigen Zeit deutſcher Geſchichte ſtammenden 
Unfitte, Gaſthöfe und andere Gebäude mit franzöſiſchen 
Brocken zu benennen, längſt ſchon gebrochen, nur hier 
im Oſten beſteht ſie noch in einem Umfange, der jeden 
Deutſchen, wenn er aus anderen deutſchen Gauen kommt, 
in ein gemiſſes entrüſtetes Erſtaunen ſetzt. 
erade hier im Oſten, wo alles eingeſetzt werden 
muß zur Pflege und Hebung deutſchen Volksbewußtſeins, 
wo die Beſten des Volkes darum bemüht find, deutſches 
eſen gegen feindlich⸗nationale Einflüſſe zu ſchützen, 
ſollte man mit ſolchen Ueberreſten aufräumen, welche 
as deutſche Gefühl verletzen und von den meiſten 
Menſchen, namentlich von den Fremden, als eine ver⸗ 
wunderliche Geſchmackloſigkeit und als ein überraſchender 
angel an deutſchbewußtem Stolz empfunden werden. 
Wozu denn auch die franzöſiſchen Bezeichnungen, die 
Zuſammenſtellung mit deutſchen Ortsnamen 
doch nur komiſch ausnehmen? Es iſt doch wirklich nicht 
deutlicher und es klingt doch wahrhaftig auch nicht vor- 
nehmer, wenn man ſagt „Hotel de Stettin“, als wenn 
man ſich des dentſchen Ausdruckes bedient „Stettiner 
Hof“; im Gegentheil, man kann heute mit Recht behaupten, 
daß in den größten deutſchen Städten gerade die vor⸗ 
nehmſten Gaſthöfe und Gaſtwirthſchaften mit Stolz rein 
deutſche Namen tragen; Danzig ſelbſt zeigt ja ſchon 
erfreuliche Anfänge davon mit feinem „Danziger Hof, 
ee „Englisches Haus“, „Deutſches Haus“ u. |. w. 
wurde zuerſt mit ein entf 


in einer alten Hanſaſtadt, in Hamburg, 

À 9225 cheidender Schritt gethan, mit 
der Unſitte franzöſiſcher Namen für deutſche Gaſthäuſer 
zu brechen, indem man dort Anfang der 80er Jahre 
ein für damalige Verhältniſſe glänzend eingerichtetes 
Rieſengaſthaus mit dem einfachen deutſchen Namen 
„Hamburger Hof“ benannte. Das hat Schule gemacht, 
es fanden bald mehr Leute den Muth, den verrotteten 


ebäude dem alten franzöſiſchen Zopf abzuſchneiden und ihre gut deutſchen 
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äufer auch mit deutſchen Namen zu bezeichnen, ja 
ſtatt des meiſt noch dazu fehlerhaften oder gar 
unſinnigen franzöſiſchen Speiſenzettels deutſche Speiſe⸗ 
karten einzuführen. 5 

Und die Hanſaſtädte waren es außerdem faſt allein, 


fon einmalſ welche in der traurigen Zeit deutſcher Zerriſſenheit der 
t ES| Welt draußen noch zeigten, daß ki J 
jener ſchönſten Begriff Deutſchland nuch vorhanden war, die fremden 


ein deutſches Volk, der 
Völkern Achtung einflößten vor deutſcher Thatkraft und 


Verſammlung trat nunmehr in die Tagesg Arbeitszähigteit, die das ZA $ thar 
ein. Die Mitgliederzahl iſt im vergangenen Jahre ung Anſehen en, ymado p e 


daß es zu einer Zeit, als das Reich 
eine Empfehlung 


der Kaſſenbeſtand belief ſich auf 2767 Mk. Nachdem dann für deutſche Erzeugniſſe wurde, während das den 


eine Kommiſſion 


beſtimmen, welche im nächſten Jahre verhandelt werdenlgegen die deutſche Thätigteit auf dem Welthandel hatte lerſolgt über See auf Dampfern. 


gewählt war, um die Aufgaben zul Welthandel jo lange beherrſchende Albion es als Waffe 


lechter, er empftehlt u. A. den Anbau von 
hl bei dieſen Bäumen die Gefahr des 


zur Bildung einer Humusſchicht 


verwenden wollen. Und heute noch ſind es die ehemaligen 
deutſchen Hanſaſtädte, Hamburg und Bremen voran, 
welche ſtets — und beſonders nachdrücklich noch in der 
jüngiten Zeit — eingetreten ſind für den Erfolg und 
die Ehre deutſcher Unternehmungen und des deutſchen 
Namens im Weltverkehr. 5 
Man ſollte meinen, gerade von dieſen Städten, 
welche bei ihrer fortwährenden Berührung mit dem 
Ausland am Beſten den Werth deutſchen Volksbewußt⸗ 
ſeins zu würdigen wiſſen, müßte beſonders ein nationaler 
Hauch in das übrige deutſche Reich hinaus wehen. 
Dazu gehört aber, daß ſie ſelbſt mit dem Deutſchſein, 
wie es die ehrenvolle Ueberlieferung Jahrhunderte 
langer deutſcher Tüchtigkeit erwarten läßt, bei ſich 
anfangen und Undeutſches beſeitigen, bezw. fernhalten. 
Unſer Gaſtwirthſtand hat ja oft und nachdrücklich be⸗ 
wieſen, daß er deutſch empfindet und deutſch zu 
handeln verſteht. Er würde ſich ein Verdienſt ins⸗ 
beſondere um die nationale Sache in den preußiſchen Oſt⸗ 
provinzen erwerben, wenn er darauf hinarbeiten wollte, 
daß die franzöſiſchen und ſonſtigen fremdländiſchen Be⸗ 
zeichnungen von Gaſthäuſern und Gaſtwirthſchaften ver⸗ 
ſchwinden. Sind doch die Namen der Gaſthäuſer für 
das ganze Bild, für den geſammten Eindruck einer Stadt 
beſonders charakteriſtiſch ) 
or allem aber ſollte auch das Adreßbuch der 
deutſchen Stadt Danzig ſolche Mißgriffe vermeiden, 
daß ſie gute und klare deutſche Bezeichnungen zu Gunſten 
noch dazu im Wortſinn unrichtiger franzöſiſcher Aus⸗ 
drücke mißächtlich zurückſetzt! 


* Perſonalveränderung bei der Juſtizverwaltung. 
Der Landgerichtsdirektor Boehncke in Konitz iſt zum Ober⸗ 
landesgerichtsrath bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder 
e ie Fri 5 

ie Friedrich Wilhelm: Schüßenbrüderfehaft 
unternahm geſtern Nachmittag unter reger Betheiligung 
ihrer Mitglieder und Gójte einen Sommerausflug nach 
dem idylliich gelegenen Etabliſſement „Dreiſchweinsköpfe“. 
Um 2½ Uhr fuhren die meiſten Theilnehmer in Extra. 
wagen der 
und von hier ging es unter Vorantritt des Trompeter⸗ 


elektriſchen Straßenbahn nach Obra hinaus prad ＋ 1,84, Pietel 


n. Der Danziger Eiſenbahn⸗Verein wird fein 
diesjähriges Sommerfeſt am Sonnabend den 5. Juli 
Nachmittags im „Kleinhammer⸗Park“ durch Konzert, 
Spiele für Kinder, Tanz, Feuerwerk ꝛc. begehen. Für 
die Feſttheilnehmer wird die Eiſenbahnverwaltung zur 
Fahrt von Danzig nach Langfuhr und zurück mehrere 
Sonderzüge zur Verfügung ſtellen. 

* Danziger Bürgerverein von 1870. Morgen, 
Freitag, findet eine Beſichtigung der Holm ⸗ 
arbeiten (Ausbaggerung der Schuitenlafe mit dem 
eigens konſtruirten Saugebagger ꝛc.) ſtatt, an der auch 
Damen theilnehmen können. Im Anſchluß hieran wird 
auf einem Dampfer der Unternehmer, Herren 
Gebr. Goedhart, eine Rundfahrt auf der Weichſel und 
Schuitenlake unternommen, dann wird vorausſichtlich 
nach Bröſen und nach einem kleinen Aufenthalt daſelbſt 
zurück nach Danzig gefahren. Die Abfahrt erfolgt um 
3½ Uhr Nachmittags vom Helaer Anlegeplatz zwiſchen 
Brodbänken⸗ und Frauenthor. Theilnehmerkarten mit 
Coupons für die Fahrt a 15 Pf. pro Perſon ſind bei 
Herrn A. Meyer, Jopen⸗ und Ziegengaſſe⸗Ecke, nur bis 
Freitag, Mittags 12 Uhr, zu haben. Bei ungünſtiger 
Witterung findet die Beſichtigung am Sonnabend ſtatt. 

* Der Hausfriedensbruch, der geſtern mitgetheilt wurde, 
hat ſich nicht in der Goldſchmiedegaſſe, ſondern in einer Gaſſe 
am Holzmarkt zugetragen. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. a) Durch Zuſchlags⸗ 
beſchluß: Langgaſſe 42 von dem Reſtaurateur Rohde auf 
den Reſtaurateur Joſef Suſke für 147 100 Mk. — Weiden⸗ 
gaſſe 46 von der Firma Carl Steimmig & Co. auf die Danziger 
Privat⸗Aktieabank Aktiengeſellſchaft in Danziglfür 115470 Mk. 
— Am Olivaerthor 18 von dem Konditor Hermann Droß auf 
die offene Handelsgelſellſchaft E. u. C. Koerner für 101 000 Mk. 
übergegangen. — b) Durch Schenkung: Schellingsfelde, 
Oberſtraße 97 und Unterſtraße 3 von dem Tiſchlermeiſter 
Guſtav Faſt auf deſſen Chefrau Amalie Faſt geb. Strehl 
(Grundſtückswerth 65 000 Mk.) und e) Durch Erbgang: 
Petershagen hinter der Kirche 1 nach dem Tode der Frau 
Laura Müntz geb. Robert auf die Zimmermann F. W. E. 
Müntz'ſchen Eheleute übergegangen. 

* Waſſerſtandsbericht vom 26. Funi. Thorn . 2,88, 
Fordon ＋ 2,20, Culm 4 1,62, Graudenz -|- 1,88, Kurze⸗ 
- 1,60, Dirſchau + 1,62, Einlage 
＋ 2,30, Schiewenhorſt A- 2,4%, Marienburg f- 1,10, 


korps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 dem ſchönen Wolfsdorf -|- 0,90 m. 


Wäldchen von „Dreiſchweinsköpfe“ z 8 die beiden 
92 8 . 8 . zu, das die beider 

erfart, mit Hilfe des Büchſenmachers und des 
Maſchinenmeiſters der Brüderſchaſt en Empfang 
der Gäſte reich geſchmückt hatten. Gleich zum Eingange 
in den Wald grüßte dieſen ein großes „Willkommen 
ihr Schützen“ entgegen. Nach Einnahme des Kaffees, 
wobei die Muſik konzertirte, begannen Spiele für 
Jung und Alt, und das muß man den beiden 
Vergnügungsvorſtehern zugeſtehen, daß ſie Alles nur 
Erdenkliche für die Beluſtigung ihrer Gäſte aufgeboten 
hatten. Hier konnten die Erwachſenen für billiges Geld 
nützliche Ausſtattungsgegenſtände erwürfeln, dort Kinder 
Spielgegenſtände, hier wurde nach Würſten gegriffen, 
die Mitglieder der Gilde in liebenswürdigſter Weiſe ge⸗ 
ſtiftet hatten, an einer anderen Stelle fand ein Preis⸗ 
werfen mit Bällen für Kinder ſtatt, wieder an einer 
anderen war ein Sackhüpfen nach Preiſen veranſtaltet; 
überall herrſchte eitel Luſt und Freude und der untere 
Theil des Waldes glich der Jäſchkenthaler Wieſe beim 
Johannisfeſte. In den ſpäteren Nachmittagſtunden war 
für die Damen noch ein Preiskegeln veranſtaltet, während 
in dem oberen Theile des Waldes die Herren ihre Kunſt⸗ 
fertigkeit im Schießen erprobten. Recht elegante Preiſe 
hayrten der Sieger bei dieſen Veranſtaltungen, und als Herr 
Flitner die Namen der glücklichen Gewinner ver⸗ 
lündete und ihnen die Preiſe überreichte — die drei 
beſten Keglerinnen und die drei beſten Schützen wurden 
noch durch Orden ausgezeichnet — da ſah man überall 
vergnügte Geſichter. Nach einer Polonaiſe durch den 
Wald wurde in den Saal marſchirt, wo ſich die Schützen⸗ 
damen und Herren zu einem flotten Tänzchen vereinten. 
Aber noch war die Reihe der Ueberraſchungen nicht 
vorüber. Als die Dunkelheit ihre Schatten über dem 
Walde ausbreitete, flammten Hunderte von farbigen 
Lampions im Walde auf und eine große Anzahl 
Pechfackeln, in den Waldboden geſteckt, gaben mit 
ihrem flackernden Lichte den altehrwürdigen Bäumen 
eine eigenartige Beleuchtung. Auch ein recht 
nettes Feuerwerk wurde abgebrannt und fand den led: 
hafteſten Beifall der Zuſchauer. Im Saale dankte der 
Hauptmann der Brͤderſchaft, Herr Direktor A. Fey, 
im Namen aller Feſttheilnehmer den Vergnügungs⸗ 
Vorſtehern in herzlichen Worten für die fo vorzüglich 
getroffenen Feſtarraugements, und das auf die beiden 
Herren ausgebrachte Hoch fand freudigſten Widerhall. 
Gegen 11 Uhr wurde wieder unter Vorantritt der 
Mufit und bei Fackelbeleuchtung nach Ohra zurück⸗ 
marſchirt, von wo Extrawagen der Straßenbahn die 
Feſttheilnehmer nach Danzig zurückbeförderten. Das 
ſchöne Feſt, das auch noch vom Wetter ſo begünſtigt 
wurde, wird aber noch lange in der Erinnerung aller 
e da aks 

n. Der Wohnungsverein für Danzig und Um⸗ 
gegend (G. G. m. b. H.) hielt geſtern Abend im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe eine außerordentliche Haupt⸗ 
verſammlung ab, die hauptſächlich die Abänderung 
einiger Paragraphen der Vereinsſatzungen zum Gegen⸗ 
ſtand hatte. Dieſe Abänderung iſt dadurch bedingt, daß 
von Reichs⸗ und Staatsbehörden, ſowie von einzelnen 
Körperſchaften die Hergabe von Baudarlehen von ge⸗ 
wiſſen Bedingungen abhängig gemacht wird, z. B. daß 
den Genoſſenſchaftsmitgliedern auf ihre Geſchäftsantheile 
nur eine Dividende bis zu 4 Prozent gewährt werden 
darf — bisher konnte die Höhe derſelben bis zu 5 Proz. 
betragen — daß ferner den im Dienſtverhältniß zu den 
Darleihern ſtehenden Genoſſenſchaftsmitgliedern ein be⸗ 
ſtimmter Theil der Genoſſenſchaftswohunngen anzubieten 
iſt, daß bei etwaiger Auflöſung der Genoſſenſchaft den 
Mitgliedern nur ihre Geſchäftsantheile ausgezahlt werden 
dürfen und der Reſt des Genoſſenſchaftsvermögens für 
gemeinnützige, möglichſt ähnliche Zwecke beſtimmt wird, 
ſowie daß eine Abänderung vorſtehender Beſtimmungen 
nur mit Genehmigung der Darlehen gewährenden 
Behörden und Körperſchaften ftattfinden darf. Die 
abzuändernden Paragraphen wurden hierauf in 
ihrem bisherigen Wortlaute und auch in der neuen 
Faſſung verleſen, durchgeſprochen und von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen. Nachdem dann ſeitens des 
Vorſtandes noch bekannt gegeben, daß beſchloſſen worden 
ſei, von dem am ſogenannten Stiftswinkel in der 
Nähe des Olivaer Thores verfügbar gemachten Gelände 
und zwar von Block III eine größere Fläche zur Er⸗ 
bauung von etwa 8 Häuſern mit kleineren und mittleren 
Wohnungen anzukaufen, knüpfte ſich hieran eine längere 
Beſprechung in Bezug auf die Einrichtung dieſer 
Wohnungen, ſowie über einige andere Vereins⸗ 
angelegenheiten. Erſt in vorgerückter Stunde wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 

* Nuf der Bromberger Sanitäts⸗ und Gewerbe- 


Ausſtellung haben von Da nziger Aus ſt ellern noch M 


erhalten: Herr Hermann Raßmuß einen Ehrenpreis für 


einen Trageſtuhl, Herr Emil Pöthig für Korb⸗ und D 


Stranfenmóbel eine ehrende Auerkennung und Herr Mar 
Pöthig für eine Krankentrage aus Rohr ebenfalls eine 
ehrende Anerkennung. 

* Die Hochfluthwelle der Weichſel beginnt auf 
deutſchem Gebiet ſich bemerkbar zu machen. Thorn 
meldet heute früh 2,88 Meter Waſſerſtand. Warſchau 
hatte heute 3,84 Meter am Pegel zu verzeichnen. Aus 
Santomir wird telegraphirt, daß im Oberlauf der 
Weichſel das Waſſer fällt. 

F., Der Marienburger Eiſeubahnverein wird am 
Sonntag einen Ausflug nach Zoppot, Bröſen und 
Weſterplatte unternehmen, wozu die Eiſenbahnver⸗ 
waltung einen Sonderzug zur Verfügung geſtellt hat. 
Die Fahrt von Zoppot nach Bröſen und Weſterplatte 


ZĘ 


* Polizeibericht vom 26. Juni. Verhaftet: 6 Per: 


Herren Flitner umdjfonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Diebſtahls, 


1 wegen Unfugs, 2 Bettler, Obdachlos 4. 

Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Stück grauer Kleiderſtoff 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizel⸗Direktlon. 
1 ſilb. Damen⸗Schlüſſeluhr, abzuholen vom Schloſſer Herrn 
Karl Balzuweit, Hundegaſſe 109, Hof. Am 11. Mat er. Herrn⸗ 
Siegelring mit glattem hellbraunen Stein, abzuholen vom 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Herrn Silber, Paradiesgaſſe 32. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahresfriſt 
unter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direktion zu melden. > 

Verloren: Graues Jaquet, Quittungskarte und Zeuge 
nipe für Paul Schlicht, braune Leder⸗Bruſttaſche mit Zerg- 
niſſen für Theodor Zels, zwei Fünfmarkſtücke, kleine ſilberne 
Damenuhr mit Goldrand gez. St. 1876 oder 1878, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Aus dem Nerſichernugsweſen. 


Im Monat Mai er. wurden bei der Bet» 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Rhenania 
in Köln, Abtheilung für Unfallverſicherung, 
484 Schäden angemeldet, darunter 2 Todesfälle. 
Verletzt wurden: 50 Kaufleute, 24 Landwirthe, 
17 Metzger, 11 Aerzte, 11 Gaſtwirthe, 11 Schmiede, 
10 Bäcker, 10 Geſchäftsreiſende, 10 Reſtaurateure, 8 Bau⸗ 


unternehmer, 7 Poſtaſſiſtenten,7 Poſtſchaffner,7 Schreiner, 


6 Anſtreicher, 6 Ingenieure, 6 Klempner, 6 Schloſſer, 
6 Schuhmacher, 5 Lehrer, 5 Oekonomie⸗Inſpektoren, 
4 Buchhalter, 4 Dachdecker, 4 Stationsaſſiſtenten, 
4 Stellmacher, 4 Zimmermeiſter und 241 Perſonen aus 
den verſchiedenſten Stellungen und Berufen. Von dieſen 
Schäden ereigneten ſich 13 Fälle durch Sturz mit dem 
Veloziped und 5 Fälle durch Inſektenſtiche. | 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 26. Juni. 
(Oria.⸗Telear. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Wind Wind⸗ 


Stationen. Ah 
; ſtärke 


| Better, 


jn) 


Ry. 


Stornoway 766,27 — {tilt | wolki 15,6 
Blackſod 760,8 [SO ſtark beiten. 20,9 
Shields 770,3 SO f. leicht| bedeckt 11,7 
Scilly 761,0 O friſch wolkig 14, 
Isle VA 758,3 [OSO | mäßig wolkenlos 15,6 
Paris 764,7 |D leicht] wolkenlos | 16,2 
Bliſſingen 768,4 OSO ſſchwach] wolkenlos 16,5 
Helder 770, OS |f. leicht) wolkenlos 180 
Chriſtianſund 770, W leicht [Regen 12,3 
Skudesnaes 770.8 NNW mäßig heiter 14,9 
Skagen 769,7 W ſchwach] Dunſt 15,4 
Kopenhagen 770,8 NNW ſſchwach] wolkenlos | 18,0 
Karlſtad 770,0 O leicht wolkenlos | 16,6 
Stockholm 769.33 — fill [wolkenlos | 17,7 
Wisby 768,7 N ſtark wolkenlos 11,2 
Haparanda 769,1 S mäßig heiter 11,2 
Borkum 7712 [SO ſſchwach] wolkenlos | 16,0 
Keitum 15) — ftit wolkenlos | 17,5 
Hamburg 771,8 O f. leicht) wolkenlos | 16.0 
Swinemünde 7710 — ftit heiter 16,5 
Rügenwaldermünde | 770,4 SW leicht] wolkenlos | 124 
Neufahrwaſſer 7699| — ſlill [wolkenlos | 16.1 
Memel 768,6 [SW İf. Leicht) heiter 16,2 
Münſter Weſtf. 169,8 O teicht | wolfenloś 15 
Hannover 772.5 Inno leicht wolkenlos 186 
Berlin 771,2 SO leicht wolkenlos 14,8 
Chemnlt 7705 [Oded ſſchwach wolkenlos 12,0 
Breslau 769,4 NW. | leicht heiter 105. 
Metz 766,6 [OND leicht] wolkenlos | 14,5 
Frankfurt (Malnf 708, OO leicht wolkenlos 17,0 
Karlsruhe 767,1 N . wolkenlos 14,6 
München 767,8 |O friſch heiter 14,7 
Holyhead 765,9 SO leicht | heiter 20,0 
Bod aż W leicht] bedeckt GB 
Riga 767,2 W — | wolkenlos 15,2 


Der Luſtoͤruck ift gleichmäßig vertheilt und zwar meiſt 


hoch, mit einem Maximum über 771 mm über Jütland und 


Nordweſtdeutſchland und einem Minimum unter 758 mmi 


über dem Golf von Viscaya, In Deutſchland ift das Wetter 
heiter und trocken, im Binnenland überall kühl. 
Fortdauer des herrſchenden 


temperaturen iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der D 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten“) 


1 j 
q82 
Stationen Br; verlauf in den le i N 
Orrar in Mi, m an 2 ! DŁUT, Dün. 


vorwieg, heiter Cherbourg 


Hamburg 0 9.9 
Swinemünde O [vorwieg. heiter] Paris 3 
Nenfahrwaſſerſ O Jvormien. heiter Wien 4 
ünſter 0 vorwieg. heiter] Prag 0 
Breslau 0 fvorwieg. heiter Krakau 3 
tei 0 |ziemlicd, heiter Lemberg 14 
Chemnitz 0 | votwieg. heiter Hermanuſtadt 2 
München 0 ziemlich heiter J Trieſt U 


* EA 
Schiffs⸗Rapport. 
Meufahrwaſſer, 25. Yunt. 
Angekommen: „Hooghammen,“ Kapt. Leven, von Saßuftz 
mit Kreide. „Cairnavon,“ SD, Kapt. Flied, von Blyth mit 
Kohlen. „Maaſtad,“ SD., Kapt. Kremer, von Antwerpen mit 
Thomasmehl. a ? , 
Geſegelt: 
via Stettin mit Gütern. „Clio,“ SD., Rapt. Wybrands, nach 
Amſterdam mit Gütern. „R. F. Berg,“ SD., Kapt. Perſſon, 
nach Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ SD., Kant. Brüſch, 
nach Stettin mit Holz und Gütern. 


Wetters bei ſteigenden Tages⸗ 


entſchen Seewarte vom 26. Juni. 


e 


15 


~ 


| 


" 


U 
* 


„Sexta,“ SD., Kapt, Hanſen, nach Flensburg 14 


„Carl,“ SD., Rapt. Eckart, 


nach Königsberg leer. „Alice,“ SD., Kapt, Petterſſon, nach 


Burn gan Guter, Gu Gamer mag e ß ja ły” owada ITI) ens mit Holz. 


„Dora,“ SD., Kapt. Lomer, 


Einlager Schleuſe vom 25. Juni. 


Donnerstag . —ů— Donnersag Danziger Neefe Nachrichten. . 28. uun . 11 Neueſte Nachrichten. 26. Jun! 


nach Lübeck sa: 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


New⸗ York, 25. Juni, Abends 6 Uhr. 


do. ſtandart white. „| 8.50 | 8.50 Weizen 


(Privat⸗Tel.) 


via Memel mit jüitern; . 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 1.16. 26/6. 8 
4 Meufabrivafier, 26, Juni. — Mk. Can. Pacifle⸗Aetien MA 132% [ Kaffee 24. 6. 25% 

j gnigetomiten : „Titan,“ SD. Kapt. Hazewinkel, von Kälber: 1 Stück, 1. Feinſte e (Vollmilch⸗ North. Pacif⸗Actien 75 | 75 per Juni. 4.80 4.75 

Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. Maſt) und befte Saugkälber — ME Mittlere Maſt⸗ „ Prefers — | — ver Auguft . 485 | 4.85 
2; kälber und Saugkälber 38 Mk. N geito, pruune Petroleum vefmed .| 7.40 | 7:40 per Oktober. 4.95 4.95 


Stromab: D. „Bertha“, Kapt. Poerſchke, von Elbing, und aus gering genährte Kälber (Freſſer) — 5 5) 3 1858 s 
x D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von Königsberg an A. Zedler Schafe: 78 Stück. 1. Maſtlämmer und une 1 ~% 1 Roh PS 1.20 | 1.20 525 en 745 zał 
2 Danzig, D. „Autor“, Kapt, Koſchke, von Königsberg am Emil hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig guter Muscovad.] 8 | 21h, per December. „| 78% 161 


Berenz⸗Danzig, 


D. „Anna“, Kapt. Friedrich, von Grauden en Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
2 f en Schweine: 50 Stid: 1. Vollfleiſchige Schweine, 


b an 3058. Ick⸗Danzig, ſämmtlich mit div. Gütern. 


Chica a o, 25. Juni, Abends 6 Uhr, (Privat: Telegr.) 


2 


MOM fi Hansfeanen 


Stromauf: ulius Vorn“ Kapt. Schillkowski, und s feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 21,6. 25/6. 24.6, 25./6. i N 
D. „Verein“, Kapt. ty von Danzig mit A Gütern, an 1½ Jahren 45 Mk. (Kalej — Mk. 2. Fleiſchige[ Weizen Schmalz Fade a e Pei i, W. v. 3000 Mark, 
v. Rieſen⸗Elbing bezw. Meyhöſer⸗Königsberg. Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Gee ſowie In Ri ab 12% 72% per £ 5 5 67A er unter als erſten Prei 
© een Enten | SME (Ever nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche per December 12½ un Sa ee 1240 Jas eine complete Delfier Kücheneinrichtung 


ijt. 


b) 


am 


Conra 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 26. Juni 1902. f 


O ch fen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
FI Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — ME x 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Verlauf und Tendenz des Marktes, 


Schafe: Mittelmäßig, geräumt. 
Schweinemarkt: Lebhaft, ausverkauft. 


Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


4 2 Junge C ¶⁰ dd ã OTC ETC d ET 
Ban,“ nicht RO 1 — ältere ausgemäſtete Schſen Bremen, 25. Juni. Baumwolle: Stetig. Upplana| 5 


Mäßig genührte junge, ältere Ochſen — Mk. middl. loco 481, Bia. 


7 Jahren — Mk. 


Nr. 127, betreffend die 
Folgendes eingetragen: 


n 
In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute bei 
Duma „F. Plagemaun“, Danzig, 
Die Geſammtprokura der” Kaufleute 
Julius Kukies und Heinrich Rastzel ift erloſchen. 
5 755 Heinrich Raetzel in Danzig ijt Einzelprokura ertheilt 
worden. 


Danzig, den 21. Juni 1902. 
Königliches Amtsgericht 10. 


4. an a Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 


Geſchüftslokal 


mit großen 
3 mindeſtens 2000 Quadratmeter groß, in Langgaſſe Shot 
Gr. Wollwebergaſſe gejucht, Offerten unter l. L, 4046 
an Rudolf Mosse, Be SW. (9 


Schaufenſtern, modernem 


rlin 


Bekanntmachung. 


| In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der 
| unter Nr. 749 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in 

Hermann Katz & Co.“ in Danzig eingetragen, 
der Kaufmann Hermann Katz aus der Handelsgeſellſchaft 
als Gefellſchafter ausgeſchieden und die Geſellſchaft aufgelöſt 
Der bisherige Geſellſchafter Louis Katz iſt alleiniger 
Inhaber, welcher das Handelsgeſchäft unter unveränderter 


Wahl eines 


wird behufs a) Wahl eines neuen Gläubigerausſchuſſes eventi. 
Wahl von Gläubigerausſchußmitgliedern neben den bisherigen 
neuen Verwalters eine Gläubigerver⸗ 


e erung. 


M Wege der Seng ſoll das in Langfuhr, 
ohannisberge Nr. 8 belegene, im 
Langfuhr, Blatt 264 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gutsbeſitzers 
5 von Meilonthin eingetiagene@eöäudegrundjtäc Julius Cohn, Auktionator u. Tarator, Breitgaſſe. 


am 23. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gekicht — an der Gerichtsſlelle — 


Grundbuche von 


Hamburg, 25. Juni. Kaffee good average Santos 
Ą 2 Stück. 1. cp ad aus⸗ per Juni 273, per September 28¼8, per December 29, per 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ März 29%, Ruhig. 

fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Hamhurg, 25. A Junk. Zucermarkt. Nüben⸗Rohzucker 
3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 1. Produkt Baſis 880% an Bord Hamburg per Juni 5,97½, 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—25 Mk. 4. Mäßig per. Auguft 6,15, per Oktober 6,47½m, per December 6,62, 


Schwägerin und Tante 


Frau Therese Schultz 


geb. Wieck 
im 53. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen 
ROSE an 
ce e den 26. Juni 1902, 


Heinrich Schultz. 
nna Schultz. 
Liesbeth Schultz. 
Die Bervölgung wird noch bekannt gegeben. 


Eingang 


056m 


Dem Kauf g9000900000000009 


Die glückliche Geburt © | 
601052 L eines geſund. Töchterchens © ||: 
zeigen hiermit an, } 
$ Danzig, 25. Junt eż © 
$ Albert Schütz u. Sra 
geb. Adrian, 


Auktion 
"3 2 Vorſtädt. Graben 59, 1. 


daß 


Gottesdienst. 
Freitag, den 27. Juni, 


faſt neue Fahrrad 


Grosse Auktion | 


Danzig, Langgasse 73. 


Woll und 1 Schürze, 
Kinder⸗Konfektion, Sportartikel u. |. w. 


verkäufern bietet ſich beſte Gelegenheit zum billigen Einkauf. 


Firma — Freitag, den 27. Juni, 
Vormittags 11 Uhr werde 


Nene Synagoge. 1 M das dort unter⸗ 


Sonnabend, 28. d. UR 1. folgende Tage von 10 A an 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. Wieder⸗ 


Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung 
oder Capftäns > 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 25. Juni. Waſſerſtand 1.56 Meter über Null. 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


Wind: 


i W. v. 600 Mark bringt die Siris⸗Geſellſchaft m. b. H. 
in Frankfurt a. M. zur Vertheilung für die beſten 
Kochrezepte, bei denen Siris Verwendung findet. 

Siris iſt unbedingt der beſte und ausgiebigſte, alſo 
billigſte Extrakt zum Verbeſſern und Würzen von 


Suppen, Saucen, Gemüſe, ꝛc. Es wird genau ſo an⸗ 


gewandt und leiſtet dieſelben Dienſte wie die meiſten 


Jlamerikaniſchen Fleiſchextrakte, übertrifft dieſelben jedoch 


Witt D Thor Güter e Thorn 


Wutkowski D. Minden Schleypdampfer 
Weſſalowski Kahn Güter 

Mirecki do. he 
Wilgorski 


Traufe 


beſtand 


Verlags, das Antiquariat und Sunentar, 


3 
Gr. Grete No. 2 (GoschhtisiokaL.) 
Freitag, den 27. d. Mts., Vorm. von 9½ Uhr an, 
[werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Perls, 
den sur ee Berlling'ſchen Konkursmaſſe gehörenden R 6051 


öffentlich meiſtbietend gegen. 5 verſteigern. 


Danzig, den 24. Juni 1 


A. Loewy, 


hievauf pulę ian. 


Milohkasıneniegsse 14,1. 


ich im Auftrage Folgendes verſteigern: 


mit Rohrlehnen, Bettgeſtell mit Matratze, Cerkleiderſchraut, 
Toflettenſpiegel, Schachſpiel, ſehr viel Nippes ſachen und 


„ wozu einlade. 


Sommerfeld, Auktionskommiſſarius und Tarator. 


Auktion 
Altſtädtiſch. Graben 94. 
Sonnabend, den 28. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage i in einer Streitſache 

11 Paar ſortirte braune 

Segeltuch⸗Turnſchuhe 
im Wege der freiwilligen Ver⸗ 


ſteigerung verkaufen. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Urhanski, E 
Große Auktion mit Zigarren, 


Spazierſtöcken u. Möbeln 


Hintergaſſe b 16, im -Bildungs = Bereinghanfe, 


Freitag, den 27. Juni er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, werde ich daſelbſt im Auftrage 1 größ. Poſten Zigarren 
u. Spazierſtöcke, ſerner: 1 Plüſchgarnitur, 1 Teppich, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch, 1 Trumeauſpiegel mit Stufe, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Rips- u. 1 Plüſchſopha 26. ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Auktion 


ie 


Auktionator. 


NB. Die Herren Reſtaurateure mache ganz ee 
4226 


Etage, 


im Hauſe des verſtorbenen ZB Liekert. 
Freitag, den 27. Juni, Vormittags 10½ Uhr, werde 


ehe 


Hans mit id. Gad Langebrücke, 
zu verk. Off. u. 8169 an d. E. (28886 


Restanralions - Grmdstück 


durch feinen Wohlgeſchmack und fein Aroma. (9114 

Wer bisher noch keine Kochverſuche mit Siris ans 
geſtellt hat, verſäume nicht, dies zu thun und betheilige 
ſich durch Einſendung origineller Kochrezepte an dem 
Egg Die näheren Bedingungen desſelben 
ind in 


5 Uen beſſeren Kolonial-, Delikateſſen und 
genährte Kühe und Kalben — Mk. per März 6,87½, per Mai 7,02½. Mufig. Strahl . Gerbera gumbur f. 2 
Bullen: 4 Stück. 1. voüfleiſchige ausgemäſtete Bullen e beg Juni. verb obeum geſchäftslos. Standard] Kuba p nianie Dani Bacher erhältlich, außerdem durch die 
5 Jahren m Vollfleiſchige ten | white loco 6,70 59 9 Siris F m. b. H., Frankfurt a. M. 


Kleine Fa 
gleich od. ſpäter billig zu verk. 
Näheres Fleiſchergaſſe 3. 


mit Saal, ſteh. Bühne, Garten, Ein lebender dj 


en an les und 

amilien⸗Wohnung ukleiner S fi D 
Stadt Weſtpr. iſt unter günſt. ee zun 
Bedingung. zu verk. eventl. zu 
verpacht. Gebäude neu erbaut, 
Familienwohnung. vermiethet. 
FFF 
mein Haus EEE 
mit Mittelwohn., zu f 

welches ſich über 7% verzsl. iſt, en 
Familfenverhältuiſſe halber für Etwas ſurech. grüner Papagel u, 
den mäßig. Preis v.62000 Mk. bei einStiglitz zu verk.3. Damm! 72. 
12000 Mk. Mindeſtanz. zu verti. Einjähriger echter 
Agt. ub. Off. u. B268 an d. G. (2481 b 
Das Grundſt. a. Spendh. 11 mit 
Hof iſt zu verk. Näh. daſ. 1 Tr. 


Herrſchaftliches Wohnhaus 


mit großen Fabrikräumen, billig zu verk. 3, Damm 71 Tr. 


gut i. Stande, ſortzugsh. zu verk. e ud 
Offert. unt. B 287 an die Exped. zu ort. Hinter Adlersbrauh.15,p. 


Kapitals-Anlage. 


Wegen Todesfalls iſt das am 
Langenmarkt 25 gelegene 


t verkäufli u er Ę 
ZA i 32 4156 $ 
Fischmarkt 2 x 


Großer ſchwarzer Hund zu Bit. 


Bernhardiner, 


Prachtexemplar, umſtändehalb. 


Ein schwarzer Pudel 


Gute Ziege, 4 To. Trank zu verk. 
Schidlitz, Unterſtraße 30. (24796 


Irankheitshalher und wegen 


unter Tebe ginn Bedingunącn| ANDADO des (eschäits 


zu überneh. Zu erfrag. Freitag Fleiſchermeiſter, 
Nachm. Barth.⸗Kircheng. 19, 2, r. Schidlitz, Oberſtraße 102. 
Reſtaurat.⸗Grundſt., Breitg. 42, Bei mir eingeſtell. Reitpferd ſof. 
R KR er 05. eue bl zu vk Bötzmeper, Altſt. Gr. 68. 
u v BĘ TARRI ET TIATA STEC VEN 
Näheres 8 Breitgaſſe 1075 fm Sad: 5 Piquć-Kostum billig zu ver⸗ 


preiswerth zu verkaufen. Näh. zu verkaufen: 


Firma fortführt. (9104 Abends 7½ Uhr. im Wege der Zwangsvoll⸗ 1 überpolſterte Taſchengarnitur, nußb. Kleiderſchrank bei E. Balz, Lauggarten 32.1 braune Stute, 1 Spazier⸗ 
Danzig, den 24. Juni 1902. Sonnabend, den 28. Juni, ſtreckung öffentlich meittbletend] nebit Vertikom (reich geſchnitzt), 1 elegantes uußb. Buffet, Ein gut. Reſtaur Grundstück m, wagen, I: u. ſpünnig, fait 
Königliches Amts erich t 10. Morgens 9½ Uhr. gegen gleich baare Zahlung 1 Salontiſch, 1 großen Plüſchteppich, 1 Sophatiſch, gr. Gart. u. Mittelwohn. iſt weg. nen, 1 Federwagen mit Bich- 
nigliche mts g j] e u. Predigt verſteigern. Ausziehtiſch, 2 Trumenuripiegel, Waſchtiſch mit Marmor, Krankh zu verk. vgt. od. ſpät zu geſtell, 1Schlitten, 1 Spazier⸗ 
Konk rsverfah ren Koerth, 1 elegantes altdeutſches Plüſchſopha, 1 Salonuhr, übernehm. Off u. B 242 an d. Exp. un Arbeſtsgeſchirr, IPlüſch⸗ 

F NIU ) + An ben = a re Sitfsgerichtsuolgieger Danzig 1 Reformbettgeſtell mit Matratze. Schlafſopha, Plüſch⸗ Grundftück mit Material und fovda und 1 Sophatiſch 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ Morgens 6½ Abends 74, Uhr.] Syerlingsgaſſe 1112, 3 portière, einfachen nußb. Kleiderſchrank, due Vertikom, Schank zu verkaufen od. ver⸗ 0 ! W hi ki 
manns John Pawlowski in Danzig, Qanggarten | mg x — . pa — elegante Wandbilder, 2 Säulen Gtagère, Bücher, Stühle pachten z. 1. Oktbr., fehr günſtig star WIODIEWSKI 


eu Heil. Geiſtgaſſe 31. 


Schöne Villa i 1 55 neuer Turneranzug Bau br. 
in Oliva, mit Garten, nahe Wald ee. ls. 
n See, fir eine Familie zu 2 helle Damenjackets billig 
bewohnen, billig bei wenig zu verkauf. Hirſchgaſſe 12, pt. LES. 


Langgart.48, Hof, Th. 3, 3. Et. ks. 


Anzahlnay zn verkaufen, auch Ein Ballfleid, mgr Fig, Fill zn 


tausche auf ein Haus. Oliert. 
Auer B 323 an die Exp. fl. Bl. 


Bröſen 


verk. Karrengaſſe 7, 1, links. 
El Frackanzug u. Gehrock billig 

Beabſichtige, dicht am zu verk. Karrengaſſe 7,1 Tr. lks. 
»Kurhaus u. Strand Bianino, ſehr guter ſch. Ton, 


. „ 85 250.4, zu v., Theilz. Laugg. 16,1. 
n. Só iether | 
tollen ibre Adreſſe unter B 321 Nussb- Pianino, freuzjait, 


Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


an die Exp. d. Bl. abgeb. (24806 Eiſenbau, herrl. Ton, billig verk. 


Auktion Tanggarten 29, part. 
Das Grundſtück, beſtehend aus a EE mit Hofraum, Alte Herr. u. Damenkleid. werd. In Danzig bef., wird es franko | 


Stallgebäude und Wagenvemije, hat eine Größe von 8 ar im früher Pawlowski fien Haufe. ſtets gerjt. Näthlexg. 9, 1. (22906 3.Prohe gef., a. leichteste Theil- 


58 qm und einen Geſammtnutzungswerth von 5220 Mark „e Kerl : zahluuy geit. Ofert. an Firma 
(Artikel 386 der Örumdfteuermutierrolle, Nr 888 der Gebäude Freitag, den 27. Juni, Vormittag 10 Uhr, Haare zal A na CT ar Horwitz, Berlin, Renuderjt. 16. 
i Ein gut erhalt. Fligel billig 


1030 „ 1181 werde ich im Auftrage wegen Auflöſung eines Haushaltes 7 r 
ſteuerrolle, Parzellen u 200 ar 201 2c. des Kartenblattes 1 han baare Zahlung verſteigern: Į fi Wr 1080 Haare kauft ſtets J. Dom- zu verkaufen Holzgaſſe 27, 2 Tr. 
667 1 Nussbaum-Einrichtung, als: 1 Buffet, 2 Kleider- Au at 1 |schinski, 1. Damm 13.. (24136 ee re 
schränke, 1 Vertikow, i Trumeauspiegel, 2 andere Sonnabend, den 28. Juni,] Ein guter madng, Tummen: | AEREA EE 121680 


een dem rund 19 icht erfichtliche Rechte find T a 

Aus dem Grundbuche nicht er e Rechte ſind ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Spiegel, 1 Paneelsopha mit Spiegel, 1 Damen- Vormittags 11 Uhr, werde fee wird zu kaufen geſucht. Zd. Pfaff ge Wio. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ schreibtisch, 1 Sophatisch, 3 Paradebettgestelle, | ic daſelbſt im Wege der zwangs⸗ Viert. unt. B 234 an die Exped. Ii che ein billig zu peck Poggenpfugl 86,3: 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 21. Mai 1902. 


Königliches Amtsgericht. 
Schlußvertheilung. 


Abtheilung 11. 


1 Waschtisch mit Marmorplatte, ferner 1 überpolst. 
Garnitur, 1 gr. Wäsche- und Geschirrschrank, 


1 gr. persischen Teppich, sodann 1 gold. Herren- 
und 1 gold. Damen-Remontoiruhr nebst gold. Ketten, 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Maurermeiſters 2 Brillantringe, 1 Brillantnadel, 1 Brillaniknopf, 


Alexander Truschinski, hier, 
ttheilung erfolgen. Dazu find Mk. 6552,17 yerigen wovon 


Mk. 1083,75 abſonderungsberechtigt ſind. Für 
ſonderungsberech 
verbleiben ſomit 


Zoppot, 


Danksagung. | 

Für bie vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, für 
ie Kranz⸗ und Blumenſpenden, ſowie für die troſtreichen 
Worte des Herrn Prediger Blech bei der Beerdigung! 
unſeres lieben Vaters ſprechen wir PRAĆ unjeren & 
herzlichſten Dank aus. AŻ Sy, 
Danzig, den 25. Juni 1902. 


J. Hauschulz ` 


Statt jeder Gefoubeten Meldung. 


A Heute früh 4 Uhr entſchlief ſauft nach langem 
Leiden unſere innig geliebte Tochter und Schweſter 


Elly 


in ihrem 18. Lebens jahre. 
Danzig, den 26. Junk 1902. 


Carl Block nebſt Frau e Küchenſchenſchränke, einfache Tiſche und 


und on 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, 
die uns von Nah und Fern bei dem 
meines einzigen Sohnes, unſeres lieben Bruders, 
ugegangen ſind, für die herrlichen Blumenſpenden 
jagen wirhiermit Allen unſern tiefſten, innigſten Dank. 


11 in Moquett⸗Plüſch, 1 Sat 
W. Ellwardt und Cöchter. Eins Sooda nen ale 


und Geſchwiſter. 


die nicht ab⸗ 

PIĄ Forderungen in Höhe von Mk. 90638,04 
it. 5468,42 zur Vertheilung. emat 

Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichtsſchreiberei 8 È 

des hieſigen 7 A zur Einſicht aus. 

z en un 

Der eee ee Conrad u 


eimgange 


ſoll die Schlußver⸗ 1 Brillantbrosche, 2 Brillantohrgehänge und 1 Paar 


gold. Manschettenknöpfe. 


ae A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtötarnter. 


(9121 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 38 
mit Möbeln, Spiegeln und Polſterwagren. 


Sonnabend, den 28 Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Auftrage wegen vollftändiger Aufgabe des 
Möbelgeſchäfts 
Plüſchgarnituren, nußb., birk. und kieferne Kleiderſchränke, 


Rohrlehnſtühle in verſchiedenen Facons, Sophatiſche, 


anderes Mobi 
verſteigern, ken “patute einlade. 
Der Transport der gekauften Möbel, auch nach außerhalb, 
wird von Herrn Freymann übernommen. f 
Paul Kuhr, 
vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, Burgstraße 4. 


Freitag, 27. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde a im Auf⸗ 
trage wegen Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar ver- 
ſteigern als: 1 ſehr eleg. Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Teppich, 
1 Diplomaten ⸗Schreibtiſch nebit Seſſel, 2 Trumeaux mit Stufen, 


2 Nachttiſche mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle, 1 nußb. 
Kleiderſchrauk mit Säulen, 2 do. Vertikows, 1 Regulator, 
2 Säulen, Paueele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Bücher⸗ 
[Etagere, Garderobenſtänder, 6 Wiener Stühle, 2 Oelbilder, 
4112 do. unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 3 birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen u. v. a, wozu höflichſt einlade. 

Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. 


Paul kuhrszpereid. Gerichts taxator u. Auktionator. 
| gortjegung der Auktion 
init Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren 
: Langfuhr, Hauptſtr. Nr. 124, 


|| Sreitag und Sonnabend Vormittags von 10 Uhr ab, 
wozu höflichſt einlade J. Stegmann, 


vollſtreckung die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände als: 


hochl. Rohrstühle, 1 Rollwand, div. kl. Tische und 


Gerichtsvollzieher in' Danzig. 
jan in Han Carl Scholikach, Berlin, 
l 1011 Ill OL. Zentralmarkthalle. : 
Freitag, den 27. Juni er. 0 I | li N l N 
Vormitt. 10 Ubr, werde ich in erliall, LISSCHTAN 
hierselbst, Taubenwasserweg s | 
Lrothbr. Plüjchgarnitur | Zoppot Hötel Pommerscher Hot, 
1 nuſeb. Herrenſchreib⸗ Rabattmark. od. angef. Bücher 
eee eee 
u. 1 Plüſchpaneelſophaſ Getrag. Kleider u. Fußzeug mau 
Vertikows, Sophas in Plüſch⸗ und Stoffbezug, Bettgeſtelle öffentlich meiſtbietend gegen kauf. geſ. Off. S 320 a. d. Exp. (2478b 
mit und ohne Matratzen, Trumeaux und andere Spiegel, Baarzahlung zwangsweiſe A 


15 Regulatore und Salonuhren, 14 Satz neue Betten, ſteigern. 
Schreibtiſche, Säulen, Kleiderſtänder, einen großen Poſten Sc aul, Gerichtsvollzicher. 


Grosse Auktion 


Sonnabend, den 28. d. MIŁA, 
Nachm. 3 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Koukursverwalt., 
in Pr. Stargard auf dem Hofeſß 
des Zimmermeiſters Brem ipei 
folgende zur Bremiſchen f 
Konkursmaſſe gehörig. Gegen⸗ 


Große Auktion Hundegaſſe 52, f; Gi 5 5 gegen Baarzahlung ver⸗ 


Heinrich, Gerichtsvollzieher 
in Pr. Stargard. vermittelt 


2 Fass Syrup, 25 Fl. Sekt, Baubureau. 


19 Fl. Himkeersaft, 18 Pid. 

gelh. Shag, 28 Pil. Kakao, Bühnen-Dehoralion 
15 Büchsen Konserven, zu iyn geſucht. 
20 Büchsen Sarilinen, 5 Fl. B 248 an die Exped. d 
6 20 Kokus- nee 


(9134 


Neumann, 


Oeffentliche 
Versteigerung 


1 > Beleilmng in Ten 
un 

Ref chaffung 

von Baugeldern 


1 Spazierwagen, 1 Spazier⸗ 
ſchlitten, 3 Arbeitswagen, 
Pferdegeſchirre und = 
Utenfilien e. „ (8982 


‚Friedrich 


anzig w,j.eine ganz alteDame 


510 zu theure Pension auf vie 

Wochen geſucht. Bed.: Zimmer OTOZ 
i. Erdgeſchoß u. Gatt, v. d. Thüre. 9%, 2-3000 Mk. Anz., 
Auktionator u. Taxator, Altſtädt. Graben 64.1 Off mit Preisang. u. B 277 g. d. G.! Altſt. Graben 65, 2, nt: 


* 


geſucht. 


zu kaufen geſucht 


Alte Dachpfannen 
werden gekauft Laſtadie 3—4, 


malie m 
Sümmtliche Goldſachen find vom gerichtlich vereidigten tlich ift 5 g erant m 
Sachverſtändigen taxirt und wird Taxe im Termin 6 70 AR 19 „meisten, gegen ief w 


„est Obst 


(116m 


Dasıer, 


; . Sundegaſſe Nr, 63, 1 zip. 
In — nächſten 50 g von i 


zak unt. 
Blatt. 


für ca. 8 Per- 


Alam altes Klavier (Tafelform.) 
ländlich 15 kund flick ganz billig Junkergaſſe 4, 2 Tr. 
15 en 6 Suen e ee PIRMOS P Samm ds, pi (063 
ebernahm nur v. Se A ARAA 
verküuf. u. B 289 g. d. Exp. (0112] „Bevor Gie ein (4122 


— —— V ñ——᷑ E;ʃã⁊ͤ—2 m m 
Grundſtück m. Söſt⸗ u. Gemüſe⸗ Pianino 


garten, Danzig, Zoppot od Oliun kaufen verl. Sie gr. u. frant. 
zu kf. gej. Off. in näh. Ang. u. A Fer Fabrik M. a 


unt. B 280 an die Exped. d 


eee eee 
Gt. ſituirt. Kaufmann wünſcht m. Schr buta Möbel au oer e 
15-20 Mille Anz. gr. Zinshaus zu Sehr u I zu verk. Fiſch 


kauf. (ohne „ .) Z m. Ang d. Inußb. Bücherſch. 1Pläſchgar m. 


it Terkanlen: 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 


markt 8, 1, von 9-12 n, 3-8 Uhr: 


Grp. N Sei Schreibt, INT Bert, 


1Salont. 1Schlaff. 1 lüſchſoph, 
1 gr u. 1 kl. Trumeauſp. ur geschl. 


| | Glas, 2 Paradebettgeſtelle, 2Satz 

MA: Betten, Rohrlehnſtühle, Salons 

| ie „BUIE DP. Ruhe⸗ 
bett. „1 nußb. Buffet, 1Bettſchirm, 


welches ſich zum Aufbau einer 
Gab aji wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Größen⸗ 
angabe und A he 15 55 0 
ZE ei R un die Erne on DIE g t. Graben 

Bair.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. 6, p. EE RA 
Kindertiſch m. Bänkchen w. bill. 
zu kauf. gej. Breitgaſſe 45, 1. Et. 
Petroleum- reſp. Spiritus⸗ 
Motorboot, od. ſehr gut er⸗ 
halten. Ruderboot 
ſonen für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. B 322 an die Erp. 


1Waſch⸗ achten, mit Marm., 
Imah. Spieg.Vert e 


C 
Ein Sophag ſteht bill. 5. ne 
Belkgeff m Matr. Sopf.u.ziide 


ENER bill. Zuverk. Fleiſcherg.74. (23336 


d. Stadt, 6 
zu kaufen geſucht. Off. m. 
Augab. unt. B 297 an dle Geyd. S e e TTE 
— —— wy, 

Kleines Grundſtück m. ene 


m Langfuhr zu kaufen geſucht 
Off. u. B 182 an die Gzy, (28 6 


. 2-8000 Mk. WE Sb. Bett. b. z. vk. Vorſt. Gr 


woiheczekten ande e d. einz 
zu vrt Brodbänkeng.38, 2.(2358b 


Vegen Forlzuoy m 


bill sto 
ROLA 1Spiegelfhranf, 1 Spiegel, 


tat und id. śeaidbosit | Kin Habt gel has fiche 


t zu verk 
Stade yno 00 M0. ane tiſche,1Waſchgarnitnr, gl. 
ię lich petoad. Fig. Mann. Eiumachtöpfe, 1 Gaskocher 


ff. u. B 307 an die E (21786 Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. ö, 
end ſeit 40 Jahr mit gutem F. Schlichting, Tarator. 


rfolg betriebene Meierei ifti Nußb.Kleiderſchrank, Bertifow 
vorgeviidt. © rtters weg. zu gerk. Pfellerſpiegel mitSpind,S Gopha 
aoha i B 819 an die Exp. Sophattſch ſof. 3: vk. Bft. Gro. 53,2 

Fleischerel ſofort billig zu T py. Sopha, 1 Chat nijetongue für 
v. Hinter Adlers Brauhaus 7. oliwe deltą elt w. Tod 5 
aPierde 5.01 Altſt. Gr. 96.022795 zu vrk. Elffabeth⸗Kircheng. 5, 


Der Heu⸗Ankauf 


für die Militär⸗Magazine in Danzig, Langſuhr und Pr. 
Stargard wird in den nüchſten Tagen beginnen. Gut⸗ 


gewonnenes, trockenes Sen kann direkt von der Wieſe zu⸗ 
geführt werden. (9053 


 Proviantamt Danzig. 


Br. 1473 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26, Sui 7 


Flüg. g. T. b. Brodbänkeng. 48,1. f 3 = 
Einige alte Nachlaßfachen: Herren N. Damen 


2 DI ER Weickhmannsgasse 4 Verſetzungshalber Stein⸗[Hochh. Wohn. v. 7 reſp. 9 Zimm. 
A Ladeufräulein Wohnungen für 14-20 Mk. Näh. damm31,3 Bim, gu. Kch,zc.sogl.]|Bad ie. eventl. mit Stall per 
1 Kommode, 1 Wafch-Toilette, Fahrrad Criumph“ ſucht billig Kabinet mit Penſton. Thornſcherweg 12, Lad. (24656 zu vm. Pr. 500% Näh.Komtoir. 1. Oktober in m. Villa an der 
hn bil ue 1 tüd. billig verkzuflich Z mit Preisang. u. B 329 Exp. Kl. Wohn z. v. Nie gen. (24766 ipo ko 0 i Nee 

rank billig zu verk. Näheres A u 4 e Kl. Wohnzubrm Fungferng 21. Sehoenicke, Halbe Allee. (8669 
l Siekanafie 10, parterre Unze, | Zonpet Hôtel Pommerscher Hol. Junger Beamter ee die J. tag RYSY Sb. ach. b Wohn, St, Kab, Küch. Kell, Bod. 

Beitgeſtell mit Matraze für Fiue Wendeltreppe mit Polz ſucht zum 1. Juli 1—2 möbl. beſtehend aus 8 bis 4 Simmern zu vm. Rag. Brodbanteng. 22t ot, Jul zuv G Mee Bergs 22, 
12.4 zu vrk. Allmodeng. 1, pt. r. ee zu en | Zimmer in ruhiger Lage. | nebit Zubehör, von ſogleich oder Eine kl. vol. Wohnung vom 1 Näh. b. Vicew. Nisseri, das. Th. I. 
Ein 2 perf. Bettgeftell m. geder Hohenzollern Langenmarkt. Oſſerten mit Preisangabe unt 1. Oktober zu verm. Preis pro ere en e 12 (24435 


matratze limſlünde weg.. 5 Mk. Wegen Geschütts-Aufeabe Goschütfs- Aufgabe 9120 an die Expedition. (9120 |anno 600 ME, Beſicht. derſelben 


Lesen Sie gefl. 


zu verkaufen Hüter „2 Tr. Junge Dame ſucht im von 11—2 Uhr Nachm. (24290 Dirſchgaſſe 8, Hofwohnung p PEN 
Sc am 1. Juli er. Vorort Danzigs bei einer Holzgaſſe 12 a, T en ET für 15 Mk. zum 1, Juli zu verm. Neufahr wasser, morgen 
JUTLEDET ver n verkaufe ich ſehr billig ſofort: Wittwe möbl. Zimmer ev. mit Wohn., 3 Bimm., Entr., h. Küche Preligasse 42, 3, Stube, Küche, Ohra, Schidlitz, 


Repos. mit Glasthüren, Penſton. Off. mit Pr. u. B 292 E. 


das Inserat 
Von 2008 | 


Berthold Feder. | 


tijh mit Marmorplatte zu verk. 2 gr. F 
Bane Bi ede 1 adaniiack, 1 Wi 1 gr.. Gefuht ab 1. Juli (9081 Frdl. Wohn, 2 Stuben, gr. Ent, | rn): Dreitgafie 107, im Laden. ü 3 
-ô 8 D .. m onſole mess. s 2 ür einen A MZ „BT. Here FRA E EA WIR GORE ee TE 
Ein 2thür. birk. Klelderſchr., fat Schanfensterstellage, 1 gr. u. möbl. Jimmer a gu6.5u Oktbr. Prs mon. 33 Mk. en er Ohren an der Oftbahn 9 
meu, bill. zu orf, Weinbergſtr. 10.2 El. Schankasten, die Gas- Off. m. Prsang. u 9081 d. d Exp Näheres Sandgrube 58, (24376 2610 1 guli; K Sof Näh I: Wohnung billig zu verm. (23776 
Ein Bellgeſtell mit Matratze zu | einrichtung, diverge Büsten, a er an u 4 Sin. u fämmtf Zuß. alt hell, Sed SGUN gu verm. Atay. Dl. Ghra-Kieperdamm Wohnung 
a Pogenpfuhl 8, Hof, Tische, Stühle, kl. Regale etc. Junger Kaufmann ſucht in 2 Et 5.1. Okt zuv. N. gletjcherg. | rdl Wohn 2 Stb, umftändch. |z um Bu erfr. Stadtgebiet 38. 
verkaufen Poggenpfugl S, Shi Geinschrank und 1 gr. eis. Langfuhr möbl. Zimmer, eptl. Nr. 30 pt. Prs.p.a.675Mt. (24325 bill zu verm, Jungferngaſſe 15. a śm od ah 
RE WRACA Ofen. Die ganze Einrichtung mit Benfion. Hundeg. 24,2 Stö ech, Hinterg. Pfefferſtadt 44 Kellerwohn. an gr St, DR. Kn. Bod. 77 zu 
Stühlen WR anne 1 9 1 20. 10 885 Kala ue p rerig Sth. Ci Kch. venon. ſogl zu om. rug Leute zum 1. Juli an verm. derm. Preis 12 Mk. Näh im Lad. 
neee E ſſich vorzüglich zur Elablirungſ ß 77 7 Dre Holzgaſſe 16 ift e. freundl. Schi Sberftr 105, Hinter 
Sehr gute Möbel zu ie Fisch | neuer Geſchäfte verid. Branch. If Miethge uch Paradiesgaſſe 31 Wohnung v. Stube, Kab. u. K. GABU, desa 200, een, 
markt 8,1, von 9.12 u. 38 Uhr: Peter Olaussen, Danzig / K — ifteine Wohnung d. Zimmern u. bill zu vom Nh. Tagneterg. un. Saint ee 10 eine 
U z, Neue Sorg „ e 


Inßb. Biicherſch., 1 Plüſchgar. m. Langgaſſe 73 Sg Kuna : 
Sch. 1 Schreibt. 1 Kldſch. 1Vert.,] Sächſiſche e Suche z. 1. Auguſt in Langfuhr] Zub. v. 1. uli 1 Jaſtadie 40, 2 Cr. Unterwohn. St. ch. Wafſrl.z v. 
Küche, herrſch, Wohn. 5 immer, Bader, Wohn., Stub., Kab. u. A 


font. 1 Schlaf. 1 Plüſchſoph. M ë i 1 7 | d ; 
enion iza kkk uje "| eine Tisehlerwerkstello | Hello Wolmung, Sciex, e. joy gereit gon e Sec, Emb, Seo. u. ie żem 
8 Made jtb.u.3.9.1.0ft.z.vm. Näh. Waſſrl.Schidl., Carthäuſerſtr.76. Hundeg. 87,2, ganz Tep. ungen, 


REM Eine Partie Konſervenglſ. mit ; > ; 3 Nr. 
Glas,? Paradebeitgeitelle, 2 Sat Deck gu Honig ꝛc. ERN ande 0 877 Word gte ue Neigel serm ee ce Hopfeng, 98/7100 bei. Fnurmaun. 5 TS Be gut möbl. Vorderzimmer, a. W. 
76 an die Exped. d. Bl. (28 Ler. dimm, gel, en . na eine Zoppot, Oliva, Penſion, ev. auf kürzere Zeit. u. Burſchengel., ſep. gel, zu vm. 


Betten, Rohrlehnſtühle, Salon⸗ u. größ. zu verkf. Kneipab 24 t 
erde Ne ao DRAMA JE) POW OCUB EL, TER BER 0 DA 
Kl. freundl. Stübchen zu verm. Gut möblirtes Vorderzimmer 


uhr, Regulat, Plüſchtepp. Ruhe⸗ 5 - - — IT I I aaa mn Erz v, NähSchüſſeldamm5p, 1. 
beit, 1 majo Bufet, Betio iem, T. Blam] E5 AB ung. BA. Seanligosehät nić Resta. | e are e . Sesserinme 
$j r 2 A 1 vs 
iim, ſep., gl. möbl.od.unmöbl. Fein möbl.Part.⸗Vorderz vollſt. 


1 Waſch⸗, Nachttiſchem Marm,⸗ Einen Posten ſofort oder Okt. zu mieth.geſucht. zu um. Näh, Altſt. Graben DSmi L | Peterle 
mah. Spieg „Vert., Pfeilerſpieg. ,, r Beterfilieng. ind 2 kleine Ö 
a Elle Atrandſchuhe Fan Be El Ber 1 REA SĄ Sue e aa. af HOW: Wohnung von en 555 e: |= zu verm. Schmiedegaſſe 12, 2.| ſen.Eing. b.. vm. Faulgrab . gapt. 
Dirk Ansziehbettgeitell mit SO a o 2 U 0880 helle Bureanräume zu vermieth. Fleiſchergaſſe 8871. Freundliche Wohnungen von 1 1 e e eee A Ungenter möbl ſed imm 0.9.1.3, a.anit.D.jof.5.0. Of.u.B313, N 
‚Form .20, mah Kleider ſchrankeg, Graben SI, m. teng, (24776 | Werden in der Nähe des Zentrale Yungferng.d, Wohn. a.v. Nag pr. Stube, gr. Cabin e Sach. Ver. Grinante !: 0% od. D.ſtbill. zu v. Pieſſerſtadt 17,2] Franengaſſe 20, 1 Tre links | 
Hanania A9 ar. Stube, auch j f „| Breitgasse 21, I von fjofort[gut möbl. Zimmer zu verm. 


Vertikow 30, Sophatiſch LOME] Oy Mir FR 3 "er „Küche 

zu verk. Altſt. NC Th. 4.|Borit. Graben 42, im Keller, ein bahnhofs per 1. Oktober cr. zuWefdengaſſe 42 gr. Stube, auch Entree, Keller und Boden śm 3.0. 8.erfr. Seeſtr. 17,11. (22846) Br, Semen, 4 auh Betten] cena 15 3 Pina 
a möbl. , 2 Ti HIS, ; 
Oliva Fudolphinerweg 6 | mu _ingemeite au vermieten. Worderzinm u. tab. anden. 


Gr. Bon 4.4 Sanınant78,26.|Yarmon, Spiegelip. 2 inber mieten geſucht. Vorhandene Stube,Kab zum 1. Juli zu verm. Preiſe v. 18, 211.22 Mk. monatl. 
ſind freundl. Wohnungen von Hl. Geiſtgaſſe 49, pt, tit ein mbl. [mit guter Penfion zu verm. 


l Telephon evorz. Offert. —— e e 7 ; 
Thafſelongue Ruhebetth zu vré Sete, e e BILL BU LEER, mit etc lee N05 Eine Wohnung für Mk. ſofort | OT. od. pät. zu verm. Engliſcher 
A ę Ei 0 rtenſtuhl billig. 2 r nn 
Hirſchgaſſe Nr. 1, Seeger. E 7 2 u. 3 Zimmern mit Veranda, Zmem ſepEing n. Penſ zu verm. Dienergafjeld,El.möbl, Zimmer, | 
Waſſerl., Kanaliſ. von gleich od. | Altſt Grab 50, Irefrökl.möl. Zim. ſepar. Eing. 3.1. Juli zu verm. i 


I L billig. |nn die Expedition d. Bl. (9123 zu vermieten Sühnerberg 5. Damm 14,1, Milnster. (0122 
Birk Klörſp., Bettgeſt. m. Matr. Näh. Brodbänkengaſſe 29, part. ZBofnung ae Py 590 7 gim. 
PREMIA äkerg i ; "hf; „om. Gol eg. 13. N. 1 Tr. all. Zub. v.gl. od. fp. 3. v. N. 1Tr. [| Waſſerl. 
PE 3 or piera tot, Diplomaten-Selreibtiseh Nohn 8 arg Mer Gr. Ber. 10, gl Wh. 45750 Brod kn 8 . 1. Okt. bill. zu verm. PRAWA fep. Ging, bill. gu verm. (24590 Sanggarten 20 i ein ann 30 ist ein anhand. 
kapie en i 85 Herrenſchreib⸗ s — 40,2 Z imm, hell. Entr. Kehrwicderg⸗ 2 Wohn f 13 SOME . OWOCNĄ. 17, hut möbl. ſep. Zim. möbl. Zimmer zu verm. (24645 
e 84 er His, mebsefe@hatielonnues, Ihn ere Stadt RT AE Gmi 1 derm Nah, Pee e Zoppot, Ptaka A, fing m. Benf.f.50-/m.z.om. Näh. 2 Tr. Breitgaſſe 28 
A ED ah kosi AC „Plüſchgarnituren i m |A| Winterwohnungen von Z UNO | Frdl. hell. mößl: Zi 15 
80 0 fn Darm Abus aid, Spiegel m eguinie bilgu j6. Bi 95 n bern W rene 2 i RE 5 5 Nana . 4300 edel S l gut möbl. Zimmer bill. zu verm. 
Bettg. m. M., Sp. Poggenpf. 20,2. f ſtädt. Graben 9 , AO DEREN] DEO, T, Stat DENE n = 24146 
Fortzgsh. Sache, aeg. Nähmaſch. 1 Eke >. Dan Ar. 1. BSE Markth., herrſch. Toblasgaſſe 6, 1, Vorderwohn. Wohn. Johannfsg. 10 u 1 gl.. Janna Mannpatte (R Sen GA: adde c Ne - 11 
billig zu verk. Beil. Geiſtg. 124,4 Alis Sachen billig zu verkauf Wohnung v.4 Zimmern, Entree, an ruh, kinderl. Leute zu verm. Ip zlont. N. Vreitg. sz. Viergeſch. Zoppot, Wagnerſtr. 6, „GU om. 4 weergafle WĘRZA 5 Z dr 
Fnener hrſch.Küchentiſch Bilig | Lgi Mirch. Weg 26. Spirowski. Küche, Mädchenk. 2c. f. 830 ME. | Gine fröl. Wohn Stube ech. BO. | Bletichergajfe81 find zwei kleine möblirte Wohnung mit großem VV 
w Rh LA wentij 3 ig Sg Bierapparat bill.zu verk 8. 1. Oktober zu vermieth. Näh.ſof. zu vm. Große Berggaſſe 4, 2. Wohnungen zu vermiethen. mit a. ohne Penſton LU verm. hareon-Wohnme u. Burſchen⸗ 
PALCA DURA. Sn E ARARAS Son. 4. Damm 13, Laden. (9002) Hundeg. 24 kl. Hofitb. a. e Perig. | Borit. Grab.17, pt, dl. gr. St S . d tel GŁ gelah L Suli 
< P Annami eee I BE EEE e 97 E 11 A ją 7 47 D . TETTA = + p 8 9 
Rüben⸗ und e e pi verb 5. verkaufen] elf Geiſtgaſſe ift Stube, Rab, M Wohnung 3. um Küch. K. Nebeng. I. Jult zu om. ſiſt eine Winterwohnung von Fed. Border UO. an ail e. Eke und Eingang Wieferſtabt. | 
Wruckenpflanzen Grabgitter. Kneipab 7-8 Küche, z vm Pfefferſtadt11.(2340b Wohnnung von 2 Stuben, Küche Kohlenm.⸗Halle 2, a. alt. Zeugh. 2 Bimm., Küche nebſt Zubehör Peri. z.vm. Hint. Adl.Brauh. 9,2. gary I E 
zu verkaufen (89621m qn f — | Güterg. 4, nahe der Markthalle, Guter u. Nebenzelaß v. 1. Juli St., Kch., K. f. 12.71. Juli zu vm. von ſofort oder 1. Okt. zu verm. Mol Z śe 3 ea 4 Se eee y 
Rieselfeld bei Heupnde: ||ill transportabler ochhord 1. Etage, 3 Zimmer, Küche und zu vermiethen Reitergaſſe 8. Stube und Küche gleich zu vrm. Kleine fedl, Wohnung, auch tagewelſe Billig zu verm. bel A. Fuhrmann. (9129 
eder t en en „age Banner mi 8 i 


Gr. Schneldertiſch 5 m lang, mit Bratofen, Wärmſpind bill. Hubehör, zum 1. Okt zu verm. Wohnung zum 1. Julf Schäſſel⸗ Baumgarcſchegaſſe 18, Hof, les: A ) 
CUD Ä tiger i 34 hnung zum 1. Juli Sae ZNA 2 ; 
A PRE 0 T zu verkauf. Holzgaſſe 11, 2 Tr. e damm 25 zu verm. Zu erfr. part. en E AC wani ka wyc Sandgende 37, part, fein 2 ſchöne Zimmer erą ze 4 
au nt. oh cmt. 10, tab. (ATT Benig benutzter Sportwagen Kab. u. Jub. Waſchk. ,Hausthor⸗ Ein frol. Zimmer ugreh Küche. Wohnungen v. Wiuben Jubeſoſ.][Danzigerſtraße a, 3 Tr. (24896 | möbl. Zim., mit od. ohne befte . Dan 7. 2 n abt. Borde 
3. 12, 4 je 


B i ` je 35 z 8 I í zu un. Miethe p. Mon. LIME. ZU nr ane ea . 2. 31 ? 
b Some zabi aa bc Gite (Rotan) 5,1. Okt. zu verm. ee e af tag SiE. 70 WAlkrockt. V. 1. Juli 8.3.15.9. Sommerwhn. Penſion ſogl. zu vum. Ging. fer. 
5 y ＋ S 


Nebengelan ruh. Einw.zu verm Stadtgebiet etc 


I möbl. Zimmer 
7 


pings nebſt Cabinet N 


Garten, part. u. 1 Tr., zu verm. 
Zoppot, Pommerschestr. 18, 


m.Glasthir., Tombänke, Glasl. r haar 5 mig Sa z. bab. Hel r Bu Er PY” r v.aleich od. 1. zu verm 
\ A SOWA e -1 u. 4-6. Näh gegenüb. E. ab. K eee bab. Hellwig, Heubude. (24266 Schi Bai i Zimmer v.gleich od. 1. zu verm. 

ok. Kohlenmarktl0 i. Lad. (230 3b G Beſicht. 11.1 u. 4-6, Näh gegenüb. E, Stube, Kab Küche Boden zum Stuben, Sab., ch. Kell, Bode 5.900. Hellwig, Heubude. (24265 Schießſtange 3, möbl. Zim von - | 
— HE 2 AD | | Altſtä ; 32, 1 Tr. (8996 |1-Oft.zu vrm. Tagneterg. 13,2 Tr. 0, Kab. Kch Kell, Boden fn ta + rani Gut möbl. Vorderz. von ſof. bill. | 
== RER: g lädt. Graben ZE SE meer fortzugsh. z. 1. Jult od. 1. Auguſt Die früher von Herrnſſſof. od. 1. Juli zu verm. (24746 zu verm. e 2. Er. p 


SEE IL U E SSA AE 
Hochherrſchaftliche Wohnungen 
in ſchöner Lage, von 4 und 


3 * : p i Jiſte.] zu urm. Tohigsgaſſe 32, 1 Tr Baumeiſter Kirschner Borit. Graben 30, 1, fein möbl. | Ro —— 
A i „Katharinenkirchenst. BE \ su vun Zosiąśnafe 82, 1 e lig geen. Poggenpfuhl 92, 1, Gde 
Gelegenheitskauf! Wohnung geſuht 6 Zimmern per Oktober, von Wohnung zu vrm., zu erfr. unt. A 5 10 1 bewohnte nn Vorſt. Graben, gut möbl. fd. IN 
Eine große Serie oon kinderloſen Herrſchaften z.|d Zimmern per ſogleich oder fofwonunng beit. aus gr. Stube 1. Juli au verm. Jaulgaben 17. zu vermiethen. aj: ua 3 Hasse. Vorderzimm per L Yuli zu um, 
8 BI 8 3 Ą ti bej BI ą j verm. Dominikswall 3, Haese = 
| M o uets [Miethspr. v. 600-700 Mk. Ausf. ſpät. nebſt reichlichem Zubehör, gr. Küche u. Kammer p. 1. Juli zu Gr. Nonneng iſtStö. ch, Bod.z. ea, Ruibat, I) K—V—„„Wollwebergaſſe 21, 3, möbl. 
JERLY Jag „Off u. 8197 au d. Grp. d Bl 24036 auf Wunſch mit Gaselürichtung vm Prs 16, Näh. Ol. Geiſtg 921 L. Juli zum Nah Tichlerg 20 pt Heilige Geiſtgalſe Nr. 84. „ 20 fr. an Bim, | Bordera. v. 1. Juli zu vm. (24576 
‚darum 55 i Biſchofsgaſſe 39 eine Stube] A. Wohnung f, 11 DIE zu verm, MELS oing von S BIMM., E A WB Sundeanjiesd,1,möbl.gima, 
mit Seide gefüttert, e e gaſſe 29, Komtoir (162100 Ait Zubehör für 12,50. zu vum. b i 5 F ee OWE „gd ſeöl. möbl. Vordergiinm an vm. Kab. u. Penf. an 25 116 9 aut, 
£ Ah Borit., Norſt. u. Altſt ausgeſchl. [UNE 29, MET —9 2i > 8 heibenrittergaſſe 1, 4 Tr., i ee FFF 5 
a 12 A ar 1 1 . b. 300 p. Jahr. Off. u. B 271. Lan ermarkt 42 KA parad: dy ift e. N Stube, mige Danziger Straße 14. (24830 e 1 mübl. F. müb. Zimmer, bill. zu verm. 
auf i A ge | EN i asa: ; Au- Bod. per ſof zu verm. Näh: bei Zenn 85, Eg.? - 
PRO EK, BIŻ Kin rl mie mili 2.&tage, 3gim,, Bad, Küche Zub. er ee eee W. Riese, Breitgaſſe 127, Laden, Zoppot Heil.Geiitg.133,2,F.mbl.B.-3.mit a = A ER 
9 KURA Depor, vom 1. Skiober ej BAE er Sen ; 5 ſtg. 188,2, x Fihmarkt13,3,CdeXttit.Grab 
& 3 Mark. ſucht z. 1. Oktober Wohnung von 8.Gtage, 4 Zimmer, gr. Zubehör, vermiethen. Näher. Weiden⸗ Fraueng. 28, 2, Wohn. v. 2 Zimm., .d. Sommerferien möbl. Wohn., „ eutl. m. Penſ.v. gl. 3. v. (24406 | 151 ny 


; 2 l h einzeln auchzuſammen, gleich od. x 1 3 41 gy. [Zinn EG., 2Verand., Vorgrt.] ZARY Ichmarmenmmafin AB D 
3 Stuben nebſt Zubehör, 1 bis en, MEMOLE ON | gaje Nr. 47, 2 Tr. links. Cab. 9. ſuf. o. ſp. zu vm. NAD. Tr.. us gelt 125 Vorgrt. | gf 
Max F leischer, 2 t boch. Off h paean. eee Meldet 10-1. SIR. aa Groben A, Mohnung| Paradiesgasse 36, 1. Etage; unc arena Atom. BANAT Mildkannengafle 16,3, 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, unter B 270 an d. Exp. d. Bl. erb. von 4 Zimmern, Burſchengelaß Wohnungen v. 4 u. 3 Zimmern p. I Off. B36 Exp.] möbl. Borderz.m.n.o.P.3.1.17.3.0. 
Gr. Wollwebergaſſe 10. Eine Wohn v. Stub, Cab.u. Zub. Tales INN) reſp. Mädchenſtb., Küche ꝛc. von ſofort gu verm. Näh. part. (24606 f ; i 
EEE e w. v. 1. Okt. auf d.Altſtadt geſucht. j 9 tod. ſpät verjegungsh.s.verin.| Brodbänkengasse 24,2Trepp., 
Billarıl b 3 ur Alff. Gr 9022800 Of m Er unt B265 an die Exp. | pqytę wę perijh.Woht.n,6gtn.,|SDätexei 4, Wohnung v. Ieexerherrschaftl. Wohnung, 4 or. 15d. 2 faub. mol Jimm. find von 
Wenig gebr. Nähmaschine billig en 11 mone Bad u. ſonſt. Zub, p.OEtob. gum, | Stube, Cab. Küche u.generungs- te: Mädchenstube, ne A 
zu vert Adebargnife prt (28810) Off unt 8 25 an d. Er G0 t. NAH. Frauengaſfe Nr. 6. (7202 et. śweri. Neal im Scharf, bat. | Küche, Keller; Trockenbodon, | h, bart, r. (28416 (24476 
fara Milch, ef I unt. B 257 an b. Grp. d. Bl. Stube, ch. Zubeh im Geitenft, | Frdlatceres imm. an anſt per. 900 Mk. zu vermi Oktober für] Siehitange to, part, r. (316 Breitgaſſe 79, 3, EL. möbl. fröl. Zwei mb. Vorderst t JĄ 
150 Liter Milch, dei? In Tangfahr ſucht e higer ast de, sch. Zubeh. . bill Hakelwerk5, 2 Tr. l. 990 Mk. zu vermiethen. (24720 Cafladie 1, Tr mbl imm ſep. Zi 8 BER Zwei möbl. Vorderzimmer mit l 
malige Lief, fofort zu vergeben Bieter (Hansſt. oe allein Gente . Jubpf e Dol bill zum Hakelwerk rl. (ner 5.1. NB. 48 WIE, zu um, | jeg. Eing (auch eine g . 
Off. unt. B 210 an die xp.24100 e ami ee zu verm. ij, Schwarz Meer 4 Fobinsgofie lu. nalen, Wohn, 18 u. 19 Mk. Wa ROL ee. 5 A an = Hreilgaſſe 79, J. Aeg mut au verm. Jopengaſſe 50,2. (24546 
lt un I . „U. „Eutr. u. Küche u. Keller, zum 1. Juli 2468 ut bl. Vordröz.3. L. Juli ane. H. 5 Zimmer Frauengaſſe 22,3, möbl. Vorderz 
Tr. N 5 — — — Er É a a > $ h s ORA . . 
Columbia-Rad a 5 Sum I. Juli Zimmer, Küche zu verm. Näheres im Laden. zu v. Vorſt. Grab. 10, Th. EI 1 Tr. u. Cab. 3.1. Juli mit a. u. P. zu vm. aan 1-2 Herren zu wit. 


a : Shen: ] 71 C1 ra 

Freilauf, Rücktrittbremſe, tadel | Som sucht d aße SB. und Boden zu verm. Näheres Ger | Langfuhr, Allee . — Sr. Mühleng. 9, 3, iſt ein g. mbl. z z 
5 in Oed billig WSKA 1 0% RE a Pfefferſtadt 56, Keller. (8779 Herrſchaftl. Wohnung, zi kast 1 3 Weidengafie AE rwą billig une l uvm.] Ein fein möblirtes Zimmer 
lich Langenmarkt 27, Zig. ⸗Geſch. , AA Fohgenpfuhl 24-25, Gartens, Altſt. Graben 48-49, 1. Etg. g nberg, gimmer F ANA ae ir our am Einf.mol-Simmeraj Maun bill. mit Cabinet an 1—2 Herren zu 
(24196 Eine A ALE ift die 3, Ginge, Keftegend aus + Bimmer, gen eller ge. Heiligenbrunn ete B Burjchenget.1iä part. (22648 | um. Yüitteugafie 6, 2, Miler. | ara © weitoajie „ 
O von gleich. Offert. mit Preis⸗ 4 16 gi 5 3 helle Küche, Boden, Keller, ge t — * r U en. Bu 1 Treppe. 
e 233 an Bie Gaven. Bab i vit Suben, per fofortos, r 1, 2, fin gni möhl, Parl-Zimmer| sei mior Sorser v: o oer 
lan | Í Tasehen-Uh Beamter ſucht Wohn. 5. 1 Okt. v. ſpüt. zu um. Pr.600 bezw. 800.4. Trockenboden zum panoe zu yon 3, 4 u. 5 Zimmern, Balkon, möbl. Zimmer zu verm. (23016 |, gleich zu haben Pfefferſtadt 78 ſpät. zu um. Brodbänkeng. 11, 2. 
con al. l. ron 2 im., Eutr. u. Zub. kd Nähe d. Näh. Poggenpjuhr22/23 pt. (8945 verm. Zu erfragen im Laden. Bad u. viel Zubehör z. Oktober Altſtädtiſcher Graben 215,1 Tr. Nähe des Bahnhofs Brodbänkengaſſe 28, freundlich 
ſpottbillig zu verkaufen (2476| Hauptohnh, monatl. bis 25 Mk. z [Faulgraben 14 if eine kleine auch früher zu vm Pr. 360, 400 u. links, gut möbl. Vorderzimmer Gem 7 Vordrz. m Breltg 0 . möbl. Zimmer bill zu vermieth, 
Nilchkannennasse 10 1 Tr Off. unt. B 235 an die Exp. d. Bl. I , Hofwohnung zum 1. Juli zu vm. 800 Mt. N. Jäſchkenthalerw.17b. zu vermiethen. (23726 | G. m. ſep. Bor ne tr Breitg.38,1,g.mbl.iep. Boxdz.3.0, 
I Wohn, Stube, Kab. u. Zub. 1. Okt ochlierrsch, Wohng. [Wallplatz 4-8, Wohnung von Fleiſchen g. 8p. kant m. Bimm. | Gr möbl. imm. an e. Grn. zu] Holzmarkt 10, 2, fauber möbl 


zy en ` A ' Entr., Kch t. Ben‘. 1. Juli : 
Inf Shaun. v. Hundeg 1322. Petersh, Schw. Meer, Sandg gr. Bim., Badea Gasein⸗ ||2gimmevn, Kabinet, Cntr, ch. m. gut. Pen, 1. Juli z. v. 2366b er ? , 7, 2 tra | Vorderz. zu vm. Auf W. Burſchg. 
Off. m. Pr. ; Erped. 5 12 m n= „Keller zum Oktober eee verm. Altſtädt. Graben 67,2 ks. 8 > - 
U a DT Br. u. B 328 an die Exped Boden u. Keller zu e 5 Thornſcherweg 8, pt. r., möbl Gut möbl. imm. u. Kab. Fill u Kl. möbl.Zimm. an e.anſt. Dame 
Hauptſtraße 57, 2 Tr., 
(CU 


Automobil Sreo Beat. uch 2 tub. ję Badrie 8 derm. Näheres daſelbſt 1 Tr. doc ee 
Ig. Chepaar,Beamt, ſuchtz Stub. Neba, p. Okt. Breitg. 128,29 u verm. wan . Vorderzimmer fof. zu v. (23746| 5. A E Abe g Frü f 2 
Bewy-Motor, u. helle Stiche z. Oktbr. zu mieth. be A teh 2 Gmb, Küche u. Zub. fof, oder a Markt 15 Part d verm. Hundegaſſe 122, 8. (24526 a 
Dreiſitzer, [aj neu, bill verkäufl. | Of. mit Preis u. B294 mt d.Crp. | Łiehtenield & Co. Beſich⸗ 1. Aug zu verm. Hakelwerk 5, 2l. oſthorn) 2 müüt. Zimmer zu vm. (28506 Breitg. 66, mbl. Vorder. vrgla fa gia Tiſchlergaſſe 53,3 Tr. ls 
Ollert. unt. B 259 an die Exped. ter — nde, tigung von 9—1 116r.16664 Fl |Sźranssgasse 4, 2 Tr., Mm ende vim. Prs. mit Morgenkaff, 20 Mk. 87 SO OBIE | 
Ill. Kochapp bk. Brſt. Orb. 52, pt kalter ohne Kinder E | e herrſchaftliche Wohnung, fünf Oche egan @ |. 3im.5.0.Hundeg.97,2, (22420 (24496 [Junge Lente finden gutes 
A Taa | Engl. Damt Cb, Entr,h. Zimmer, großes Entree und Ant. möbl. Sim. u. Cab. mit a.|Breitganse 120, 1 Tr. ijt ein Logis Härergaſſe 49, 8 Trepp, N 
olumbia : Fahrrad, ſucht Wohnun ul. Damm, St, ar Cb. Entr ). Zimmer, großes Si U. Penſ. 4 u. orf Ggben 7 4 l 1 Tr. ijt ein Z20S SO RZE 
fait neu, billig zu verkaufen Kch., Bd. u. K. mont. 21% 1. Juli zu Teichlicher Zubehör für 900 % ohn ; oh. Penſ. 5.0. Vorſt. Graben 7, 1. f. möbl. Vorderzimmer mit] Ein anftändig. Mann finder | 
24389) ⁊ Töpfer asie 1; gun 1 eee um. Näh, Altſt. Graben 34.4226 1b0Näheres Frauengaſſe 45. (24096 un 5 (22866 [Piano billig zu vermth. (24515 [gutes Logis Töpfergaſſe 17, 3. 
heller Küche, Nähe Kaiſerl. Werft. orm Eine Wohnung, Stube Küche, B. | U f Hundeg. 21 frol. m. Zim. igl. 3. v. Eine Frau oder Mädchen findet | 
MOF gen Aone e Wohnungen SIMMO Sp Zang: von gleich blelſchergaſſe Nr. 77. | Midchenkammer, Garten pp. piefter tabi 16, £. G., NET Bi rs SiL | SMaitelle Bötrcernaie 20, 1. | 
e ., , ff.... 
e , . f ß awe anie J: Sorte Finder gutes Foals 
FFF ühe Bahnhof zu mielhen]! i 11 ; F RE . ‘mi Burſchengelaß tot. zu um. WIN IT % iſcherg. 30 st K Tiſchleraaſſe | 
Batentzjlajhen 1. zu verkaufen. Telit Off u. B 279 an die Erp. zu vermlethen. Langgarten Nah. Arſchgaſe 10, part lint. Wasch Pferdestall pe Auf Junkerg ö 1, ſreundlmöblirkes Pont du DEM. Fleiſche g 2% pi [bei netler; Zifäfergaiieöt, || 
eee Wohnung 28mm Cab u Jö. Näh. parterre im Laden. (22490 Cine Mahnung, 8876) H. Barczewski, Zimmer zu verm. N. daj. (8988 — . [8,5 gut. Sogis Statergafieim, 2. | 
P PD zeferkALĘ O: gal Sein ERA 5 1 beſteh. aus 4 Zimmern, Bade⸗ 3n A en 1,| uf. 305.1.Damm19,2. (23246 Poggenpfuhl 73, 1, FORD PY ua A 
hg e | et # „315 „Mä tammi | Stube, Cabinet u. Zubeh. zu um. Langgrt. 107 gut möl. Im. zu um. hübſches Vorderzimm. mit [edx |; - ZE | 
Pogeńyj.86,1,e.R080-AE.AwiE.| hoch gelucht⸗ Off u. 2291 a d. Erg. fern dag im Laden _ (PBL arany Midchenſtente u. iam Näh. daſelbſt 3 Tr. les. 423806 3 S 5.23400 renhon Bit zezmiethen | C-anftjg Mann f, Joub, Ed lajt 


ÓW POCOO BCE, hoch BOJU Pferdetrt i r, lichem Zubeh,, p. fo. od. 1. Juli Ze Ser a e ee „dii im 0 cgaſſe ss 
Eine Türnerfahne billig zu Kinderl. ER 595 Pa le zu verm. Steindamm 24a, (9088 Hochherrſchaftl. Wohnungen in Hell. Geiſtg. 185, , möbl. Zimmer Hl. Geiſtgaſſel 1,1, bl. 3., ſep. E., Giran Mann under b Render dad 
i — . BE g 7 > 


verkaufen Strandgaſſe 3, 1 Tr. Wohn. Preis . l s, | Tartennassel Wohnung von | Langfuhr v7 Zimm., Pferdeſt., n. Cab.mit a. o. Penq.gu v. (28086 N.Holzm. an 1.2 0. Dezu vm j 

Gut erhaltenes berkſchaſtliches Vicewirh od. Portierſtelle an- Bod, 1t nil Bub. zu eee 4 en Küche mit Garten u. Remiſe, evtt. v. gleich. e GOT Det en e e Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 

Küchenbuffet, auch ſehr paſſend nehmen. Off. u. 8.284 .d. Erpeerb. Wohnung ice Boden Kammer, Boden, Kell., Waſchk, Re Nüheres dortſelbſt Kohleumarkt 24, PAI Sduiedrgaffe 8 Bordera, | Tod eld B. Piefferitadt Bit, 
Dr e 0 zu verkauf, Geſucht e. Wohnung n neu renovirt, ür 21 Mö. zu Hofr. p. 1. Okt zu orm. (23766 ani eee möbl. jep. Zim. zu verm. (24006 lu. Kab. zu om. Auf W. Burſcheng.] Janſtelg Leute find. gutes Logs. 
kelſtuhl 5 228 an die Exp. Sani KACH: i GL. ebet verm. Reitergaſſe 14,1 Tr. (8887 Hirſchgaſſe 12 Wohn. v. Stube, Rotel Brammert u. Holzmarkt 7,| Freundl.möbl. immer 1. Etage.] Cabine ohne Möbel zu ver⸗ Nih Bretigaffet08 Beenden H 
Schaukel 9.8.5 Breitg. 28, OI. u. B 295 a. 0, rr. H d Kab. u. reichl, Zubeh, neu ren, parterre, Privat⸗Komtofr. (9029 6 Mk. zu v. Jopengaſſe 24, (23916 miethen Beutlergaſſe 13, 2 Tr.] Jg. Mädchen od. Jg. Mann findet 
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Ant. junger Mann findet gutes 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 


Zeit: 


Nr. 147. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Die ſchnellſten Züge der Gegenwart, 


Eine Verkehrsſtudie von Dr. Paul Lange. 
(Nachdruck verboten.) 


Keine Jahreszeit giebt ſo viel Anlaß zu Betrachtungen 
über die Geſchwindigkeit des Reiſens, welche dem Publikum 
durch die modernen Verkehrseinrichtungen und ganz be⸗ 
ſonders durch die Eiſenbahnen geboten wird, als der 
Sommer. Diejenigen, die Jahr aus Jahr ein, ohne fiğ 
beſtimmte, klimatiſch bevorzugte Monate auswählen zu 
können, aus geſchäftlichen oder ſonſtigen zwingenden 
Gründen reiſen müſſen, hätten eigentlich noch ein größeres 
Intereſſe an der Schnelligkeit des Reiſens, weil für ſie 
Zeit gleichbedeutend mit Geld iſt. Wenn aber der Juli 
in das Land zieht, die Schulen ihre Pforten ſchließen, die 
Gerichte Ferien halten, und Jeder ſich auf einige Wochen 
frei macht, der irgendwie abkommen oder Urlaub erhalten 
kann, dann ergießt ſichein nach Hunderttauſenden zählender 
Touriſtenſtrom in die Gebirgsländer, an die See und in 
die beſcheideneren Sommerfriſchen und Bäder der Ebene, 
und die Frage, wie man am ſchnellſten nach einem näheren 
oder entfernteren Ziele gelangt, wird auch für Diejenigen 
brennend, die ſich um die Geheimniſſe des Kursbuches 
ſonſt das ganze übrige Jahr hindurch nicht kümmern. 

Wenn dann gelegentlich über die Geſchwindigkeit des 
Reiſens in den verſchiedenen Ländern geſtritten wird, 
hört man nicht ſelten recht ſchiefe Urtheile, bei welchen 
zumeiſt das Land jenſeits des großen Teiches über alle 
Maaßen geprieſen und die Leiſtungen des einheimiſchen 
Bahnweſens oder desjenigen benachbarter Länder zu 
Unrecht verkleinert werden. Die an ſich ſehr berechtigte 
Frage läßt ſich aber nicht nach den Zeitungsenten ent⸗ 
ſcheiden, welche in faſt regelmäßigen Zwiſchenräumen 
über irgend einen Verſuchszug in Umlauf geſetzt werden, 
der irgendwo, natürlich meiſt in unkontrollirbarer Ferne, 
gefahren wurde. Ein richtiges Urtheil kann man vielmehr 
nur aus dem Studium der Kursbücher gewinnen. Aus 


den Angaben dieſer offizielen Veröffentlichungen, vor ins 


Allem des deutſchen Reichskursbuches, des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kondukteurs, des amtlichen vuſſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Dampfſchiffsführer, des italieniſchen Orario; 
delle strade ferrate 2c, des franzöſiſchen Indicateur 
chaix und des General Railway and Steam Navigation 
Guide for Great Britain und des nordamerikaniſchen 
Appletons Railway and Steam Navigation Guide ift die 
nachſtehende Skizze geſchöpft, die über die ſchnellſten 
Züge der Gegenwart eine in den Hauptſachen richtige 
Vorſtellung ergeben dürfte. r; 
Bevor in die Einzelheiten eingegangen werden kann, 
iſt es nöthig, ein Wort zur Begriffsbeſtimmung der 
Schnellzüge zu ſagen. Nicht jeder Train, der mit fetten 
Lettern im Kursbuch als ſolcher bezeichnet iſt, darf den 
Anſpruch erheben, auch wirklich als ein „ſchneller Zug“ 
zu gelten. Ueber die Klaſſiſikation eines Zuges im 
Kursbuch entſcheidet nämlich nicht der beſchränkte 
Unterthanenverſtand des Reiſepublikums, das eine Fahr⸗ 
gelegenheit nur dann ſchnell nennt, wenn ſie den Reiſenden 
in möglichſt kurzer Zeit an einen weit entfernten Ort 
objekt. Das. wäre ja viel zu einfach und zu leicht 
es die Herren am grünen Tiſche, welche über 
as Wohl und Wehe des Reiſepublikums zu beſtimmen 
haben, weiſen uns haarſcharf nach, daß manche Züge, 
welche mit einer Grundgeſchwindigkeit (d. h. das Tempo 
auf freier Strecke) von 70 und mehr Kilometern pro 
Stunde fahren, aber an jedem Krähwinkel halten, ganz 
vorzügliche Schnellzüge find. Der Reisende dagegen 
findet, daß der durch die zahlreichen Aufenthalte, An⸗ 
und Abfahrten fortwährend. Zeit verlierende Zug ab⸗ 
ſcheulich bummelt und den ihm behördlich zuerkannten 
Namen keineswegs verdient. Derartige Züge, welche 
nur dazu da zu ſein ſcheinen, um der Verwaltung das 
Recht zur Erhebung einer bedeutenden Schnellzugs⸗ 
gebühr zu geben, ſind hier ebenſo außer Betracht ge⸗ 
laſſen, wie ſolche Züge, die zwar eine ſehr erhebliche 
Geſchwindigkeit beſitzen, dieſe aber nur auf kurze 
Strecken entwickeln und. deshalb für das weitreiſende 
Publikum wenig von Nutzen ſind. er 3 
Wenn hier alfo nur ſolche Eiſenbahn⸗Verbindungen 
berückſichtigt find, welche den Reiſenden über Strecken 
von mehreren hundert Kilometern mit erheblicher 
Geſchwindigkeit befördern, ſo ſtellt ſich die bezeichnende 
Thatſache heraus, daß diejenigen Länder, welche nach 
dem allgemeinen Urtheil die höchſte Kultur beſitzen, auch 
die ſchnellſten Züge haben. i Í 
Leiſtung von mindeſtens 70 Kilometern als untere Grenze 
zür die Geſchwindigkeiten derjenigen Züge an, die die 
Ehrentitel Blitzzüge verdienen, jo kommen nur vier Staaten 
m Betracht, deren führende Stellung im Kreiſe der Völker 
Niemand beſtreiten kann, nämlich in EuropaGroßbritannien, 
Frankreich und Deutſchland, und außerdem unter 
den transozeaniſchen Ländern natürlich die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. In Oeſterreich⸗Ungarn bringt 
es kein Zug auch nur annähernd zu dieſer Geſchwindig⸗ 
keit, wobei man allerdings auch den größtentheils 
gebirgigen Charakter dieſer Länder zu Gute halten muß. 
Aber auch inem 
Po⸗Ebene alle Vorbedingungen für die Entfaltung großer 
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Glücklich, wem doch Mutter Natur die rechte 

| Gestalt gab, 
Denn sie empfiehlt ihn stets, und nirgends ft er 

i ein Fremdling; 

Jeder nahet sich gern und jeder möchte verweilen, 
enn die Gefälligkeit nur sich zu der Gestalt 

i noch gesellet. 

4% Goethe. 

RL Zus 8 


rene Seelen. 
Roman von Maria Thereſia May, 


x Preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


41) (Nachdruck verboten.) 
ortſetzung.) 
„Ich kann ihr aber ja doch keinen Antrag machen!“ 


rief Gellner verzweifelt. „ 9 
und „ Rt id fo Ba s, mich immer aus 
„Nun, das ift kein Grund,“ rz ; Er. 
„Bally ift ja auch nicht A. Fe lächelnd, 
„Nicht hübſch,“ rief Gellner erregt. „Du haſt fie 
wohl noch garnicht ordentlich angeſehen. Sie hat fo 
klare Augen und prachtvolles „Haar, und ihre ſchöne 
Geſtalt — und die Hände find fo. ariſtokraliſch, 


— 


„In Wally 
Freundin fein?” 1 ER 

Das ſchien auch dem jungen Doktor ein wichtiger 
Grund; er ſchwieg und fragte erſt nach geraumer 


unwürdige Zuſtand der italieniſchen Eiſenbahnen eine 


Nimmt man eine ſtündliche 12 


in Italien, das in ſeinem oberen Theile der 
Muſter von Geſchwindigkeit ve 


ſſie anhalten 2% 


mich haben!“ 


Geſchwindigkeiten böte, giebt es keine Blitzzüge, was 
kein Erſtaunen erwecken kann, da der jammervolle und 


genugſam bekannte Thatſache iſt, die dem hesperiſchen 
Lande wenig zur Ehre gereicht. 1 
Unter den drei europäiſchen, um die Palme im 
Kampfe um die größte Eiſenbahngeſchwindigkeit ringenden 
Ländern kann Deutſchland leider nicht an erſter Stelle 
genannt werden, da England, wenn auch nicht mehr mit 
ſo großem Vorſprunge wie früher, den feſtländiſchen 
Konkurrenten noch immer voraus iſt. Auf den Strecken 
von London nach Briſtol (350 Kilometer), London —Ply⸗ 
mouth (370 Kilometer), London —Edinburg (633 Kilo: 
meter), London —Glasgow (714 Kilometer), London 
Holyhead (446 Kilometer), läuft eine große Zahl 
Schnellzüge, welche es auf eine effektive Stunden⸗ 
geſchwindigkeit zwiſchen 81 und 86 Kilometern bringen. 
Dabei zeichnen ſich dieſe Züge, die keineswegs durch⸗ 
weg durch ganz ebenes Gelände fahren, nicht nur 
dadurch aus, daß ſie dieſe bedeutende Stunden⸗ 
geſchwindigkeit auf ſo lange Strecken innehalten; 
ſie beſitzen vielmehr den zweiten, mindeſtens ebenſo 
ſchätzenswerthen Vorzug, daß nirgends bei ihnen ein 
beſonderer Schnellzugszuſchlag erhoben wird und daß 
fie Wagen dritter Klaſſe mitführen, deren Abtheile eine 
ſehr angenehme Polſterung beſitzen, während man auf 
dem Feſtlande, mit wenigen, namentlich auf Deutſchland 
beſchränkten Ausnahmen, immer noch der Anſicht zu 
ſein ſcheint, daß der inſeriore Fahrgaſt dritter Klaſſe in 
dieſen Beziehungen nicht verwöhnt werden darf. Um 
dieſe Reſultate zu erreichen, ſteigern die engliſchen 
Schnellzüge ihre abſoluten Geſchwindigkeiten auf freier 
Strecke ſtellenweiſe bis zu 110 und 145 Kilometern pro 
Stunde, was bei der überaus ſoliden Bauart der Haupt⸗ 
linien zu keinem techniſchen Bedenken Anlaß giebt. 
Auch Frankreich beſitzt zwei Züge, die an Schnelligkeit 
an die geſchwindeſten in England gefahrenen Heran- 
reichen, nämlich den Südexpreßzug Paris⸗Bordeaux⸗ 
run, der auf der in knapp 7 Stunden durchfahrenen, 
585 Kilometer langen Strecke Paris < Bordeaux eine 
Stundengeſchwindigkeit von 84 Kilometern einhält,während 
ein von 9 7 1 5 über Boulogne nach Calais (298 Kilometer) 
verkehrendes Zugespaar, das zur Zurücklegung dieſer 
Entfernung 3 Stunden 40 Min. braucht, eine Stunden⸗ 
geſchwindigkeit von 81,5 Kilometern erreicht. Alle anderen 
franzöſiſchen Züge, auch diejenigen der vielbefahrenen 
Linien von Paris nach Orleans, Dijon und Marxſeille 
bleiben weit hinter dieſen Geſchwindigkeiten zurück, 
und ſelbſt der Orientexpreß bringt es auf der Strecke 
Paris —Avricourt nur zu einer Stundenleiſtung von 
72 Kilometern. Als ein Muſter von Schnelligkeit wurde 
in Deutſchland ſeit jeher ein Zug auf der Strecke von 
Berlin nach Köln angeſehen und deshalb als Blitzzug 
titulirt. Sehen wir genauer zu, ſo verdient der ſchnellſte 
Zug auf dieſer Linie keineswegs dieſen Namen, da er 
nur 67 Kilometer in der Stunde fährt. Der ſchnellſte 
Zug Deutſchlands ift vielmehr ein D-Zug zwiſchen 
Berlin und Hamburg und umgekehrt, der es auf dieſer 
Strecke zu einer Stundenleiſtung von 81 Kilometern 
bringt, wobei er zwiſchen Berlin und Wittenberge 
allerdings ſogar 84 Kilometer pro Stunde erreicht. 
Faſt dieſelbe Geſchwindigkeit beſitzt der Berlin um 
11 Uhr 5 Minuten verlaſſende und in dem 161,6 Kilometer 
entfernten Halle um 1 Uhr 5 Minuten eintreffende 


Stunde fährt, dieſe Geſchwindigkeit aber nur auf einer 
verhältnißmäßig kurzen Strecke innehält. 

Daß auf den nach Süden und Weſten verkehrenden 
deutſchen Zügen die höchſten möglichen Geſehwindigkeiten 
nicht erreicht werden, hat ſeinen einfachen und triftigen 
Grund darin, daß auf dieſen Fahrten Gebirgslandſchaften 
zu durchqueren ſind. Dieſer Entſchuldigungsgrund trifft 


Königsberg, nach Poſen und nach Breslau, ſowie für 


geſchwindigkeit von 77. Kilometern bringt. i 
„Unter den übrigen in Europa verkehrenden Schnell⸗ 
zügen ift allenfalls noch der ſog. Oſtende— Wiener 
Erpreßzug für die Strecke von Oſtende nach Brüſſel in 
Betracht zu ziehen, auf welcher kurzen Entfernung von 
6 Kilometern eine Stundengeſchwindigkeit von faſt 
and demeter geleiſtet wird. Mögen auch ſonſt hier 
mehr Kilometern auf kurzen Strecken erreicht werden, 
ſo bleiben dieſe doch auf weitere Entfernungen weit 
dahinter zurück. In Oeſterreich und Ungarn erreicht 
3. B. kein Zug auf weiteren Strecken 70 Kilometer, 
und als ſchnellſter darf ein Zug der Nordbahn zwiſchen 
Wien und Oderberg gelten, der es auf 65 ¼ Kilometer 
bringt, während der vielgerühmte Expreß Wien —Eger 
und die ſchnellſten Züge von Wien nach Budapeſt nur 
60 Kilometer Leiften. 
Die ſogenannten Luxuszüge, in welchen der Unkundige 
rmuthet, gehören, mit 


r r 


der 
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„Lach' mich nicht aus, Richard; ich habe erſtens 
wirklich noch nicht daran gedacht, 
ich nicht, wo ich die Courage hernehmen ſollte. Ich 
ſagte Dir ſchon, entweder zankt ſie mich aus oder ſie 
lacht mich aus, oder ſie thut beides und ſchickt mich in 
jedem Falle mit einem Korb weg.“ ; 
„Thorheit!“ rief Richard ungeduldig. „Soll ich 
für Dich ſprechen, oder Tante Betty?“ 

„Nein, nein. Wenn Du glaubſt, ich folte — ich 
könnte — ſo will ich lieber ſelbſt, aber ich möchte doch 
nicht gleich T“ | 

„Ueben die Herren die Hilfszeitwörter?“ fragte 
Wally ſpöttiſch, die mit Mila von den Freunden un⸗ 
bemerkt herangekommen war und die letzten Worte 
gehört hatte. Ha 

Erſchrocken wandte ſich Gellner um. 

„Fräulein Wally, wir haben, wir find ....“ 
ſtotterte er verwirrt. 

„Vorhin waren es die Hilfszeitwörter der Ausſage⸗ 
weiſe, jetzt kommen die der Zeit an die Reihe,“ ſagte 
ſie neckend. „Ich will ſie ergänzen: Wir werden 
uns zurückziehen, wenn die Herren Geheimniſſe haben.“ 

Gellner widerſprach eifrig, indeß Mila ihn ver⸗ 
wundert betrachtete, da er ganz ungewöhnlich aufge⸗ 
regt erſchien; Wally aber erwiderte ſeine eifrige Ver⸗ 
wahrung mit unbarmherzigen Neckereien, bis der Arme 
ganz verzweifelt ausſah und gekränkt ausrieſ: 

„Ich weiß es ja, daß Sie nichts als Spott für 

„Damit irren Sie ſich, Herr Gellner,“ gab Wally 
mit heiterer Unbefaugenheit zurück, „und zum Beweiſe, 
wie gut ich es mit Ihnen meine, will ich Ihnen jetzt 
etwas ſehr Schönes zeigen, das ich heute früh entdeckt 
habe: einen Roſenkönig; wijfen Sie, was ein Rojen- 
könig iſt? Natürlich nicht. Fünf Roſen an einem 
GA Dort auf dem letzten Bäumchen im Roſen⸗ 

ain. ; ER 
Man hörte die weiteren Worte nicht mehr, fte 
war vorausgeſchritten, und Gellner folgte ihr, ver⸗ 
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Schnellzug, der alſo ebenfalls faſt 81 Kilometer in der 


die nach Dresden führenden Züge zu. Die befte Leiſtungſ unbekannte Familie, 
giebt noch der Vormittags um 8 Uhr 10 Minuten vom Tauf, Impfe, Einſegnungs⸗ und vor allem die Ehe⸗ 
Berliner Schleſiſchen Bahnhof nach Breslau und weiterſſchließungsurkunde mitbringen 
über Oderberg nach Budapeſt verkehrende Luxuszug, müſſen. 
welcher es auf der Strecke bis Breslau auf eine Stunden⸗ Einrichtungen wird man wohl nicht weit kommen und 


einziger Ausnahme des oben erwähnten Zuges Paris⸗ 
Bordeaux, keineswegs zu den ſchnellſten Zügen, da ſie 
im Allgemeinen nur Stundengeſchwindigkeiten von 
60—65 Kilometern aufweiſen. i 

Was über die nordamerikaniſchen Züge berichtet 
wird, gehört zum größten Theil in das Reich der Fabel. 
Richtig iſt es, daß einzelne Züge auf gewiſſen kurzen 
Strecken mit 100 Kilometern Geſchwindigkeit und darüber 
fahren, und daß die Reklameſucht der Bahn⸗ 
geſellſchaften ab und zu das waghalſige Experi⸗ 
ment macht, einen Extrazug ausnahmsweiſe einmal mit 
einer Schnelligkeit von 120—130 Kilometern (einmal 
ſollen ſogar 175 Kilometer erreicht worden ſein) zu be⸗ 
fördern. Das ſind natürlich nur die Maximalgeſchwindig⸗ 
keiten auf offener Strecke, die gelegentlich einmal 
erreicht wurden. Die hurtigſten amerikaniſchen Schnell⸗ 


85 Kilometer in der Stunde fuhr, iſt der einzige, wirklich 


Sommer 1901 unternommen wurden, haben 


ſind. Dieſelben können praktiſch nur ausgenutzt werden, 
wenn die bahnpolizeiliche Beſtimmung fällt, daß die 
abſolute Geſchwindigkeit der Schnellzüge 90 Kilometer 
pro Stunde nicht überſchreiten darf. Eine Aufhebung 
dieſer Beſchränkung und damit eine erhebliche Steigerung 
der Reiſegeſchwindigkeit iſt aber allem Anſchein nach in 
kurzer Friſt zu erwarten. 


Eingeſandt. 
ar Familienbad in Zoppot. 

Die Einrichtung ſogenannter Familienbäder, alfo 
gemeinſamer Badeanſtalten für Damen und Herren, in 
den Oſtſeebadeorten und ſpeziell iu Zoppot wird jeden⸗ 
falls von allen vernünftig denkenden und vorurtheils⸗ 
freien Menjchen mit Genugthuung begrüßt worden 
fein und entſpricht thatſächlich auch einem ſehr lange 


Unter Polizeiaufſicht badet, wo die Familienmitglieder 
männlichen und weiblichen Geſchlechts durch ehe Ent 
fernungen und durch jo und fo viele hohe und dicke 
Bretterzäune getrennt ſich aus⸗ und ankleiden und in 
denen womöglich nur Vater und Mutter mit kleinen 
Kindern baden dürfen, denn ältere Kinder, Jünglinge 
und Jungfrauen wird man event, als Junggeſellen und 
ledige Frauen betrachten und zurückweiſen; — wo ferner 
„die größten Vorſichtsmaßregeln“, wie zu 
leſen war, getroffen, ſelbſt getrennte und gegen jeden 
Ausblick verzäunte Stege ins Waſſer, mit darauf 
poſtirten Auſpaſſern vorgeſehen find, wo weiter Vater 
bis an den Hals verſchnürt, und Mutter dito und im 
langen faltigen und weiten Reform⸗Frauengewande (alſo 
im Talar) erſcheinen, wohl verpanzert aber ſich trotzdem 
um Gottes Willen nicht in zu flachem Waſſer treffen 
dürfen! — ſind nicht das, was wir wünſchten und 
werden wohl kaum jemals ein wirkliches Familienbad 
darſtellen, in denen Familien reſp. einzelne Angehörige 


aber keineswegs für die nach Often, nämlich nachlderſelben fih wohl fühlen werden. 


Nothwendiger Weiſe wird nun jede der Badepolizei 
aljo jeder Badende, Geburts 
> i und bei ſich führen 
Mit derartigen, engherzigen und pedantiſchen 


große Erfolge erreichen! Hier fehlt nur noch die 
Beſtimmung und Vorſichtsmaßregel, daß jeder Badende 
aufgezäumt und an die Leine genommen wird, damit 
ja nichts paſſiert. 

Wir meinen, zu ſolchen gemeinſamen Herren⸗ und 
Damenbädern wären am zweckmäßigſten große und 


geräumige Familienzellen, alſo für je eine 


a noch in manchen Ländern Leiſtungen von 70 und Familie eine Zelle, welche von 3 Seiten aus Brettern 


und nach der Seeſeite mit einem Stoff⸗(Leinen) Vorhange 
verſehen ſind. (So lange der Vorhang zu iſt, iſt die 
Zelle beſetzt.) Laufbrücken, Aufpaſſer und ſonſtiger 
Kram find unnölhig. Denn wenn man bis jetzt mit der 
Familie und Bekannten zuſammen am offenen Strande 
baden wollte, zog man ſich eben ohne Badezelle am 
Strande aus und an, und das ging ganz gut! 

Man ſollte dem Publikum es getroſt und ruhig ſelbſt 
überlaſſen, zu ermeſſen wie es ſich in ſolchem gemein⸗ 
ſamen Bade zu betragen und zu benehmen hat; und 
erlaubt ſich jemand einmal Ungezogenheiten, 


gefühlten Bedürfniſſe. à 
Familienbäder allerdings, wie fie hier in Zoppot î 
gedacht und angelegt find, in denen man gewiſſermaßen 


ſich vor ihm herbewegte. 
„Was hatte denn Herr Gellner?“ fragte Mila, die 


und zweitens wüßte] bei Richard zurückgeblieben war. 


Er wird wahrſcheinlich jetzt, das heißt, w 

7 } as he wenn er 
den Muth dazu findet, Fräulein Kleinpaul feine Hand 
anbieten!“ F 

Mila ſtieß einen Ruf froher Ueberraſchung aus. 
„Das würde mich ſehr freuen. Ich weiß, daß ſie 
ihn gern hat, und er ift ein fo guter, treuer Menſch.“ 


Beſtätigend neigte Thiel 
AE 8 gte Thielemann oa Kopf und ſagte 


„Und er liebt fiet 

Dann ſchwiegen beide. Es war ihnen auf einmal 
ganz plötzlich zum Bewußtſein gekommen, daß ſie ſeit 
jenem Tage, der Roſa's Treuloſigkeit enthüllt hatte, 
zum erſten Male allein waren. Nicht wie Vormittags 
dene a at 11 Hausflur, ſondern in der Unter⸗ 

ng auf einander angewieſen i in 
OW ACYCH ee 
Und die helle Nachmittagsſonne ſtrahlte über dem 
blühenden Garten, die heiße Luft flimmerte wie zu 
Aether gewordenes Gold, Roſen und Jasmin dufteten 
betäubend, und mit ſchwirrendem Flügelſchlag ſummten 
ſchwerfällige Hummeln, glänzende Käfer und emſige 
Bienen um die offeuen Kelche. 

Eine leichte Röthe lag auf Mila's Antlitz und ſie 
athmete beklommen. Warum nur? Warum nur 
dieſes heiße, thörichte Mitleid mit dem Manne, der 
jetzt ſo ſtill und ernſt neben ihr ſtand und mit ver⸗ 
ſchleiertem Blick in die blühende Sommerpracht ſtarrte. 
Er war ein Mann, dem Kraft und Klarheit eigen ſein 
ſollte, und doch hatte er ſich gröblich täuſchen laſſen. 
Den ſelbſtverſchuldeten Schmerz mochte er tragen! 
Und doch, wieder wallte es heiß in ihrem Herzen auf, 
ihr war, als zwinge ſie eine unſichtbare Macht, die 
Hand dem freudloſen Manne dort zu reichen und zu 
ihm zu ſprechen: „Du Armer, wie beklage ich Dich!“ 
Sie ſagte es freilich nicht, aber ſie fühlte, daß ſie das 
Schweigen brechen mußte, das ſie peinlich empfand. 

So faßte ſie den hohen Stengel einer blühenden 


züge erreichen vielmehr auch nur 70 bis 75 Kilometer Herren: 
als Stundeneffekt, und der für die Ausſtellung in [Balle Jemand daran geſtorben oder erblindet ijt, wenn 
Buffalo im vergangenen Jahre eingerichtete Blitzzug[ Damen in dünnen und allgemein gebräuchlichen Bade- 
New York— Buffalo, der die 700 Kilometer meſſendeſkoſtümen, oder im Ballſaale (Hofbälle!) bis zur Taille 
Strecke in 8 Stunden 15 Minuten zurücklegte, alſofdekolletirt erſcheinen. 


Ergebniß gezeitigt, daß auch auf deutſchen Strecken mit Denn 8 | ð 
wenig Steigungen und Krümmungen abjolute Gejchwindig: | direftion vom 15. Juni d. Is. betreffs des Familienbades 
keiten von 100—110 Kilometern pro Stunde erreichbar lautet wörtlich: j 
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anderen Mitbadenden nicht pafen, fo glaube ich wohl, 
wir werden dann ſchon ſelbſt und ohne Vormund wiſſen, 
wie man ſich derartige Elemente vom Halſe zu halten hat. 

Mit der jetzt modernen ſtrengen und ängſtlichen 
Trennung der Geſchlechter hat man — was auch ganz 
naturgemäß iſt — gerade das Gegentheil von dem 
erreicht, was man zu erreichen hoffte und glaubte, und 
die Zunahme der Unſittlichkeit hat gerade in dieſer 
äußerlichen und ſyſtematiſchen, ängſtlich gehüteten 
Trennung der Geſchlechter ihren Grund. Deun ver⸗ 
botene Frucht ſchmeckt ſtets ſüß! 

Wir glauben ferner, die Damen und Herren werden 
in Zoppot genau ſo wie in Oſtende, Italien, Spanien 
und Frankreich wiſſen, welche Badekoſtüme ſie anzulegen 
und wie ſie ſich im Bade zu benehmen haben, und haben 
noch nie gehört, daß in irgend einem gemeinſamen 
und Damenbade der Welt oder auf einem 


Alſo wozu die Aengſtlichkeit und die vielen Ver⸗ 


ſehr ſchnelle Zug, den die Amerikaner aufweiſen können. ordnungen, Vorſchriften, Beſlimmungen und Geſetze, wir 

Vermuthlich wird Deutſchland in einigen Jahren] Menſchen find doch nicht alle kleine unmündige Kinder, 
England erreicht, wenn nicht übertroffen haben. Mit|die am Gängelbande geführt werden müſſen. 
jedem Jahre fajt wird die Fahrzeit der wichtigſten Waſſer will 
Schnellzige um einige Minuten verkürzt, und die Ver⸗Promenadenkleide erſcheinen. Das in Zoppot z. B. für 
ſuchsfahrten, welche zwiſchen Berlin und Halle im] die Damen amtlich vorgeſchriebene Badekoſtüm iſt aber 
das thatſächlich ein Straßenkoſtüm, aber kein Badeanzug. 


Im 


man eben nicht im Straßen⸗ und 


3 der Beſtimmungen der Zoppoter Bade⸗ 


„Als Badeanzug darf von Perſonen weiblichen 
Geſchlechts nur ein aus Flanell oder einem Wollſtoffe nach 
Art der ſogenannten Reformkleider gefertigtes faltiges 
Gewand, welches am Halſe ſchließt, getragen werden. 
Perſonen männlichen Geſchlechts müſſen ein bis an, 
den Hals ſchließenden Badeanzug tragen. Helle oder 
von durchſichtigen oder durchbrochenen Stoffen gefertigte 
Badeanzüge ſind unſtatthaft.“ 


Wir können uns nicht denken, daß dieſes unpraktiſche 


Badekoſtüm jemals Freunde und Anhänger finden wird. 

Der einfache übliche Trikot⸗ oder Leinen⸗Badeanzug 
thut genau dieſelben Dienſte, dann müßte man auch die 
Trikots aus Ballet und Theater verbannen und durch 
faltenreiche dunkle Flanellgewänder erſetzen. ! 

Wozu die übergroße Aengſtlichkeit? Und wozu fühlen 
fich immer gewiſſe jupertluge Menſchen dazu berufen, 
peinlich ängſtlich über das ſittliche Wohl und Wehe ihrer 
Mitmenſchen zu wachen, dort, wo es nicht angebracht 
iſt!? Wache jeder über ſich ſelbſt, dann wird man genug 


Durch dieſes Syſtem der Geſchlechtertrennung in der 
Schule, Univerſität und überall im ſonſtigen Leben 


ein wollenden Menſchheit nicht zu heben vermocht und 


großgezogen. N 

Auf einer Seite hütet man, wo es nicht nótbig, 
auf der anderen unternimmt man nichts gegen wirkliche 
Stätten der Unzucht, wo es vielleicht nöthig wäre. 
Aus allen Ueberlieſerungen geht zur Genüge und 
klar hervor, daß unſere Vorfahren die alten Germanen 
ſittenreiner und tugendhafter 
Generation waren. Als Cäſar in das Land der alten 


wie Frauen und Kinder ganz nackt gemeinſam im Rhein 
badeten, und war erſtaunt, wie er berichtet, daß 
die Sittenreinheit und Keuſchheit dieſes Volkes 
trotzdem ſo außerordentlich groß ſei, während dieſe 


obgleich dieſelben nie zuſammen mit den Frauen und 
Mädchen badeten. Cäſar hat hier falſch gefolgert, nicht 
trotzdem, ſondern gerade weil die Germanen 
das uns ſpäter und künſtlich anerzogene falſche Scham⸗ 
gefühl nicht kannten, ſtanden ſie auf ſo hoher ſittlicher 
Stufe! Daſſelbe kann man an den wilden Völker⸗ 
ſtämmen der Tropen beobachten, bei dieſen Menſchen, 
die faft nackt herumlaufen, kommt Ehebruch faſt nie vor 
und bei uns? — Das Maaß ſittlichen Taktes hängt 
mithin, ebenſo wie Keuſchheit und Tugend, nicht von der 
Art derͤKleidung und der Beſchaffenheit derſelben und von 
dem mehr oder weniger Verhülltſein ab, ſondern von 
ganz anderen Dingen! N 

Darum iſt die Frage der Badekoſtume, ob ang oder 
kurz, weit oder eng, ob aus dickem Flanell ober dünner 
Seide, ob dunkel oder hell, ganz Nebenſache und höchſt 
egal; ebenſo werden hohe Bretterzäune in der neuen 
Badeanſtalt weder die Sittlichkeit fördern, noch wenn 
ſie fehlen würden, derſelben Abbruch thun. 

Wie man körperlich verweichlicht iſt, iſt man es auch 
ſittlich, alles nur übertüncht und ſcheinheilig und nur dem 
Aeußeren wird Rechnung getragen. : 
Bezeichnend für unſere Zeit und deren krankhafte 
Auffaſſungen und Anſchauungen iſt ſo recht das Beſtreben, 
ſelbſt die wahre und reine Kunſt, Malerei und Bild- 


die denlhauerel, einigen albernen und nicht ganz normalen 


Neneſte Nachrichten“. 


„Was wirſt Du nun thun, Hans, wirſt Du Frauengeſtalt hängend, die in leiſemRhythmusſweißen, ſtolzen Kelch, fo daß ein Inſekt, das ſich 


darin niedergelaſſen, zu Boden fiel. 


„Daß Frau Runk dieſe altmodiſchen Blumen in 


ihrem Garten duldet, wundert mich,“ ſagte ſie mit 
leichtem Lächeln. i ; 

„O, Sie lieben die Lilien nicht?“ fragte er zer⸗ 
fer BA REY | 


herab, die doch jo voll von ſüßem Mädhenreiz war. 

„Als Dekorationspflanze gefällt fie mir in Form 
und Aufbau und in ihrem reinen Silberweiß und dem 
goldenen Szepter ſehr gut. Sie repräſentirt viel 
beſſer als die Roſe und wäre im Blumenreich die 


Verfaſſung eine ariſtokratiſche, jo müßte entſchſeden 


die Lilie die Königin ſein.“ 

„Weshalb mag man trotzdem die Roſe gewählt 
haben?“ : ; 

„Wahrſcheinlich ift das Blumenreich eine Ideal⸗ 
Republik,“ gab ſie ſcherzend zurück, „in der allein 
wahres Verdienſt zu herrſchen befähigt. Die Lilie 
war den Blumen zu anmaßend, zu herrſchſüchtig, ſie 
thut ſich auf ihren alten Adel zu viel zu gute und 
hält Jedem herausfordernd ihr blankes Ahnenſchild 
entgegen, ſehen Sie nur.“ Mila deutete auf die weit 
offen liegenden, weißen Blumenblätter. „Und von 
der weſentlichſten Tugend der Blumen, von der An⸗ 
muth, hat ſie keine Spur, und darum liebe ich ſie 
nicht,“ ſchloß Mila lächelnd und ſetzte fiğ auf die 


Gartenbank unter einer großen Linde, deren dichtes 


Laub Schatten und Kühlung gewährte. 

Mit einer freundlichen Handbewegung lud ſie den 
Doktor ein, neben ihr Platz zu nehmen. Faſt 
mechaniſch folgte er der Aufforderung und dachte 
dabei mit einem Gefallen, das ihm weh that: „Wie 
reizvoll ſie ſpricht!“ > 

„Die Republik, in welcher ich mich in einigen 
Wochen aufhalten werde, dürfte ſich allerdings ſtark 
von Ihrem idealen Blumenreich unterſcheiden,“ ſagte 
er indeß laut. „Ich habe Tante Betty ſchon mitges 
theilt, daß ich bereits alle Vorkehrungen getroffen habe, 


: 77665 e 3 = l um in den letzten Tagen des Juli nach New-York. 
wirrt, unſchlüſſig, aber mit liebenden Blicken an der Lilie, neben der fie ſtand, und ſchüttelte leicht den zu reifen. Herr Runk hat mir einen dran e 


zu thun haben. H 


haben wir bis jetzt das ſittliche Niveau der ziviliſirt 
man hat dadurch lediglich nur Heuchelei und Muckerei 


wie unſere heutige 


Germanen kam, ſah er mit Erſtaunen, daß ſowohl Männer 


hervorragenden Eigenſchaſten den Römern ſehr fehlten, ' 


ett, ; 
Sein Blick glitt an ihrer königlichen Erſcheinung 
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oftdeutſchen Verbandstag in Culm, 
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re zu Liebe auf den Scheiterhaufen zu jegen und 
zu opfern. 

Wir wollen hoffen und wünſchen, daß ähnliche un⸗ 
deutſche und krankhafte Richtungen und Beſtrebungen 
ſich hier in Zoppot in Betreff des Familienbades nicht 
auch breit machen und noch geſunde, normale und un⸗ 
befangene Anſchauungen vergiften. e E CAT S 


Lokales. 


è Kaufmänniſcher Verein von 1870. Die geftern 
Abend im „Gambrinus“ abgehaltene Generalver⸗ 
ſammlung brachte zunächſt einige Mittheilungen des 
Borſitzenden, Herrn Haak, u. a. darüber, daß an dem 
angenehm verlaufenen Abendausflug nach Heubude am 
Sonnabend etwa 150 Perſonen ſich betheiligten, daß für 
den 13. Juli ein Vereinsausflug nach Karthaus geplant 
iſt, für welchen den Mitgliedern nicht nur angenehme 
Unterhaltung, ſondern auch beträchtliche Fahrtver⸗ 
günſtigungen in Ausſicht ſtehen, ferner, daß am Freitag 
der gemeinſame Beſuch des Wintergartens ſtattfindet. 
Weiter erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. 
In demſelben wird zunüchſt dem Bedauern darüber 
Ausdruck verliehen, daß die Mitglieder zum 
Theil eine gewiſſe Theilnahmloſigkeit den im 
AE des Vereins gepflegten Bemühungen des 

orſtandes gegenüber gezeigt haben, und die Hoffnung 
geäußert, daß die Zukunft darin eine Beſſerung bringen 
werde, u. a. auch in Bezug auf den Unterricht in fremden 
Sprachen, deren Kenntniß heute für jeden Handlungs⸗ 
gehilfen von ſo großer Wichtigkeit iſt. Der Jahres⸗ 
bericht giebt auch Mittheilungen über den deutſchen 
Verbandstag in Coburg, welchem Herr Haak als 
Delegirter aus Danzig beiwohnte, und über den nord⸗ 
an dem mehrere 
Delegirte des Vereins ſich betheiligten. Weiter wird 
berichtet, daß der Mitgliederbeſtand Ende des Vereins⸗ 
jahres 553 betrug, darunter 7 Ehrenmitglieder. Ver⸗ 
ſtorben ſind 11 Mitglieder, unter ihnen das verdienſt⸗ 
volle Vorſtandsmitglied Herr Stobbe. Die Kranken- 
fufje, die auch nicht das wünſchenswerthe 
Intereſſe im Verein findet, zählt 91 Mitglieder, 
ſie zahlte für Krankenverpflegung 2790 Mk., hatte einen 
Kaſſenbeſtand von 1360 Mk. und einen Reſerveſonds von 
3700 Mk. Die Sterbekaſſe zahlte 1350 Mk. Sterbegeld. 
Es wurden 16 Wochenverſammlungen, 2 General⸗ 
verſammlungen, E Diskuſſionsabende und 16 Vorſtands⸗ 
ſitzungen abgehalten und 5 Vortragsabende veranſtaltet. 
An dem Buchführungs⸗ Unterricht betheiligten ſich 
11 Schüler, am ſtenographiſchen 16. Die Bibliothek 
zählt 2663 Bände. Das Schlußwort des Berichts richtet 
an die Mitglieder die Mahnung, treu zum Verein zu 
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halten und neue Mitglieder für ihn zu werben, eingedenk 
km Vereinswahlſpruches „Sich regen bringt Segen “. 
err H 


heben von den Sitzen anſchloß. Nach dem gleichfalls vom 
Vorſitzenden erſtatteten Kaſſenbericht betrug die Einnahme 
6120 Mk., 
ſich zuſammen aus dem Hausbaufonds mit 22 790 
dem Unterſtützungsfonds mit 1300 Mk. und der Wittwen⸗ 
kaſſe mit 1120 Mk. 
die Entlaſtung 
ebenſo auch für den Bibliothekar. 
legungen, 
die Verſammlung mit 
nehmer. 


Behandlung von Telegrammen an den Kaifer find neuer⸗ 
anweiſung für Poſt und 
„Telegramme an Seine 1 
bei der Ankunftsanſtalt doppelt auszufertigen. Dazu werden 


Durchdruck eingerichtet ſind. 0 
Blätter mit ſchwarzem Vordruck (die unteren) find auch auf 


„ Goldrente L. 500 | 1.50 
8. 100 


; 101.70 n 
#/51101.70 " 


47 


= 


Donnerstag Danziger Neueſte 


ewelcke ſprach dem Vorſitzenden den Dank 


des Vereins aus, dem ſich die Verſammlung durch Er⸗ 


die Ausgabe 5934 Mk., das Vermögen fegt 
Mk., 


Auf Antrag der Nevijoren wurde 
für die Kaſſenführung ausgeſprochen, 
Nach einigen Dar⸗ 
die Bibliothek betreffend, ſchloß der Vorſitzende 
Worten des Dankes an die Theil⸗ 


* Telegramme an den Kaiſer. Ueber die dien ft liche 
dings folgende Beſtimmungen in die Allgemeine Dienſt⸗ 
Telegraphie aufgenommen worden: 
Majeſtät den Kaiſer und König find 


den Anſtalten beſondere Formularhefte überwieſen, die für 
Die zur Abtragung beſtimmten 


der Rückſeite zu beſchreiben, wenn die Vorderſeite nicht 
ausreicht. Für längere Telegramme find zwei oder 
mehrere Blätter zu verwenden; in jedem Falle iſt am Ende 
der Seite oder des Blattes durch den Vermerk Seite 2, 
Blatt 2, Seite 4 ꝛc. auf den folgenden Text hinzuweiſen. 
Das zurückzubehaltende obere Formular in Rothdruck iſt nur 
auf der Vorderſeite zu beſchreiben; auch ſind nur auf dieſem 
Formular die Namenszüge des aufnehmenden und des aus⸗ 
fertigenden Beamten zu vermerken.“ Für Telegramme an 
den Kafſer und die Kalſerin werden beſondere Umſchläge ver⸗ 
wendet. (Wiederholt, weil nur in einem Theile der Auflage). 


Handel und Induſtrie. 


Schautung⸗Eiſenbahn. Wie die „Nordd. Allgem, Ztg.“ 
erfährt, beabsichtigt die SchautungEiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
15 Millionen Mark Aktien zur öffentlichen Subſkrſption anf- 
zulegen. Von dem 54 Millionen betragenden Aktienkapftal 
find bisher 18 Millionen voll bezahlt, vom Reſt find 350% 
eingezahlt. y 

Paris, 25. Juni. Getveldemartt (Schluß). Weizen 
behauptet, ver Juni 24,00, per Juli 23,95, per Juli⸗Auguſt 23,15, 
per September⸗December 20,75, Roggen ruhig, ver Juni 
15,25, ner September ⸗ December 15,30. Mehl ruhig, per 
uni 30,50, per Juli 30,40, ner Juli- Auguft 30,25, ver 
September⸗December 27,40. Rüböl ruhig, per Juni 62%, 
ver Juli 62½, per Juli ⸗Auguſt 62½, ner Septembers 
December 62%), Spiritus matt, ver Juni 30¼, per 
Juli 30½ ver Jult⸗Auguſt 30½½, per September⸗December 31 
Wetter: Schön. 
Paris, 25 J 
A159, U 


unt. Rohzucker ruhlg, 88% nene Konditionen 
Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Kllogr 
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Börſe vom 25. Juni 1902. 
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Eiſeubahn⸗ und Transport⸗ 
Aotien. 

Allg. Deutſche Kleind.⸗G.] 0 

Allg, Lokal⸗ u. Straßenb.] 7 

‚Große Berliner Straßenbd. 

Königsberger Pferdebahn 


Nachrichten. 26. Juni. 
ver Juni 20½, 1 Juli 20%, per Oktober ⸗Januar 22, per 


Antwerpen, 25. Juni. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. per 
Juli 18½¼ Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Feſt. — 
Schmalz per Juni 129,25. 

panre, 25. Juni. Kaffee good average Santos per 
ver Junt 33, per Juli 33, per September 34½, per 
December 35 ¼½ per März 36. Behauptet. 

Bet, 25. Jun. Getreldemarkt. Weizen loto 
beſſer, do. per Bunt — Gd., — Br., do. per Oktober 
7,88 Gd., 7,89 Br. ungen per Oktober 6,57 Gd, 6,58 Br. 
Hafer per Oktober 5,83 Gd., 5,84 Br. Mals per Juli 
5,08 Gd., 5,09 Br., per Auguſt 5,17 Gd., 5,18 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,40 Gd, 11,50 Br. — Wetter: Schön. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. Juni 1902. 


Für inlündiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
= arar 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
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Weltmarktpreiſe i 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


Bon | Ras | | | |25,6. pr 


New⸗Hork | Berlin | Weizen | 813/3 Gt8, 
Chicago Berlin] Weizen 175 Ets. 
Liverpol Berlin Weizen] 
Odeſſa Berlin Weizen 
Riga Berlin | Weizen 
Paris Weizen 
Amſterdam | Köln | Weizen 
New⸗Hork [Berlin Roggen 
Odeſſa Berlin | Roggen 
Riga Berlin | Roggen 
Amfterdam | Köln Roggen 
New⸗Dork | Berlin | Mais Juli 


Nein: York, 24. Juni. Weizen eröffnete willig mit 
etwas niedrigeren Preiſen auf günſtige Ernteberichte in Europa, 
ſchwächere ausländiſche Meldungen, lebhafte Verkäufe für 
lokale und auswärtige Rechnung. Dann führten Bradſtreets⸗ 
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Berichte und Deckungen der Baiſſiers eine Steigerung herbei. 
Gegen Schluß aber wieder fallend auf ungenügende Export⸗ 
nachfrage. v 
Mais anfangs feit auf günſtige europälſche Marktberichte, 
Deckungen der Baiſſiers und Angaben über minder günſtigen 
Stand der Ernte. 
in Chicago ein Rückgang ein ; ſpäter wieder beſſer auf Deckungen 
der Baiſſiers. Schluß ruhig. ½ bis % höh 


Schluß willig. Unverändert bis % niedriger. — 


Dann trat auf Verkäufe und Mattigkeit 


er. 

Chicago, 24. Juni. Weizen veränderlich aus deuſelben 
ils höher bis ¼ 
utedriger. — Mais verlief auf Angaben über minder günftigen 


Stand der Ernte und Deckungen der Baiſſiers in feſter 
Haltung. Schluß feft. ¼ bis Ts höher. 
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Urlaub bewilligt, und während dieſer Zeit wird © 
Kronitz ganz gut meine Stelle ausfüllen.“ n 

Mit lebhaftem Intereſſe richtete ſich Mila auf. 

„Sie haben bereits Verbindungen drüben, die Ihre 
Pläne fördern können?“ 

„Dr. Droßbach in Deuben namentlich — ich habe 
Ihnen von ihm erzählt — hat mir ſehr werthvolle 
Adreſſen gegeben.“ ; 

„Aber Ihr Spezialfach ift ja mediziniſche Chemie P” 
„Allerdings. Doch kennt Dr. Droßbach mehrere 
Kapazitäten dieſes Faches in London und Paris, 
wohin ich zuerſt gehe, und hat mir Empfehlungs⸗ 
briefe an die Herren gegeben. Ich freue mich auf 
dieſe Studienreiſe.“ 

„Das glaube ich! Schon das Reiſen wird Sie 
befriedigen. Wenigſtens mir würde es außer den 


Genüſſen der Wiſſenſchaft allein als ein begehrens⸗ 


werthes Vergnügen erſcheinen. — Und dann, wenn 
Sie in anderen Städten und Ländern Neues geſehen 


und gelernt haben, werden Sie wieder in die Fabrik 


des Herrn Joſeph Runk zurückkehren? Verzeihen 
Sie, wenn meine Frage unbeſcheiden klingt.“ 

„Als ob Sie nicht ein Recht zu dieſer Frage hätten, 
Mila,“ ſagte er ernſt und bewegt. „Unſer Wohlthäter 
hat ſo ſehr gewünſcht, daß wir einander nahe ſtehen 
ſollten wie Geſchwiſter. Wir ſind beide ganz allein 
auf der Welt, nur Tante Betty gehört uns. — Längſt 


habe ich das einmal zu Ihnen ausſprechen wollen, 


aber Sie ſind mir ſtets mit einer zurückhaltenden Kälte 
ausgewichen, die wie Abweiſung ausſah. Ich habe 
mich oft davon verletzt gefühlt. Ich ſage Ihnen das 
heute, weil Sie in der letzten Zeit ein klein wenig 
aus Ihrer eiſigen Reſerve herausgetreten ſind, und 
weil mich ja doch bald das Meer von der Heimath 
trennen wird. Ich habe es nicht vergeſſen, Mila, wie 
freundlich Sie als kleines Mädchen gegen mich, den 
Gymnaftaſten, waren, ich habe die Kränze nicht ver⸗ 
geſſen, die Sie um die Bilder meiner Eltern wanden, 
als ich mein Abiturienten⸗ Examen machte. — Und 
jetzt jällt es Ihnen gar jo ſchwer, in mir den Bruder 


zu lehen? 


Mila hatte den Kopf an den Stamm des Baumes 
gelehnt und hörte ſchweigend zu. Nichts, keine Ber 
wegung verrieth, woas in ihrer Seele vorging; nur 
an den Händen, die läſſig im Schooße ruhten, er⸗ 
kannte man, daß ſie keineswegs ſo ruhig war, wie ſie 
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verſchränkt. 
(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chrouik. 


Von der Liebenswürdigkeit der Kaiſerin und 
dem Humor des Kaiſers zeugen folgende Scenen, die 
ſich, wie nachträglich bekannt wird, gelegentlich des 
jüngſten Beſuches des Kaiſerpaares in Ruhrort abge- 
ſpielt haben. Bei der Begrüßung auf dem Deukmals⸗ 
platze daſelbſt bemerkte die Kaiſerin, daß der ſtrömende 
Regen der Gattin des Landraths Kötter beſonders hart 

uſetzte. Die hohe Frau gab daher Befehl, der Frau 
Landrath ihren eigenen Mantel umzuhängen, was auch 
alsbald geſchah. Beim Beſuch der Schifferbörſe wurde 
dem Kaiſer der Erbauer des Gebäudes, Kom⸗ 
merzienrath Guftav Kiefer aus Duisburg, vorge 
ſtellt. Zu dieſem bemerkte der Monarch, auf den die 
Erdkugel tragenden Atlas in der Börſe hindeutend, der 
die Züge des Herrn Kiefer aufweiſt: „Sie müſſen doch 
ein ſtarter Mann ſein, um die Weltkugel tragen zu 
können!“, worauf dieſer erwiderte: „Majeſtät! ich bin 
durch die drei Feldzüge, die ich mitgemacht habe, auch 
dazu geſtählt!“ Dieſe Antwort bereitete dem Kaiſer 
ſichtlich große Freude. Als Kommerzienrath Kiefer noch 
weiter auf den Monarchen einſprach, klopfte der Miniſter 
des Innern Freiherr y. Hammerſtein dem Kommerzien⸗ 
rath auf die Schulter, ihn damit mahnend, daß die Zeit 
des Monarchen für den Aufenthalt in Ruhrort ſtreng 
abgemeſſen fei. Mit herzlichem Händedruck verabſchiedete 
ſich hierauf der Saifer. f 

Buchariſches Gefängnißweſen. In der armeniſchen 
Zeitung „Nor⸗Dar“ entwirft Michael Arutjunian ein ab⸗ 
floßendes Bild des buchariſchen Gerichts⸗ und Gefängniß⸗ 
mejeng. Er ſchildert u. a. einen Beſuch in einem buchariſchen 
Gefängniſſe. In lichtloſen Löchern, die eine übel⸗ 
riechende Luft erfüllte, ſaßen die Gefangenen in ſchweren 
Eiſenfeſſeln da. Viele waren ins Gefängniß geworfen 
worden, weil ihre einflußreichen Feinde ſie beim Kaſi⸗ 
Kaljan, dem Stadtrichter, verklagt hatten, der ſie ohne 
langes Verhör einſperren ließ. Manche ſaßen ſchon ſeit 
Jahren im Gefängniß. Die buchariſche Regierung giebt 
für den Unterhalt der Gefangenen nichts aus. Die 
Eingekerkerten erhalten entweder von ihren Freunden 
und Verwandten oder von mitleidigen Leuten Nahrung, 
oft ganz unregelmäßig, und müſſen manchmal Tage 
lang hungern. Bevor Buchara in Abhängigkeit von 
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von Verbrechern. Es hängt jedoch 
ganz von der Gefängnißverwaltung ab, wer frei gelaſſen 
wird und wer nicht. Oft werden Leute, die erſt unlängſt 
ins Gefüngniß gekommen find, entlaſſen, während 
andere, die ſchon jahrelang eingekerkert ſind und ihre 
Strafe längſt verbüßt haben, im Gefängniß bleiben. Die 
Gefängnißaufſeher kümmern ſich nicht um die Befehle 
des Emirs, ſondern ſchalten und walten völlig willkürlich. 
Die Hinrichtungen werden in Buchara gewöhnlich von einem 
dazu beſtellten Henker vollzogen. Dazwiſchen liefert man die 
zum Tode verurtheilten Verbrecher aber auch den Klägern 
aus und überläßt es ihnen, die Schuldigen zu foltern und 
aufs Graufamſte zu tödten. Arutjunian theilt einige 
Fälle mit, die den ungezügelten Blutdurſt und die Grau⸗ 
ſamkeit der Bucharen, Männer wie Frauen, grell be⸗ 
leuchten. Er ſchließt mit der Aeußerung, daß die Sitten 
der mittelafiatifchen Mongolen und Tataren ſich ſeit 


Emir eine Anzahl 


den fernen Zeiten Batys, Mamais, Tamerlans und 


Tſchingis⸗Chans nicht gemildert hätten. Die mittel- 
afintijchen Völker find noch heute ebenſolche Barbaren, 
wie ſie es vor 600 und 700 Jahren waren, als jene 
Krieger und Eroberer über ſie herrſchten, deren Greuel⸗ 
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Liedern und Geſängen verherrlicht, fortleben. 
Die Weisheit der Bramauen. Während in Europa 


die Zahl dex Anhänger der Leichenverbrennung immer 


größer wird, ſcheint man in Indien, der Urheimath der 


Leichenverbrennung, von der Vernichtung des Körpers 
wiſſen zu wollen. In einer jg 
alter Brama⸗ 


durch Feuer nichts mehr 
Kalkutta erſcheinenden Zeitung ſchreibt ein 
prieſter: „Es giebt in der Welt keine andere Subſtanz, 
die ſo reich iſt an Nahrung für die Pflanzen wie die 
Leiche eines thieriſchen Weſens. Wenn man die Leiche 
verbrennt, geht der Stickſtoff in die Luft. Schätzt man 
ein Pfund auf nur 8 Pence, fo enthalten Fleiſch ‚und 
Knochen eines Menſchen für 2 Rupien Stickſtoff. Dieſes 
Vermögen ſollte man an den Wurzeln der Pflanzen 
aufſpeichern, anſtatt es in die Luft zu jagen.“ ` 
Augenoperation an einer Löwin. Nach Berichten 
italieniſcher Blätter machte der Arzt Dr. Tirelli in der 
Menagerie Viano in Reggio eine Operation an dem 
einen Auge einer Löwin. „Lea“ wurde vorher mit 
ſtarken Stricken und Lederriemen gefeſſelt, worauf der 
Arzt den Käfig betrat und in Gegenwart einer großen 
Anzahl von Aerzten und Thierärzten die Operation an 
der brüllenden Löwin ausführte, die trotz der Feſſelung 
von etwa 20 Wärtern gehalten werden mußte. Die 
Operation glückte. Sobald „Lea“ freigelaſſen wurde, 
ſprang fie wüthend im Käfig herum und fuhr dann auf 


Rußland gerieth, wurden die Gefangenen oft ſchrecklich[ Dr. Tirelli los, der, vor den Gitterſtäben ſtehend, Te 
beobachtete. Bald aber dejann fie fih eines Beſſeren 
und verſuchte es, feine Hand au lecken. 


gefoltert. Jetzt ſind die Folterwerkzeuge aus den Ge⸗ 
fängniſſen entfernt. Zweimal im Jahre begnadigt der 


0 

0 

0o01— — —— ut—uv— 

0 

Bad. Präm. 

Bayr. m 

Don.⸗Regul. 

Köln. Mind. 

.25 | Mein. Pr.⸗Pld. . 
Of ODeſterr. v. 1864 


Oldenburger Th. 
Ruf. eara WrämOnleibe 


y ser y ir 
Türk. Fr. 400 (. G. 76) 


Newport 
Paris 
Win. 
gtatteit, 


1 Doll. 
Auleheus⸗Looſe. wi 1 Bell. 


. Th. 100 | 4 
DE), f 100 
Th. 100 


5. fl. 
„ 1860 5. 


100 Fr. | BE. 
10 Fr. 
100 Kr. 


5 — 
3,1136 60 
135.40 


2 M 
8 T 
„ 100 Kr. s M. 
Plätge 100 Lire 10 T. 80.10 
7 m 100 % 2 DŁ 
Petersburg . |100 S. M. 8 
"t 4100 S. R. s M. 
Warſchau . . . [100 S. R.] 8 T. 
JE Distont der Reichsbank 30%, 


Ein Knabenduell. Ein blutiger Zweikampf zwiſchen 
zwei 14jährigen Landwirthsſöhnen aus dem Bergkreis⸗ 
dorfe Zimmern fand dieſer Tage in der Gegend von 
Erfurt ſtatt. Aus einer geringfügigen Urſache hatte 
einer der Burſchen ſeinen Kameraden auf Teſchings 
gefordert. Beim erſten Gange verfehlte die 9 Millimeter⸗ 
Kugel ihr Ziel; beim zweiten brach einer der Duellanten, 
in die linke Bruftjeite ſchwer getroffen, bewußtlos aus 
ſammen. Der ſofort aus dem benachbarten Ermſtedt 
herbeigerufene Dr. med. Wicht konnte das Projektil nicht 
entfernen, weshalb er die ſchleunige Ueberführung des 
Verwundeten in das ſtädtiſche Krankenhaus zu Erfurt 


veranlaßte. y 
8 Albert und ſein Geburts⸗ und Kriegs⸗ 
genoſſe, Mit König Albert von Sachſen zuſammen am 
23. April gehoren wurde der frühere Gaſtwirth Wilhelm 
Schade zu Katzenberg. Später kämpfte Schade unter 
dem Kommando König Albert's und erhielt von dieſem 
eigenhändig das Eiſerne Kreuz auf die Bruſt geheftet. 
Oftmals nahm der König Gelegenheit, mit dem alten 
Kriegskameraden und Geburtstagsgenoſſen zu ſprechen, 
wobei er ihn ſtets nur mit „Wilhelm“ anredete. Jetzt 
iſt Schade durch eine gewiß ſehr ſeltſame Fügung des 
i ſeinem Königlichen 
Gönner geſtorben. : i 
Eine irrſinnige Krankenwärterin, Jane Toppan 
in Boſton, hat geradezu entſetzliches Unheil angerichtet. 
Die Frau geſtand, 31 ihrer Patienten durch Gift um⸗ 
gebracht und zahlreiche Brände angelegt zu haben. Sie 
onnte ihr Treiben jahrelang fortſetzen, da fie mit der 
Wirkung der Gifte, die ſie den unglücklichen Patienten 
gab, wohl vertraut war und derart zu Werke ging, daß 
man die Todesurſache ihrer Opfer mit Sicherheit nich! 
feſtzuſtellen vermochte. Ein Motiv für die Verbrecher 
gab Jane Toppan nicht an; fie war geiſtesgeſtört und 
wurde in ein Irrenhaus gebracht. 


Tuſtige Ecke. 


Im Bondoir. — „Sie haben ja jetzt eine Borte 
Frau Gräfin!“ — „Geiß, Frau Baronin! .. Die Bücher 
aus der Lethbibliothek find ja fo entſetzlich ſchmutzig, daß fie 
unſereiner garnicht anfaſſen kann!“ 4 

Arg eingegangen. „Du, Ludi, geſtern als ich bei einem 
Advokaten in der äußern Vorſtadt einbrechen wollte, bin ich 
ſchön reingefallen!“ — „Nichts gefunden?“ — „Nicht einen 
Pfennig Dagegen hat er mich erwiſche! Ich mußte ihm 
erlegen fertbeidiaung übergeben und gleich einen Vorſchuß 


erl. i 

Der Grund. Junger Ehemann: „Das Eſſen 
ſchmeckt mir aber ganz und gar nicht!“ — Frau: „Da haßt 
Du's, habe ich Dir nicht gleich in der Buchhandlung geſagt, 


Du ſollteſt das beſſere Kochbuch nehmen?“ 
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